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Neuer U-Book-Erfolg vor Rooſevelts Toren
Ueber eine halbe Million BRT. feindlichen Schiffsraums jenſeiks des Atlantik in vier Wochen verſenkt

17 Schiffe mit 102000 BKRT. vernichtet
Von unserem ständigen Marinemitarbeiter)
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Zeichnung Manz
Zur neuen Erfolgsmeldung unserer U-Boote.

Veue Einberufungen in ſchweden
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 21. Febr. In Schweden
erden neue Einberufungen teils zur Ver
lrkung der „Neutralitätswacht“ und
kils zur Ablöſung beſtimmter Truppenteile
ingekündigt. Die Unterbringung der
tenen Verbände ſoll in Garniſonen ge
ſhehen, wo eine Winterausbildung in Zu
ſammenarbeit mit anderen Wehrmachts
keilen möglich iſt. Das Blatt der größten
Regierungspartei „Socialdemokrat“ erklärt
hierzu in einem Kommentar die Neuein
berufungen bedeuteten mit Rückſicht auf die
im Frühjahr zu erwartende Aktivierung
der Kriegführung auch im Norden Europas
eine Vorſichtsmaßnahme zum Schutze
Shwedens.

U5A plank Fremdenlegion
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 21. Febr. Im USA-
Kriegsminiſtertum wird ſchwediſchen Mel
ungen aus Neuvork zufolge gegenwärtig
in Plan zur Bildung einer amerikaniſchen
Fremdenlegion erwogen. Sie ſoll ſich aus
den in den Vereinigten Stagten anſäſſigen
Norwegern. Ruſſen. Engländern, Griechen,
vlen und Chineſen zuſammenſetzen. Be

werkenswert iſt. daß man im Waſhingtoner
Kriegsminiſterium keinen Unterſchied zwi
ſchen den befreundeten Engländern und den
verachteten Chineſen machen will.

vüdafrikg im Gefahrenbereich
(Drahfmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 20 Febr. In den der Re
gierung Smuts naheſtehenden politiſchen
Kreiſen Südafrikas zeigt man ſich über die
japaniſchen Erfolge von Woche zu Woche
ſtärker beunruhigt Jm Parlament erklärte
der Abgeordnete Blackwell der erſt vor
kurzem von einer Reiſe im Pagzifik zurück
kehrte Südafrika werde heute von der iapa
niſchen Kriegsflotte nur noch durch den

orden Sumatras getrennt; nachher gebe
88 nichts mehr. Wenn der Feind heute an
der füdafrikaniſchen Küſte landen würde,
ſeien die Ausſichten zur Verteidigung eben
ſo gering wie in Malaya, zumal die brauch
vorſten Streitkräfte außerhalb der Süd
Frikaniſchen Union Dienſt täten.

Preßburg erwarket Keitel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

d w. Preßburg. 21. Febr. Am kommen
m Montag trifft der Chef des Oberkom
des der Wehrmacht, Generalfeldmar
er Keitel, im Sonderzug in der Haupt
h der Slowakei ein. Generalfeldmar
e Keitel leiſtet einer Einladung des

onalen Verteidigungsminiſters im
men der ſlowakiſchen Regierung Folge.

EG. Berlin, 21. Febr. Vor vier
Wochen, am 24. Jannar, wurde zum erſten
Male in einer Sondermeldung des Ober
kommandos der Wehrmacht über die An
griffserfolge der deutſchen Unterſeeboote
jenſeits des Atlantiſchen Ozeans berichtet.
Damals wurde die Verſenkung von 18 Han
delsſchiffen mit 125 000 BRT bekanntgegeben.
Inzwiſchen ſind mehrere weitere Erfolgs
meldungen herausgekommen, die bis a
10. Februar die Geſamthöhe der Verſenkun
gen an der Oſtküſte der USA auf 421 500
BRT anſteigen ließen. Die Operationen
deutſcher Unterſeeboote im Karibiſchen Meer
brachten weitere Sulerg insbeſondere durch
die Verſenkung zahlreicher feindlichen Tan
ker. Nunmehr konnte die neue Sondermel-
dung vom 21. Februar die Vernichtung von
weiteren 17 Schiffen mit 102 000 BRT hin
l Damit konnte in vier Wochen ſen
eits des Atlantiſchen Ozeans auf den kühnen

Fernunternehmungen deutſcher Unterſee
bvote 80 Schiffe mit 553 000 BRT verſenkt
werden.

Man erkennt die Bedeutung des Ver
luſtes anſerer Feinde, wenn man die amt
lichen USA- Ziffern über den Schiffsbau der
Vereinigten Staaten im Jahre 1941 zur
Hand nimmt. Seitdem der öffene Kriegs
zuſtand herrſcht, hat Rooſevelt die Veröffent
lichung dieſer Ziffern geſperrt. Aber aus
der letzten Bekanntgabe der USA-Schiff
fahrtskommiſſion weiß man, daß vom Januar
bis September 1941 insgeſamt 65 Handels
ſchiffe mit 522 000 BRT auf den Werften der
Vereinigten Staaten fertiggeſtellt worden
ſind. Jn vier Wochen haben die deutſchen
Unterſeeboote jenſeits des Atlantik alſo be
reits mehr Schiffsraum verſenkt, als die
geſamten USA-Werften in neun Monaten
gebaut haben. Dazu kommen aber bei unſe

Fortſetzung auf Seite 9)

Belagerungszuſtand über Port Darwin
London hat ſchwere Sorgen um die wichtige Baſis in Anſtralien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 21. Febr. Wie der

auſtraliſche Janerers er Colinags heute
bekanntgab, iſt über Port Darwin der Be
lagerungszuſtand verhängt worden. Man
habe bereits mit der Evaknierung begonnen.
Von den Frauen blieben nur die Kranken
ſchweſtern zurück. Der Miniſter erklärte,
daß eine Eiſenbahnſtrecke von ſieben Kilo
meter Länge während des Luftangriffes am
Donnerstag beſchädigt worden ſei.

Der auſtraliſche Premierminiſter Curtin
erließ wie der britiſche Nachrichtendienſt
aus Syöney meldet neue Verfügungen,
um den totalen Mobilmachungsplan wirk
ſam werden zu laſſen. Danach ſind alle in
Auſtralien lebenden Perſonen verpflichtet,
jeden von ihnen verlangten Dienſt zu leiſten
und ihr Eigentum dem Staate zur Ver
fügung zu ſtellen. Der Preiskommiſſar er
hält die Vollmacht. bei inveſtiertem Kapital
den Profit auf durchſchnittlich 4. v. H. zu
beſchränken. Jeder Gewinn, der über dieſen
mittleren Satz hinausgeht, wird von der
Steuer erfaßt.

Das auſtraliſche Kabinett trat am Frei
tag zu einer Geheimſitzung zuſammen, bei
der der auſtraliſche Kriegsminiſter Forde
ſich zu dem Einſatz auſtraliſcher Truppen
auf Malakka und in Singapur äußerte.
Er gab bekannt, daß ſich 18 200 Mann auſtra
liſcher Truppen in Malayen befanden, von
denen offenbar kein einziger ſeinem Schick
ſal entging. Das geſamte auſtraliſche Expedi-
tionskorps in Malayen wurde. ſoweit es
nicht der Vernichtung anheimfiel von den
ſiegreichen japaniſchen Truppen gefangen
genommen.

Jn der auſtraliſchen Preſſe wird unter
ſtrichen, daß die wiederholten japaniſchen

Luftangriffe gegen Port Darwin erſt den
„Beginn ſchwerer Prüfungen“ darſtellten.
Aus dem letzten japaniſchen Luftangriff gehe
hervor, daß kein Teil Auſtraliens, an dem
die Japaner Intereſſe hätten, außerhalb der
Reichweite ihrer Luftangriffe in großem
Umfange liege. Man könne ſich daher nir
gends vor einem Angriff ſicher fühlen, be
ſonders nachdem man feſtſtellen mußte, das
auch Flugzeugmutterſchiffe „ungeſtraft“ in
auſtraliſchen Gewäſſern operieren konnten,

was den Japanern ſchwimmende Baſen an
jedem beliebigen Punkt der auſtraliſchen
Küſten verſchaffe.

Die wiederholten japaniſchen Bomben
angriffe gegen Port Darwin haben in Lon
don ſchwere Befürchtungen um die wichtige
Baſis in Auſtralien hervorgerufen. Eine
Jnvaſion hält man an der Themſe zwar
für ausgeſchloſſen, da Port Darwin durch
eine Jſolierung von den dichter bevölkerten
Teilen des Landes nicht als Ausgangs
punkt geeignet ſei. Aus demſelben Grunde
würde es jedoch außerordentlich ſchwer ſein,
die Stadt wieder zurückerobern zu können,
wenn ſie ſich einmal in den Händen des
Feindes befinde. Mit einer japaniſchen
Landung würde das Empire nicht nur einen
Stützpunkt verlieren, ſondern Port Darwin
ſei auch der „letzte Riegel für die Ver
bindung zwiſchen dem Stillen und dem
Jndiſchen Ozean durch den oſtindiſchen
Archipel. Es ſei daher leicht möglich, daß
ſich die Japaner auf dieſem iſoliterten
Punkte feſtſetzen würden, um die feind
lichen Transporte zu zwingen den langen
Seeweg ſüdlich des auſtraliſchen Kontinents
zu wählen.

Zange um Java geſchloſſen
Bakavia meldek: Jeden Augenblick kann die Enkſcheidungsſchlacht beginnen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
TT. Genf, 21. Febr. Die Schnelligkeit

des japaniſchen Vormarſches auf Sumatra
erreicht eine kaum vorſtellbare Tourenzahl.
Während noch am Freitag die britiſche Agi
tation von einem erfolgreichen Vorſtoß bri-
tiſcher Truppen in Süd- Sumatra zu berich
ten weiß, wird Sonnabend in Batavia zu
gegeben, daß Sumatra ſeitens der Alliierten
praktiſch als verloren gelten mußte.

Dieſe neueſte Phaſe des japaniſchen Vor
marſches ſo wird in Batavia unterſtrichen,
habe die ungeheure Aufregung in Java noch
geſteigert; denn die fapaniſche Kontrolle
über Sumatra habe eine ungeheure ſtrate-
giſche Bedeutung. Die Zange um Java ſei
nun geſchloſſen. Der Entſcheidungskampf
könne jeden Augenblick beginnen. Gewiß

verſichert man in militäriſchen Kreiſen Ba
tavias, daß die Alliierten entſchloſſen ſeien,
Java bis zum letzten zu verteidigen. Aber
mit größter Beſorgnis wird in den re
Kreiſen feſtgeſtellt. das alliierte Oberkom
mando verfüge nur über eine ganz geringe
Zahl von Flugzeugen gegen die Maſſen
angriffe der japaniſchen Flugzeuge auf Java.

Sonnabend vormittag wird aus nord-
amerikaniſcher Quelle gemeldet, daß der
Oberkommandierende der Alliierten im
Südweſtpazifik,. General Wavell, anläßlich
eines japaniſchen Luftangriffes verletzt wor
den ſei. General Wavell befinde ſich gegen
wärtig in der Umgebung von Sydney in
Pflege.

Programm des Sieges
Von Heinz Schwaibold.

Zum 22. Jahrestag der Verkündung
des Parteiprogramms dureh den Führer
finden heute überall im Groß deutschen
Reich weltanschauliche Feierstunden der
Partei statt.

Wenn der Führer in seinen Reden besonders
seit Beginn dieses Krieges immer wieder auf die
Geschichte der nationalsozialistischen Be-
wegung zurückgreift und den harten, opfer-
schweren und siegreichen Kampf der Partei im
ganzen deutschen Volk wieder lebendig werden
läßt wenn das deutsche Volk die geschicht-
lichen Gedenktage der NSDAP. immer wieder
zum Anlaß nimmt, um an diesen Meilensteinen
des Sieges Rückschau zu halten auf das von
den Kämpfern Adolf Hitlers in der Vergangen-
heit Geleistete, so liegt die Ursache dafür in
Gründen, die für die Durchführung und den
Ausgang des jetzigen Freiheitskrieges von größ-
ter Bedeutung sind. Im Kampf der Bewegung,
der auf nationalsozialistischer Seite mit heißem
Glauben und fanatischer Energie, auf der Seite
der Gegner mit überheblichem Hohn und
Größenwahn begonnen wurde, und dann mit
eiserner Folgerichtigkeit im Triumph des 30. Ja-
nuar endete, erblicken wir eindeutige Parallelen
zu dem Krieg, der den Zusammenbruch der
jüdisch-bolschewistischen Gegner herbeiführen
wird. Entscheidend aber ist hierbei, daß wir
die Kräfte erkennen, die aus der kleinen, un-
bekannten und völlig mittellosen Partei von
1920 die Partei des Sieges von 1933 und der
einzigartigen Aufbautaten schufen, die Kräfte,
die vor allem in der Kkompromißlosen Idee und
Kkonsequenten Zielsetzung des Führers, wie in
der Opferbereitschaft, Treue und Tapferkeit der
Träger dieser Idee, dieses Programmes begrün-
det liegen.

Ein Tag von besonderer Bedeutung in der
Geschichte der Partei ist der 24. Februar 1920,
der Tag der Programmverkündung, an dem
Adolf Hitler vor nunmehr 22 Jahren in der
ersten Massenversammlung der noch so kleinen
Partei im Hofbräuhausfestsaal in München zum
erstenmal die 25 Thesen bekanntgab, die als
Grundlage des nationalsozialistischen Tat-
programms mit revolutionärer Gewalt das
System von Versailles stürzten und heute, da
die Forderungen des 24. Februar 1920 zum
Programm des deutschen Volkes geworden sind,
immer mächtiger an den goldenen Thronen der
Plutokratien und am Tor des blutigen Kremls
rätteln. Welche Bedeutung für die siegreiche
Entscheidung der Führer selbst diesem die
nationalsozialistische Weltanschauung um-
fassenden Programm von Anfang an beigemessen
hat und heute erst recht zuspricht, erkennen
wir in den folgenden Sätzen seiner Rede vor
den Alten Kämpfern der Bewegung am 24. Fe-
bruar letzten Jahres:

„In dieser Zielsetzung lag das Entschei-
dende. Und daß ich heute nach 21 Jahren
wieder vor Ihnen stehen Kann, ist nur dieser
Zielsetzung zu verdanken! Dieser klaren, ein-
deutigen Zielsetzung, die die Bewegung nicht
zur Dienerin einzelner, bestimmt umgrenzter
Interessen machte, sondern sie darüber hin-
weg zu einer einzigen Aufgabe erhob: Dem
deutschen Volk im gesamten zu dienen und
seine Interessen über alle augenblicklichen
Spaltungen hinweg wahrzunehmen,“
Wir sind heute die Zeugen einer Entwick-

lung, die mit offensichtlicher Unbeirrbarkeit der
Erfüllung der Ziele des Führers unch seines
Reiches zustrebt, und diese Entwicklung wurde
herausgefordert und beschleunigt von denen, die
diesen Krieg heraufbeschworen haben mit der
einzigen Absicht, die nationalsozialistische
Ideenwelt und damit die Zukunft des deutschen
Volkes und seinen Bestand zu zerstören,

In seiner letztjährigen Rede in München
wies der Führer darauf hin, daß es sehr selten
ist, wenn ein Politiker 21 Jahre nach seinem
ersten großen öffentlichen Auftreten vor die
gleiche Gefolgschaft hintreten kann, um ihr das-
selbe Programm zu wiederholen wie am ersten
Tag; wenn ein Mann 21 Jahre das gleiche
predigen und auch das gleiche ver wirklichen
durfte, ohne sich auch nur einmal von seinem
Programm entfernen zu müssen. In dieser
einzigartigen Konsequenz, in dieser unablässi-
gen zähen Verfolgung dieses einen Zieles der
Größe und Stärke des deutschen Volkes er-
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blicken wir dankbar und stolz den sichersten
Weg zum endgültigen Sieg und das Vorbild für
unser eigenes Denken und Handeln im Alltag
der Pflicht.

Betrachten wir demgegenüber einmal den
Wirrwarr von Lügen und Widersprüchen, der
im bolschewistisch-plutokratischen Lager den
durch eine intensive Hetzpropaganda verblende-
ten Völkern als „Atlantiſc-Programm“ oder als
Elaborat irgendwelcher Judenkomitees vVor-
gesetzt wird, so geht daraus völlig klar hervor,
daß es sich hierbei nur um abgegriffene und

plumpe Täuschungsmanöver zur Tarnung der
privaten Rache- und Profitgier einiger Weniger
handelt. Was sind die Churchill-Roosevelt-
schen Programme der tausend Freiheiten an-
deres als durchsichtige Kulissen, hinter denen
wir deutlich die egoistischen Ziele ihrer Ur-
heber erkennen. Wie wäre es sonst möglich,
daß ein Roosevelt, der mit seinem New-Deal-
Plan Milliarden verpulverte, ohne die Zahl
seiner 12 Millionen Erwerbslosen zu verringern,
sich heute zu dem Versprechen versteigt, Not
und Armut in der ganzen Welt beseitigen und
allen Völkern Glück und Wohlstand bringen zu
wollen Wie käme es, daß ein Churchill,
Premier des Britischen Empire, unter dessen
Knute hunderte Millionen unterdräckter Men-
schen schmachten, die Dreistigkeit besitzt, das
Selbstbestimmungsrecht und die Freiheit der
Völker ausgenommen natürlich des deut-
schen auf sein Schwindelprogramm zu
setzenl

Hier offenbart sich am krassesten der Unter
schied zwischen der nationalsozialistischen
Führung und dem politischen Schiebergeschäft
der Gegner während der Führer sein ganzes
Leben lang nichts anderes Lannte, als unter
rücksichtslosem Einsatz seiner Person und
unter völligem Verzicht auf Reichtum und
Wohblleben n und Nacht in Treue zu seiner
Idee für sein Volk zu arbeiten und zu Kämpfen
und in jahrelangem schwerem Ringen Punkt für
Punkt des von ihm aufgestellten Programms zu
erfüllen, ist es der verbrecherische Trick der
plutokratischen Kriegshetzer, erst ihre Völker
gewaltsam in den Krieg zu schleudern und so-
dann zu ihrer eigenen Rechtfertigung ein von
scheinheiligen Phrasen triefendes Programm
aufzustellen, dessen Erfüllung zwar niemals be-
absichtigt ist, hinter dessen Schleier sich jedoch
das geschäftige Treiben der Kriegsgewinnler
und Prasser vom Typ Churchill und Roosevelt
und die Mordgier eines Stalin verbergen, für
deren Wahnideen ihre Völker bis zum Veiß-
bluten in den Kampf getrieben werden,

Wenn wir uns heute, am 22, Jahrestag der
Verküändung des Programms der national
sozialistischen Bewegung, diese Tatsachen vor
Augen halten, wollen wir zugleich des harten
und opferschweren Kampfes gedenken, der
notwendig war, um die Partei zum Sieg zu
führen, und der unermüdlichen Arbeit, die ge-
leistet werden mußte, um das Programm der
25 Thesen in immer größerem Umfange zu ver-
wirklichen Kampf und Arbeit, Gehorsam und
Verzicht war die Parole der Partei seit fenem
24. Februar 1920, als sie zum ersten Male mit
ihrem revolutionären Programm in die Oeffent
lichkeit trat

Heute wissen wir, daß es auch die Parole
unseres Sieges über den äußeren Gegner sein
wird.

Jrak unker Englands Konlrolle
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. d. Ankara, 21. Febr. Die auf Wunſch
der Engländer eingeſetzte Kommiſſion zur
Aenderung der irakiſchen Verfaſſung hat be
kanntgegeben daß beſonders hinſichtlich der
Rechte des Monarchen Abänderungen der
gegenwärtigen Verfaſſung zu erwarten ſind.
Die Rechte des Königs müßten in Zukunft
ſtreng unter die Kontrolle des Staates ge
ſtellt werden. Auf dieſe Weiſe verſuchen die
Briten, die Rechte der Zentralgewalt ver
faſſungsmäßig zu unterbinden und von
vornherein das ſelbſtändige Handeln eines
entſchloſſenen Stagatschefs, wie es die
Briten unter der Staatsführung des dank
der Tätigkeit des Secret Service recht
zeitig verſtorbenen Königs Feiſal erleben
mußten, zu verhindern.

wieder einmal: Geheime Waffen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 21. Febr. England iſt
wieder einmal mit der Herſtellung einer ge
heimen Waffe beſchäftigt. Wie Reuter
meldet, wird in einer britiſchen Rüſtungs-

fabrik mit größter Beſchleunigung „eine der
allerneueſten und allergeheimſten Waffen
guf dem Gebiet der Luftabwehr“ gebaut,
von der man erwartet, daß ſie im Kampf
gegen feindliche Luftangriffe eine ſehr
große Rolle ſpielen werde.

Rollbahn Thailand- Burma
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. Febr. Einen giganti
ſchen Straßenbau haben die Japaner ſeit
Kriegsbeginn in Thailand vollendet. Die
neue Transportſtraße führt von Thailand
aus über die Shan-Berge an die Grenze
von Burma. Sie kann von größten Fahr-
zeugen, Tanks und ſchwerſter Artillerie be
fahren werden. Mit dem Bau wurde auf
Veranlaſſung der japaniſchen Heeresleitung
am 20. Dezember begonnen. Die Arbeiten
waren unter ſchwierigen Bedingungen zu
leiſten. Tagsüber brannte die Sonne mit
tropiſcher Glut, nachts herrſchte eiſige Kälte.
Nachdem man die Dſchungelgebiete bewäl-
tigt hatte, begann das Gebirge. Nicht weni
ger als 24 Brücken mußten über die Ab
gründe und Klüfte der Shan-Berge geſchla-
gen werden. Trotzdem glückte es, die
Straße in zwei Monaten fertigzuſtellen, ob
wohl man die Bauzeit früher auf Jahre
berechnet hatte.

Sowjel-Armee eingeſchloſſen und vernichtet
Hohe Feindverluſte: 27000 Toke, 5000 Gefangene, 187 Panzer und 615 Geſchütze

Aus dem Führerhauptquartier,
21. Febr. Das Oberkommandv der Wehr
m acht gibt bekannt:

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront hat die
Armee des Generals der Panzertruppe Model in
vierwöchigen harten Kämpfen unter ſchwierigſten
Witterungsverhältniſſen die Maſſe einer feindlichen
Armee eingeſchloſſen und vernichtet ſowie ſtarke
Teile einer weiteren Armee zerſchlagen. Dabei ver
lor der Feind rund 5000 Gefangene, 27 000 Tote,
187 Panzer, 615 Geſchütze, 1150 Granatwerfer und
Maſchinengewehre ſowie zahlreiches anderes Kriegs
material. Gleichzeitig hat dieſe Armee ununter
brochene, ſchwerſte Entlaſtungsangriffe des Feindes
abgewieſen und auch hierbei dem Gegner große
Verluſte zugefügt.

Jn den übrigen Abſchnitten der Oſtfront fügten
Verbände des Heeres, unterſtützt durch ſtarke Kräfte
der Luftwaffe, den Sowjets bei ihren erfolgloſen
Angriffen ſchwere Verluſte zu.

Jm hohen Norden belegten Sturzkampfflug
zeuge Teilſtrecken der Murmanbahn mit Bomben
ſchweren Kalibers.

Jn Nordafrika wurden in der öſtlichen
Cyrengaika britiſche Aufklärungskräfte zurückge
ſchlagen.

Auf der Jnſel Malta erzielten deutſche Kampf
flugzeuge Bombentreffer in Truppenunterkünften
und Flugplatzanlagen.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, verſenkten im Atlantik deutſche Unterſee
boote weitere 17 Schiffe mit 102 000 BRT. Dadurch
erhöht ſich der bisherige Erfolg unſerer Unterſee
bvote vor der amerikaniſchen Küſte auf 80 Schiffe
mit insgeſamt 532 900 BRT.

Jn Fortſetzung der Operationen im Karibiſchen
Meer drang eines unſerer Unterſeeboote in den
Golf von Parig weſtlich Trinidad ein und ver
ſenkte auf der Rede des britiſchen Hafens Port of
Spain zwei Schiffe, darunter einen Tanker.

Jn der Zeit vom 11. bis 20. Februar verlor die
britiſche Luftwaffe 99 Flugzeuge, davon 38 über
dem Mittelmeer und in Nordafrika. Während der
gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritan
nien 28 eigene Flugzeuge verloren.

Kanguns Schickſalsſtunde hat geſchlagen
London erwarkek in Kürze japaniſchen Großangriff auf die Hauptſtadt Burmas

Drahtmeldung un se nes Vertreter s)
OZ8t. Stockholm, 21. Febr. Nachdem die
fapaniſchen Truppen an der Burma-Front
in ſiegreichem Vormarſch die britiſchen Ver
teidigungsſtellungen am Bilin-Fluß durch
brochen und die Stadt Bilin an der Mün-
dung dieſes Fluſſes etwa 100 Kilometer
nörölich von Mulmein genommen haben,
erwartet Rangun die Entſcheidung ſeiner
Zukunft ſchon in wenigen Tagen.

Die Londoner Zeitungen erklären am
Freitagmorgen offen auf Grund von aus
Rangun eingetroffenen Nachrichten, daß
die Schickſalsſtunde Ranguns jetzt nur noch
die Frage einiger Tage ſein kann. London
ſpricht von der Zuſammenziehung gewal-
tiger japaniſcher Streitkräfte zu einem
Großangriff auf die Hauptſtadt Burmas.
Am Freitag hat man in London unter dem
Eindruck der letzten japaniſchen Erfolge an
der BurmaFront auch den letzten Funken
einer Hoffnung auf eine erfvolgreiche chine
ſiſche Gegenoffenſive von den nördlichen
Schan Staaten aus gegen thailändiſches Ge
biet, an den man ſich in den letzten Tagen
in der britiſchen Hauptſtadt noch immer
glaubte klammern zu können, aufgegeben.

Nach Berichten aus Kalkutta vperieren
ſchon jetzt große Einheiten der japaniſchen
Kriegsmarine im Golf von Bengalen, ſo
daß London außer dem Vorſtoß der über
den BilinFluß nach Weſten vorrückenden
japaniſchen Truppen auch einen japaniſchen
Angriff auf Rangun von See her erwartet.

Jn Tſchungking wurde geſtern amtlich
bekanntgegeben, daß der Hafen Rangun als
Ausgangspunkt für die Kriegslieferungen
der angelſächſiſchen Mächte nach Tſchungking
wegen „Verminung“ nicht mehr verwendet
werden könne. Damit iſt eine der hauptſäch

lichſten ſtrategiſchen Ziele der japaniſchen
Offenſive in Burma bereits erreicht. Die
Burmaſtraße iſt praktiſch unterbrochen.

Aber nicht nur gegen Rangun richtete ſich
der Stoß der japaniſchen Streitkräfte, ſon
dern auch im Norden von Burma iſt eine
große Offenſive im Gange, um von Thai-
land aus den für Ching lebenswichtigen
Burmaweg zu erreichen und abzuſchneiden.
Engliſche Nachrichten weiſen auf ſtarke
Truppenkonzentrativnen an der Nord
grenze von Thailand hin.

Daladier vor den Kichtern
Forkſehung des Prozeſſes der Perankworklichen der Niederlage Frankreichs

(Draktmeldung unseres Vertreters)
KO. Vichy, 21. Febr. Im weiteren Ver

lauf des Prozeſſes verſucht zunächſt der Ver
teidiger Daladiers das juriſtiſche Funda
ment, auf dem der Prozeß von Riom baſiert,
zu unterhöhlen. Er zieht, von der Verkün
ung der Menſchenrechte beginnend, aus

allen franzöſiſchen Verfaſſungen, aus Ge
ſetzestexten, Kommentaren und den Lehr
ſätzen der größten furiſtiſchen Autoritäten
Frankreichs eine Unzahl von Beiſpielen
eran, um den Nachweis zu erbringen, daß

nach frangzöſiſchem Recht kein ehemaliger
Miniſter wegen ſeiner Amtsführung gericht
lich belangt werden kann

Dann erhebt ſich auf Erſuchen des Vor
ſitzenden Edouard Daladier. Anfänglich mit
leiſer Stimme und noch gelaſſen, geht der
ehemalige Miniſterpräſident und Kriegs
miniſter auf die Tatſache ein, daß er nun
als Angeklagter vor der franzöſiſchen Nation
ſteht. Doch bald ſteigert ſich der Ton. Der
„Stier von Carpentras“ ſcheint ſich plötzlich
in die Tage zurückverſetzt zu fühlen, in
denen er ſeine Reden von der Tribüne der
Kammer herunterſchleuderte. Mit erhobener
Stimme ruft er in den Gerichtsſaal, man
habe ihn vor dem franzöſiſchen Volk denun
ziert als Urheber des Krieges, als den Ver
antwortlichen für die Niederlage, man habe

ihn denunziert, den Krieg erklärt zu haben,
ohne die Kammer zu befragen. Jn einer
kurzen Kontroverſe zwiſchen dem Vorſitzen
den und dem Angeklagten kommt Daladier
auf die Kriegsurſachen zu ſprechen und er
klärt, das Vorgehen Deutſchlands gegen die
Tſchechoſlowakei und gegen Polen habe den
Krieg für die Weſtmächte „unvermeidbar“
gemacht. Der Vorſitzende droht erneut mit
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Daladier ruft
wieder dazwiſchen, man müſſe ihm Gelegen
heit geben, ſich zu verteidigen, verläßt aber
ſchließlich den Boden der Außenpolitik und
wendet ſich den Vorwürfen zu, die gegen ihn
als ehemaligen Kriegsminiſter erhoben wer
den. Dabei verſucht er die Schuld an den
mangelnden materiellen Vorbereitungen
Frankreichs auf ſeine Vorgänger abzuwäl
zen.

Jn ſeinen Reſtausführungen bekennt ſich
Daladier als leidenſchaftlicher Republikaner
und ſchleudert dem Gericht wütend den Satz
ins Geſicht: „Weder die Republik noch die
Freiheit haben Frankreich in die Niederlage
geſtürzt.“ Mit der reſigniert hingeworfenen
Bemerkung, daß er ſicher ſei, ſeine Pflicht
gegenüber ſeinem Vaterland erfüllt zu
haben, ſetzt er ſich knurrend auf ſeinen Stuhl,

Der neue U-Book- Erfolg
(Forkſehung von Seite 1)

ren Feinden noch die weiteren erheblichen
Schiffsverluſte im öſtlichen Atlantik, im
Mittelmeer und in, Oſtaſien, die die Ton
nageknappheit verſchlimmern.

Jn der Zahl der fenſeits des Atlantik
verſenkten feindlichen Handelsſchiffe finden
wir etwa zur Hälfte die beſonders wertvol
len Tanker, die für England und die USA
ſehr knapp ſind. Die meiſten verſenkten
Tankſchiffe ſind beſonders große Tanker,
ſo der funkelnagel nete Tankdampfer
„E. H. Blum“, der 19 400 Tonnen Oel beför
dern konnte. Unter den verſenkten Tankern
befindet ſich ferner ein Kriegsfahrzeug der
USA-Marine, der Flottentanker „Neches“
von 14800 Tonnen Waſſerverdrängung.
Seine ſtarke Bewaffnung mit vier 12,7-
Zentimeter- und zwei 7,6-Zentimeter-Ge
ſchützen hatte ſeine Vernichtung durch ein
s Unterſeeboot nicht verhindern
önnen.

Eine beſondere Art von Tankern wurde
bei Operationen im Karibiſchen Meer ver
ſenkt. Die großen Oelvorkommen von
Venezuela liegen vor allem an dem Golf
von Maracaibo, der durch eine flache Sand-
barre für den Verkehr der tiefgehenden
Ueberſeetanker abgeſperrt iſt. Daher wird
die Verladung des Venezuelag-Oeles für den
Ozeantransport auf den vorgelagerten
Inſeln Aruba und Curacçao vorgenommen
wo ſich auch rieſige Raffinerien zur Ver
arbeitung befinden. Für die Oelbeförde-

rung aus dem Golf von Maracaibo zu den
Inſeln ſind flachgehende Spezialtanker von
2500 bis 4000 BRT gebaut worden, die mit
einem Tiefgang von nur vier Meter über
die Barre hinwegfahren können. Jn fünf
ſtündigem Pendelverkehr bilden dieſe
Spezialtanker eine Art ſchwimmende „Oel-
rohrleitung“ von Maracaibo nach Aruba
und Curaçao. Da von dieſen Schiffen nach
amerikaniſchen Angaben insgeſamt. nur 50
vorhanden ſind, ſtellt die bisher gemeldete
Verſenkung von etwa zehn dieſer Schiffe
die Einbuße eines Fünftels des Geſamt-
beſtandes dar. Außerdem hat ſich ergeben,
daß die Beſchießung der Erdölraffinerie
durch deutſche Unterſeeboote böſe Folgen ge
habt haben muß. Aus der Neuyorker Preſſe
geht nämlich hervor, daß Streitigkeiten
über die mangelnde Feuerbekämpfung in
den Oelanlagen von Curaçao nach dem
deutſchen Unterſeebootangriff entſtanden
ſind. Zahlreiche Arbeiter ſeien in den
Flammen umgekommen.

Es ſei nicht vergeſſen, daß die deutſche
Unterſeebootwaffe trotz des Einſatzes auf der
anderen Seite des Atlantik auch im öſtlichen
Atlantik und im Mittelmeer gleichzeitig
weitere Erfolge errungen hat. So tragen die
deutſchen Unterſeeboote in dem weiten Raum
zwiſchen dein Panamakanal und dem Suez
kanal dazu bei, die Seetyrannei der Briten
und Amerikaner zu bekämpfen und neue
Bauſteine für den Sieg der deutſchen Waf-
ſer über Plutokraten und Bolſchewiſten zu
egen.

Minister aus Moskau

2

Zeichnunge Hövker (Hare)

Dieser Cripps“ im Hohlkopf des King schein
den Sitz der Krone nicht zu festigen.

h

Neue Kikkerkrenzkräger
Berlin, 21. Febr. Der Führer verlteh auf

Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant
Heinrich Schweickaröt, Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeſchwader.

Weiter verlieh der Führer das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
Paul Danhauſer, Kommandeur einesInfanterie Regiments und Oberſtleutnant
Wolfgang Thomale, Kommandeur eines
Panzer-Regiments,

Das Deufſche Kreuz in Gold

für einen ſpaniſchen Jagdflieger

Berlin, 21. Febr. Mit dem Deutſchen
Kreuz in Gold wurde von dem Führer der
Mafor Angel Salas, Staffelkapitän einer
an der Oſtfront eingeſetzten ſpaniſchen
Jagoöſtaffel, ausgezeichnet.

Major Salas, einer der erfolgreichſten
ſpaniſchen Jagoöflieger, wurde ſchon im
Freiheitskrieg ſeines Landes die „Medalla
Militair“ verliehen. An der Front von
Moskau hat Major Salas als hervor
ragender Staffelkapitän in beſonder
ſchneidigen Tiefangriffen auf bolſchewiſtiſche

ſelen
Kolonnen, dem Feind ſchwerſte Verluſte zu
gefügt. Jn mehr als 70 Feindöflügen führte
er als Staffelkapitän ſeine Männer von
entſchloſſenem und immer bereitem Kampf
geiſt beſeelt, gegen den bolſchewiſtiſchen
Feind, wobei er visher ſelbſt ſechs Luftſiege
errang

Der ikalieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 21. Febr. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt:
Feindliche Aufklärungstruppen wurden von un

ſeren vorgeſchobenen Abteilungen ſüdlich und ſüd
öſtlich von Tmimi und Mechili im Gegenangriff
zurückgeſchlagen.

Infolge ſehr ſchlechter Witterungsverhältniſſe
war auch am geſtrigen Tage der Einſatz der Luſt
waffe beſchränkt. Unſere Flugzeuge führten St

rungsaktionen auf die feindlichen Nachſchublinien
durch.

Eine beſchränkte Anzahl von Bomben, die von
feindlichen einzeln angreifenden Flugzeugen bei
Zugara und Homs abgeworfen wurden, verurſachten
keine Schäden.

Eines unſerer Unterſeeboote iſt nicht zu ſeinem
Stützpunkt zurückgekehrt. Meldungen des Feindes
zufolge wurde ein großer Teil der Beſatzung ge
fangengenommen und nach Gibraltar gebracht.

Das unter dem Befehl von Kapitänleutnan
Lanfranco Lanfranchi ſtehende Torpedoboot „Sat
gittario“ rammte und verſenkte in wenigen Sekün
den ein feindliches UBoot.

e

Politische Rundschau
Jn italieniſchen Luftwaffen Kreiſen zeigt man

ſich ſehr befriedigt über den Umſtand, daß es ſ
bei dem am vergangenen Sonnabend im Zentral
mittelmeer verſenkten 4200 To. großen britiſchen
Kreuzer „Cairo“ wieder um einen ſogenannten
„Flak-Kreuzer“ handelt.

Jm Hafen von Gibraltar hat ſich ſchon wieder
eine Exploſion ereignet. Während noch die Unter
ſuchungen über den Brand eines angeblich auf eine
Mine aufgelaufenen Transporters im Gange ſind
flog ein Küſtenwachſchiff der britiſchen Kriegsflotte
in die Luft. Da es in der letzten Zeit auch
mehreren Munitionslagern zu Exploſionen kam
nehmen die britiſchen Behörden das Beſtehen einer
SabotageOrganiſation an.

Wie der japaniſche Heeresbericht meldet, wurden
in Singapur 28 höhere britiſche Offiziere e
fangen genommen.

Zwei niederländiſch indiſche
nach Mitteilung des Hauptquartiers der japaniſchen
Marine bei einem Angriff auf ein niederländiſche
indiſches Geſchwader in der Lombok- Straße (zwi
ſchen der Jnſel Bali und der Jnſel Lombok) ver
ſenkt. Ein weiterer ſiederländiſcher Zerſtörern
wurde ſchwer beſchädigt.

Die indiſche Zentralverſammlung forderte n
einer Entſchließung die bedingungsloſe Freilaſſung
aller politiſchen Gefangenen, die wegen Teilnahme
an Ghandis Ungehorſamkeitsfeldzug von den Bri
ten in die Gefängniſſe geworfen wurden.
Der Maharadſcha von Rewa iſt durch die bri

tiſchen Behörden von ſeinen ſämtlichen Regie
rungsgeſchäften amtsenthoben worden.

Jm. Rathaus von Vichy wurden in Anhveſen
heit Pétains und ſämtlicher Regierungsmitglieder
die franzöſiſchen Präfekten auf die Perſon d
Staatschefs vereidigt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. rn
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Eine Sprachbereinigung
In Kroatien hat Justizminister Dr, Puk, der

ich das Unterrichtsministerium leitet, verfügt,
h in den Mittelschulen als Pflichtgegenstand
altig nur Deutsch und Italienisch und nicht

Sir Wie bisher Französisch oder Englisch
errichtet werden. Damit werden Positionen
Grabe getragen, die, wie im Fall des Fran-
hischen, seit langem, oder, wie im Fall des
glischen, seit jeher nur Scheinpositionen
ren, Im jugoslawischen Mehrvölkerstaat ist
anzösisch die erste Fremdsprache der Real-
mnasien, der häufigsten Schulgattung des
des, gewesen; es wurde von der ersten
asse an gelehrt. An den wenigen Gymnasien,

b der Nachweltkriegsstaat von Oesterreich-
hgarn übernommen hatte, war Französisch so-

b die einzige moderne Fremdsprache. In
ſam gab es, ebenso wie in Belgrad und Lai-
h ein Französisches Institut, das sich mit
mzösischem Sprachunterricht befaßte und
e Schüler vorwiegend unter den Schul-
ſlehtigen suchte, Seine Kurse waren „eine
Nachhilfeunterricht im großen Stile“, Trotz
m ist die Kenntnis des Französischen nie-
in die Breite gedrungen Zwar in Belgrad
es Universitätsprofessoren, die des Fran-
ohen, aber nicht des Deutschen mächtig
en, aber für den Mann auf der Straße ist
Jahrhunderten die deutsche Sprache die
angspforte zu den großen Gütern der abend-
ichen Kultur gervesen,
ſeutsch war die Sprache des Nachbarn,
geh war die Sprache des Partners an den
len geschichtlichen Ereignissen, Deutsch
die Sprache, deren sich der lernende oder

hitende Mensch in Kroatien bediente, Fran-
heh aber war ein junger Firnis, der gewisse
bschichten bedeckte oder auch nur wie sie
ten, verzierte, Die französische Sprache
ein Luxus, die deutsche seit jeher eine
wendigkeit. Es mag sein, daß eine Zeitlang
r französische als deutsche Romane gelesen
den; unter den wissenschaftlichen Büchern
t gtanden immer die deutschen an der Spitze
h Buchhändler in Kroatien, die ausländische
eher vertrieben, gaben vor einigen Jahren
h unter den verkauften fremdsprachigen
ſhern machten die französischen nur etwa
b Zehntel aus. So blieb die Rolle des Fran-
ichen auch in den Jahren, in denen sie am
ten war, immer nur Kulisse, Das Englische
ist nicht einmal Kulisse gewesen und hat
in den allerletzten Jahren einzudringen
ucht, Das Französische war, aalglatt und
imeidig, immerhin aus eigener Kraft zu
hen Positionen gelangt. Das Englische aber
ſlurftte der gröbsten politischen Nachhilfe.
lahre 1937 forderte der englische Gesandte
lgrad, daß Englisch ins jugoslawische
hesen Eingang finde, Man versprach ihm
Versuch, aber der Versuch blieb ohne
en Erfolg. So wie der Engländer selbst
lich seine Sprache im Südosten immer nur
ſölliger Fremdkörper gewesen,
hie neue kroatische Verfügung ist dazu an-

sprachliche Fremdkörper zu beseitigen,
h die Belgrader zentralistische Regierung
e zuletzt unter dem Zwange der Wirklich-
i Deutsch zur ersten Fremdsprache an den
helschulen gemacht, Französisch oder Eng-

I aber an die zweite Stelle verwiesen. Die
R rdnung Dr. Puks beschließt die Entwick-

i Kulisse, Luxus und Unnatur, alle zu-
h Kanäle politischen Einflusses, werden
ebaut, der natürliche Zustand wird wieder-
geſtellt. Die neue Ordnung spiegelt sich
ich in diesen Dingen, M.
uns Rommt zum Volke

Halle, im Februar
„Die Kunst dem Volke“ ist ein alter

Mlächtruf. Zumeist blieb es früher allerdings
t asthmatischen Anläufen und selbst das im
emeinen schwache Echo verflüchtigte sich
enso ſchnell wie es gekommen ist. Fiel dann

ber früher doch einmal ein solcher Appell in
n Herzen eines braven Bürgers auf frucht-

en Boden, dann waren die Folgen zumeist
theerend, weil man immer wieder Kunst und

beh verwechselte, wofür die berüchtigte
ichmöbelzeit mit ihren falschen Palmen, den
dern wie „Mignon“, „Die erste Klavier-

ſnde“, Die büßende Magdalena“ und ähn-
hen Greueln ein abschreckendes Beispiel
et. In einer derartigen Umgebung mußte
och jedes echte Kunstempfinden von innen
aus Zzersetzt werden, womit die ursprünglich
hie Idee in das genaue Gegenteil umschlug.
Noch heute treffen wir hier und dort diese
lekluft an, wenn auch inzwischen diewosphäre im allgemeinen gründlich bereinigt

rde. Die Nachkriegszeit mit ihren zwar zahl-
ichen Kungtströmungen, aber fast gleich vielen

wungen, war allerdings nicht dazu angetan,
i Kunst dem Volke nahezubringen, dessen
undes Empfinden Weniger nach intellek-
ieller Kunstreflexion, sondern nach künstleri-
er Nahrung für Geist, Gemüt und Herz ver-
t. Erst dem Nationalsozialismus gelang

ſrek eine Generalbereinigung die entfschei-
S Tat. Jetzt auch wandte man sich erst-
älig in der Geschichte der Kulturpropaganda
n an die große Masse des Volkes, das
v e höchstens Zaungast spielte. Jetzt ließ
m einen abselts stehen, denn die großartige
a tion Kraft durch Freude“ bat nicht

den Werktätigen, zu ihr zu kommen, son-
m selbst ging in die Fabriken, wo sie
e und Kunstausstellungen veranstaltete,

n Auswirkung und kultureller Gewinn noch
e

en abzusehben sind.
Ausstel

t Wie echt

ges e
ren h
zranstreog
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as hat geh

10 in Apo.

„Roten Turm“ wird jetzt eine solche
lung gezeigt, die in ähnlicher Zu-

sammensetzung seit fast einem Jahre durch die
Fabriken unseres Gaues wandert, Wieviel Licht
und Freude sie gegeben hat, ist in Worten nicht
auszudrücken, wir können hier nur ganz all-
gemein von dem begeisterten Echo berichten,
das sie gefunden hat, Aber Kunst soll ja nicht
nur vorübergehen, sie soll in uns durch eigenen
Besitz verwurzelt werden, und in diesem Zu-
sammenhang ist es interessant, zu erfahren, daß

aus dieser Ausstellung für nicht weniger als
30 000 RM. an Kunstwerken verkauft wur-
den und zu einem großen Teil in den Besitz der
Werktätigen gelangte, In Halle dazu seit den
zwei Tagen ihrer Eröffnung noch für 1500 RM.
Arbeiter der Stirn und der Faust geben sich so
zu beiderseitigem Segen die Hand

Ein Blick in diese Ausstellung von Werken
mitteldeutscher Maler vermittelt uns reiche
Eindrücke, denn in der Wahl der Motive wen-
det sie sich an jeden Geschmack, wobei nur die
Qualität, das einigende Band ist. Jecdes Bild iet
berufen, eine Mission in seiner Art zu erfüllen
Die mit soviel Innigkeit ausgesprochene Liebe
zur Heimat, die viele Aquarelle auszeichnet,
muß sich auch uns tief ins Herz senken. Und
wer möchte nicht eins jener Blumenstilleben
besitzen, die mit ihrem geradezu klingenden
Duft wie ein Licht jede Wohnung erfüllen und
unser Denken und Fühlen veredeln muß. Das
mögen Beispiele von vielen sein denn nicht
um eine kritische Würdigung handelt es sich
hier wie die Kunst im originalen Werk
unmittelbar zu uns spricht und so Kraft und
Freude zu geben vermag. eh.

Schiwarze Potschaft
Early, der Privatsekretär Roosevelts, hat

dieser Tage im Weißen Haus eine originelle
Deputation empfangen Es waren dies die
Sprecher des „Bruderrats der Negerkirchen“,
die sich als Vertreter der christlichen Neger in
den USA legitimierten und ihm eine Erklärung
überreichten. In ihr hieß es schwarz auf weiß,
daß die Nigger in USA sich entschlossen hätten,
die Kriegsanstrengungen des Landes in vollem
Umfange zu unterstützen, In einer an den
Empfang anschließenden Unterhaltung wiesen
die Neger- Vertreter darauf hin, daß ihre
Kirchen zwar grundsätzlich gegen den Krieg
seien, daß sie nun aber trotzdem mitmachen
wollten, weil das Land von den Japanern
schnöcde überfallen worden sei. Außerdem seien
sie der festen VUeberzeugung, daß die Zivilisa-
tion nicht weiter bestehen könne,
Feinde der Demokratie nicht völlig geschlagen
werden. Aus diesem Grunde mühte der Krieg
auch bis zum siegreichen Ende geführt werden.

Den Männern, die die Propaganda in den
USA lieben, bietet dieser Vorfall eine will-
kommene Handhabe, die amerikanische Zivili-
sation von dem Vorwurf der Ungerechtigkeit
gegen die Nigger reinzuwaschen. Denn die ge-
sellschaftliche Minderbewertung der Neger war
in aller Welt zu bekannt, War von Amerika-
reisenden an schlagkräftigen Beispielen zu
publik gemacht worden, um nicht neger-
schwarze Schatten auf die Phrase von der
Gleichheit und Brüclerlichkeit zu werfen, die ja
den demokratischen Dogmen auch in Amerika
zugrunde liegt. Denn wenn die Nigger selbst
sich zum Kampf für die Sache der Vankees
stellen, können die Gerüchte von ihrer Unter-
drückung ja nur böswillige Gerüchte sein
So folgern die Propagandisten. Wir aber wer-
den durch das Bekenntnis der Schwarzen an
das fromme, nützliche Benehmen gewisser
Haustiere gemahnt. die im Lauf langjähriger
Abrichtung den Instinkt der Lebenserhaltung

eingebüßt haben L R.

wenn die

U-Boot vor amerikanischer Küste
MN2-Gespräch mit Ritterkreuzträger Kapitänleutnant Hardegen

Jn unſerer Erinnerung iſt noch die
Sondermeldung vom 24. Januar d. J., die
von der Verſenkung von 18 feindlichen
Schiffen mit 125000 BRT an der nord-
amerikaniſchen Küſte berichtete. Jn ihr
wurde Kapitänleutnant Reinhard Har-
degen als beſonders erfolgreicher U-Boot-
kommandant genannt, dem es gelungen
war, acht feindliche Tanker und Handels-
ſchiffe an der nord amerikaniſchen Küſte vor
Neuyork zu vernichten. Mit den auf der
Rückfahrt noch verſenkten weiteren zwei
Schiffen einem Tanker und einem
Handelsſchiff ſchickte Kapitänleutnant
Hardegen auf dieſer Fahrt 66 000 BRT
Schiffsraum auf den Meeresgrund und er
zielte damit einen Erfolg, wie er bisher
von einem U-Boot auf einer einzigen Fahrt
wohl noch nicht erreicht worden iſt. Wir
beſüchten Kapitänleutnant Hardegen bei ſei-
nem jetzigen Urlaub in Wolfen, wo er ſich
mit ſeiner Familie aufhält. Bereitwilligſt
berichtete er uns von ſeinem Leben und von
ſeinen U-Bootfahrten, auf denen er insge-
ſamt 18 feindliche Schiffe mit 123 000 BRT
verſenkte.

Der Dolch des Kapitäns König
Kapitänleutnant Reinhard Hardegen

wurde am 18. März 1913 in Breslau ge
boren, wo ſein Vater ſich als Hiſtoriker
einen Namen gemacht hatte. Jm Weltkriege
fiel der Vater in Flandern. In ſeinem
Elternhauſe lernte der junge Reinhard den
bekannten Kapitän Paul König kennen, der
durch ſeine Fahrt mit dem Handels-U-Bopt
„Deutſchland“ im Jahre 1916 nach Amerika
berühmt geworden iſt. Dieſe Begegnung
ſollte für ihn ſchickſalhaft werden: Kapitän
König weiß ihn für die Marine und beſon
ders für die U-Bootwaffe zu begeiſtern, und
im April 1933 geht Reinhard Hardegen zur
Kriegsmarine. Kapitän König, der im glei
chen Jahre ſtarb, hatte ſeinem jungen
Freunde ſeinen Dolch geſchenkt, den Har
degen auch heute noch trägt.

Jm Mai 1941 wurde Kapitänleut-
nant Hardegen dann auf ſein jetziges UBovt
kommandiert. Ein eigenartiger Zufall iſt
es auch, daß gerade auf dieſem Bvot, mit
dem Kapitänleutnant Hardegen ſpäter als
einer der erſten nach der nord amerikaniſchen
Küſte fahren ſollte, der Film „UBoote weſt
wärts“ gedreht wurde.

Vor Amerikas Küste

Beim Kriegseintritt Amerikas ging
Kapitänleutnant Hardegens Boot als erſtes
deutſches U-Boot zur nordamerikaniſchen
Küſte, wo es reiche Jagadaründe fand. Das
Auftauchen der erſten Maſtſpitzen am Hori-
zont wurde von ſeiner wackeren Mannſchaft
mit einem Freudenſturm begrüßt. Mit zwei
„Aaken“ griffen ſie den großen „Pott“ an
und verſenkten ihn. Bei wenig günſtigen
Witterungsverhältniſſen ging es weiter
direkt vor den Neuyorker Hafen. Hier
ſchickten ſie ſchon in der erſten Nacht den
9575 BRT großen Tanker Norneß“ auf
Grund, der gerade aus dem Hafen anuslief.
Die Waſſertiefe war an dieſer Stelle ſo
gering, daß das U-Boot nicht tauchen konnte;
das Wrack des Schiffes ragte zum Teil über
den Waſſerſpiegel hinaus. Die nächſte Nacht
brachte Kapitänleutnant Hardegen einen
10 000-BRT-Tanker vor die Rohre, auch ihn
erreichte das Schickſal in kurzer Zeit. Eine

Köpfe zur Zeit.

Nicht ohne Absicht hat Roosevelt den
70 jährigen VSA-Admiral Standley für den
Botschafterposten in Moskau ausersehen.
Schon mehrfach hat er sich als treuer Ge-
folgsmann Roosevelts bewährt. Wie Marine-
minister Knox hat er sich nie Gedanken
darüber gemacht, ob die VSA-Flotte ar
genug für einen Zwei-Ozean-Krieg sei. Vorbe-
haltlos hat er jede
Aggresstonspolitik Roose-
velts mitgemacht. Schon
vor fast zehn Jahren
hörte er, damals Chef
der Operationsabteilung
des VSA-Admiralstabes
als Flottensachverständi-
ger der amerikanischen
Delegation die zahllosen
Reden und Vorschläge
der verschiedenen Mächte
auf der Londoner PFlot-
ten konferenz von 1935
schweigsam an. Die vie-
len Versuche, die Rüstung
zur See zu begrenzen,
Fonnten mit seiner Unter-
stützung nicht rechnen.
Für ihn gab es nur ein
Programm eine starke
Angriffsflotte zur Nieder-
haltung Japans.

Standley war schon
damals der exponierteste Vertreter der
amerikanischen Marine, die Feine Antastung
des Verhältnisses der Flotten vons.5.3 dul-
deten. Jeder Anspruck Japans auf Gleick-
berechtigung der Flottenstärke ſtieß auf
seine schroffe Ablehnung. Im Gegenteil:
auf einer Beratung des Marinehauskaltes im
gleichen Jakre erklärte er, daß die gegen-
wärtige VSA-Flotte nicht in der Lage sei.
andere Grohmächte in ihren eigenen Gewäs-
sern anzugreifen die VSA- Marine mässe zu
einer Angriffswaffe ausgebaut werden. April
1935 äuberte er, dab die VSA eine Ver-

Der ruppige Admiral

a. ch

teidigungsflotte sein dürfe, sondern zu einer
Waffe geschmiedet werden müsse, die mit
Erfolg Angriffe in Vebersee ausführen
könne. Das war Rlar, ruppis und gegen
Japan gerichtet. Im gleichen Jahr lieb er
große Pazifik- Manöver abhalten, die mit der
Einbeziehung der Aleuten, der Insel Wake
und Midway in die Vebungen einen

sehr deutlichen offensiven
Charakter gegen Japan
krugen.

Dieses Vebergreifen in
die Machktsphären anderer
Länder ist für Standley
charakteristisch. Zur Zeit
des spanischen Bürger-
krieges machte er Roose-
velt sogar den Vor-
schlag, ständig eine ame-
rikanische Flotte in den
europäischen Gewpässern
zu stationieren. Er gab
im August 1940 im ame-
rikanischen Rundfunk die
Erklärung ab, dab die bri-
tische Flotte nur eine
Vorkut der amerikani-
schen Seemacht darstelle
und die VSA praktisch
schon bereits im Kriege
ständen. Der jetzt 70fähk-
rige Admiral hat immer im

Sinne Roosevelts gehandelt. Kein Wunder,
daß er zu so hohem und wichtigem Posten
ausersehen wurde. Gleichzeitig läbt die
ungewöhnliche Ernennung eines Admirals
für einen Botschafterposten darauf scklieben,
dab die Unterstützung Moskaus durch die
VSA mit Material und Waffen hauptsäch-
lich eine Frage der Transportmöglickkeiten
zur See ist. Was Standley nach der Ver-
nicktung der halben VSA-Flotte durch
Japan als Moskauer Botschafter in dieser
Richtung nock tun Rann, wird die militäri-
sche Entwicklung im Paszifik zeigen. L. H.

lich.

hohe Flammenſäule und eine gewaltige Ex
ploſion begleiteten den deutſchen U-Bovbt-
Erfolg auch mit dem notwendigen „Feuer-
zauber“.

Jetzt wurde es den Amerikanern unheim-
Flieger griffen das deutſche U-Boot

mit Bomben an. „Der Flieger konnte aber
nichts und warf weit daneben“, erzählte
Kapitänleutnant Hardegen. Um ſo tüchtiger
zeigte ſich die amerikaniſche Propaganda,
die das deutſche U-Bovt ganz einfach als
„erledigt“ und „verſenkt“ erklärte.

Dieſe Beruhigungspille hat aber nur
kürze Zeit wirken können, denn ſchon in der
nächſten Nacht erreichte den 4000 BRT
großen Frachtdampfer „Atlanta City“ ein
Torpedo des Kapitänleutnants Hardegen,

Aufn.
Kapitänleutnant gHardegen

Fritz Holke

der das Schiff in der Rekordzeit von 30 Se
kunden auf den Meeresgrund ſchickte. Dann
gab es eine kleine Herumbalgeret mit feind
lichen Zerſtörern und Fliegern, die Waſſer
und Fliegerbomben recht freigebig, aber er
folglos warfen. Die nächſte Nacht brachte
den Hauptſchlag, ſie ermöglichte Kapitän-
keutnant Hardegen die Vernichtung von vier
feindlichen Schiffen.

„Nach der Nase“ gefahren

Jm nächtlichen Dunkel erſchien vor dem
U-Boot, das wegen der geringen Waſſer
tiefe nicht tauchen konnte, ein 4000-Tonner.
Der Torpedoſchuß ſaß, und in kurzer Zeit
ſchloſſen ſich über der Untergangsſtelle die
Wogen. Auf ganz kurze Entfernung zeigte
ſich ein weiterer Dampfer von 4000 BRT;
auch ihn erreichte der Torpedo, und bei der
Gewalt der Exploſion flogen der U-Boot-
Beſatzung die „Brocken“ nur ſo um den
Kopf. Ein Tanker wurde mit Artillerie be
ſchoſſen und geriet nach kurzer Zeit in
Brand. Auf ſeine Hilferufe eilte ein Frach
ter herbei, der Boote einſetzte. Bald gelang
es, das Feuer zu löſchen, und ſtockdunkle
Nacht nahm jede weitere Sicht. „Wo es ge
brannt hat, muß es nach Feuer riechen“,
überlegte Kapitänleutnant Hardegen, und
tatſächlich kam er nach einigem Kreuzen in
Brandögeruch und damit auf die Spur der
„Malaya“. Ein Katz- und Mausſpiel begann,
bis ſchließlich doch der entſcheidende Tor
pedoſchuß zur Vernichtung führte. Der
nächſte Morgen brachte eine aufregende
Jagd mit einem großen Walfänger, der das
U-Boot, das wieder nicht tauchen konnte,
zu rammen verſuchte. Schließlich aber gelang
es der Manövrierkunſt unſerer wackeren
U-Bootmänner, außer Gefahr zu kommen.
53 860 BRT hat Kapitänleutnant Hardegen
damit auf dieſem Ausflug „weſtwärts“ ver
ſenkt. Nun ging es auf die Heimfahrt.

Die letzten Granaten heraus

Selbſt die Heimreiſe muß noch Beute
bringen. war Hardegens feſter Entſchluß.
Sind auch die Torpedos verſchoſſen, ſo ver
fügte das Bvot noch über Artilleriemunition.
Das ſpürte ein feindliches Handelsſchiff, das
am nächſten Morgen die Straße des
U-Bvotes kreuzte. Es entſpann ſich ein kur-
zes Artillerieduell, worauf der Dampfer
brennend ſank und die Beſatzung das Schiff
in den Booten verließ. Die Schiffbrüchigen
wurden mit Proviant und Waſſer verſorgt,
auch gab ihnen Kapitänleutnant Hardegen
den Kurs an; dann brachten die beſiegten
Feinde noch „three cheers“ auf die deutſche
U-Bootbeſatzung aus und die Fahrt ging
weiter.

Der letzte Kampf der Fahrt wurde mit
einem Tanker ausgefochten, der von Eng
land nach USA unterwegs und ſtärker be
waffnet war als das U-Bvot ſelbſt. Auf
große Entfernung nahm man den Feuer-
kampf auf. Nicht lange dauerte es, dann
ſchwiegen die Geſchütze, der Tanker, das
9000 BRDT große Schiff, kenterte und legte
ſich kieloben, bis es langſam verſank. Das
U-Boot rief noch ein neutrales Schiff her
bei, das die Schiffbrüchigen aufnahm. Dann
ging es endgültig der Heimat zu. Der
Brennſtoff reichte gerade noch bis nach
Hauſe.

Ueber alles das berichtete Kapitänleut-
nant Hardegen, ohne ſich ſelbſt hervorzu-
heben. So ſehr er jetzt den wohlverdienten
Urlaub begrüßt, freut er ſich ſchon wieder
auf die nächſte Fahrt. Fritz Holke.
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Was werden bie AbolfHitlerSchüler?
Berufswünſche des älteſten Jahrganges 67 v. H. für die politiſche Führerlaufbahn Juerſt freiwillig zur Wehhrmacht

Das deutſche Bildungsweſen befindet ſich
in lebhafter Bewegung. In dieſem Jahr
erfolgt die allgemeine Einführung der
Hauptſchule, einer Pflichtſchule der Begabten
gleichzeitig wird verſucht, den Lehrernach
wuchs dadurch zu vermehren, daß die Aus
bildung auf den Lehrerbildungsanſtalten be
reits mit dem 14. Lebensjahr beginnt und
nicht mehr die Reifeprüfung vorausſetzt.
Beide Maßnahmen dienen dazu, den Bedarf
an hochqualifizierten führungsfähigen
Kräften für die Aufgaben der Zukunft
frühzeitig ſicherzuſtellen. m wachſenden
Reich wird der einzelne wertvoller, unent
byyrlicher; zumal die begabte Jugend darf
r ohne gründliche Ausbildung ins Leben

reten.
In dieſem Zuſammenhang kommt den

AdolfHitler- Schulen eine große Bedeutung
zu. Sie ſind die Schulen der Partei. Sie
gehen neue Wege der Erziehung, von ihrer
Arbeit wird eine Befruchtung des geſamten
Bildungsweſens erwartet. Eine ſtrenge
Ausleſe unter den Zwölffährigen begrenzt
die Schülerzahl und geſtattet gleichzeitig die
höchſten Anforderungen. Die Schulgeld
freiheit und Entlaſtung des Elternhauſes
von den Unterhaltspflichten beſeitigen alle
Einflüſſe des Standes und der Herkunft, ſo
daß in dieſen Schulen eine Elite aus allen
Kreiſen der Volksgemeinſchaft ohne jede
Störung durch äußere Umſtände auf ihre
ſpätere Aufgabe vorbereitet werden kann.
Die Schulgemeinſchaft iſt zugleich Jugend
gemeinſchaft. Das Leben auf den Schulen
vollzieht ſich nach den Grundſätzen der
aktiven Jugendführung.

Die Erziehung auf den Abolf-Hitler
Schulen iſt eine totale. Dafür garantiert
die Perſönlichkeit des Erziehers, der die
Funktion des Lehrers und Jugendführers
in ſich vereinigt. Die Ausbildung iſt aber
auch ſachlich umfaſſend, ſie bevorzugt weder
die körperliche noch die geiſtige Schulung,
ſondern betreibt beide mit gleichem Nach
druck. Die charakterliche Erziehung iſt auf
den Schulen der Partei eine Selbſtver
ſtändlichkeit. Man begünſtigt auch nicht be
ſtimmte wiſſenſchaftliche Fächer zum Nach
teil anderer, ſondern iſt bemüht, die bei
den Schülern ſich zeigende Begabung in
ihrer ganzen Breite anzuſprechen. Künſt
leriſche Neigungen werden ebenſo gepflegt
wie naturkundliche, mathematiſche vder
philologiſche Jntereſſen. Es wird hier ein
mal Ernſt gemacht mit einer Schule, die
nicht abſtrakte Bildungsideale pflegt, ſon
dern ſich nach den tatſächlichen Anlagen und
Fähigkeiten der Jugend richtet, um dieſe
für den ſpäteren Dienſt in der Gemein
ſchaft zur vollen Entwicklung zu bringen.

Jm Frühjahr verläßt der älteſte Jahr
gang die Abolf-Hitler-Schulen. Es iſt zu
gleich der erſte Jahrgang der ins Berufs
leben eintritt. Die Jungen gehen zunächſt
freiwillig zur Wehrmacht. Sie haben aber
in dieſen Tagen bereits über ihre Berufs
wahl entſchieden. Man verſteht, daß die
Oeffentlichkeit für die Ergebniſſe großes
Intereſſe zeigt. Die Berufswahl der
Schüler iſt vft kennzeichnend für die Schule,
wenn auch noch nicht für den Erfolg der
Schulerziehung, der ſich erſt im ſoldatiſchen
Einſatz und in der beruflichen Leiſtung
zeigt. Die Berufswahl der Abolf-Hitler
Schüler iſt aber deswegen ſehr aufſchluß
reich, weil auch dieſe Jungen trotz des ein
deutigen Charakters ihrer Schule an keinem
beſtimmten Beruf gebunden ſind, ſondern
ſich die Entſcheidung allein aus ihrer Nei
gung und tatſächlichen Befähigung ergibt.

Die Zeitſchrift „Das Junge Deutſchland
veröffentlicht die erſte Ueberſicht über die
Berufswünſche, die ſich aus einer kürzlich
gehaltenen Umfrage auf den Abdolf-Hitler-
Schulen ergeben hat. Danach entſchieden ſich:
für die politiſche Führerlaufbahn (einſchließ-
lich außenpolitiſcher Berufe) 67,23 v. H.
für den Offizierberuf 10,92 v. H.; für techn.
wiſſenſchaftliche Berufe 7,15 v. H.; für Er
zieherberufe 4,62 v. H.; für mediziniſche Be
rufe 3,36 v. H.; für die wirtſchaftliche
Laufbahn 2,94 v. H.; für Forſt- und Land
wirtſchaft 2,10 v. H. und für freie Berufe
1,63 v. H.

Bemerkenswert iſt der überraſchende
Anteil der Entſcheidung für die politiſche
Führerlaufbahn. Er wird verſtändlich aus
der Eigenart der Adolf-Hitler-Schulen und
ihrer Zweckbeſtimmung. Jmmerhin ver
bleibt noch ein Drittel der Schülerſchaft für
andere Aufgaben der Volksgemeinſchaft.
Das beſtätigt nicht nur die Freiheit der
Berufswahl, ſondern auch die Totalität der
politiſchen Schulerziehung, die eben durch
aus nicht einſeitig vorbereitet.

Der Erzieherberuf hat den der Mediziner
überflügelt, auch dieſe Tatſache verdient Be

achtung. Bei den bisherigen Berufs
wünſchen der Abiturienten war das Ver
hältnis umgekehrt, die Mediziner waren
den Erzieherberufen weit überlegen; die
Neigung zum Lehrerberuf hatte in einem
Maße nachgelaſſen, daß der Nachwuchs-
mangel drohende Formen annehmen konnte.
Gerade in dieſen Beruf aber gehören die
beſten Kräfte der Jugend, ihm dürfen
pädagogiſche. Begabungen in Zukunft nicht
mehr verlorengehen.

Dieſe erſte Ueberſicht über die Berufs
wünſche der Adolf-Hitler-Schüler wird erſt
weitere Folgerungen zulaſſen, wenn eine
zweite und dritte vorliegt. Die Jungen
treten jetzt ins Leben hinaus und werden
ſich an der Front bewähren. Ueber die her
vorragende Ausbildung, die ihnen zuteil
wurde, wird das Leben ſelbſt ein Urteil ab
geben. Sind die Abdolf-Hitler-Schüler in
ihren Berufen tätig, ſo erwartet die Ge
meinſchaft von ihnen daß ſie mehr leiſten
als andere. Denn wer die Schule der
Partei durchläuft, genießt kein Vorrecht,
ſondern übernimmt eine beſondere Ver

pflichtung. M.
Kammermuſik Händels und ſeiner Feit

Kammermuſikkreis ScheckWenzinger auf dem halliſchen Händelfeſt

Auf ſeinen alten Jnſtrumenten bot zum
zweiten Tag des halliſchen Händelfeſtes der
in Halle bereits lieber Gaſt gewordene
Kammermuſikkreis Scheck-Wenzinger, Ber
lin, Muſiken von Händel, Telemann und
Bach. Vor uns ſaß im Saal des Hauſes an
der Moritzburg Profeſſor. Dr. Korte, der
Feſtredner des Vorabends. Seine Gegen
wart zwang uns betonter ſo zur Fort
ſetzung jener inneren Auseinanderſetzung,
die ſeine genialiſchen Darlegungen in uns
erregt hatten, betonter deshalb, weil nun das
praktiſche Beiſpiel ſein Recht anmeldete.
Unter dieſem Geſichtspunkte gelangten wir
einmal zu einer Beſtätigung ſeiner Rede,
darüber hinaus zu einer Erlebnisvertie-
fuüng. Das zuſammenfaſſende Ergebnis er
gab für uns endlich einmal die noch ſo
ſeltene Erkenntnis, wie beſchaffen eine
Kunſtwiſfenſchaft ſein muß, um wirklich
gültige Pionierarbeit für die lebendige
Kunſt ſein zu können.

Aus dem kurzen Rezitativ zu einer Arie
aus „Arianna“ erſpürte/ man trotz der mehr
lyriſchen Haltung von Jlſe Wenzinger die
dramatiſche Kraft, die dramatiſche Charak
teriſterungskunſt Händeks als etwas für
feine Zeit grundlegend Neues.
ſo ſtark ausgeprägke läpidare Melodie
bildung in der halliſchen E-Moll-Sonate für
Flöte (Guſtav Scheck) weiſt ſchon grandios
auf den weiten Atem hin, der die Muſik
des ſpäteren Meiſters kennzeichnet. Jn

Die ſchon

dem Concerto grosso Nr. 30 in D-Dur für
Streicher und zwei Hörner (prachtvoll ge
blaſen von den halliſchen Muüſikern Fritz
Held und Guido Ladegaſt) iſt dieſer Atem
da, ausſtrömend aus einer ſelbſtbewußten
weltmänniſchen Haltung, die Korte als ſo
charakteriſtiſch für Händel herausſtellte.
Aufſchlußreich dagegen als Vergleichsbild
das 5. Brandenburgiſche Konzert von Bach,
der nun als Komponiſt am Köthener Hofe
im letzten doch in der Organiſtenſtube ſitzt,
um durch ihre Scheiben eine unendliche
Welt zu ſchauen, die Händel gleichſam in
naturwirklichem Schreiten durchwandert zu
jener Stätte hin, wo Beethoven die Jnſpi-
ration zu ſeiner Paſtoralen Sinfonie emp
fing. Was Händel und Bach trennt, ſind die
geſchichtlichen Umſtände, hatte Korte geſagt,
doch beide gehören ſie einer unzerſtörbaren
Orönung an. Das wurde beim Hören dieſer
Werke überzeugend deutlich.

Das Spiel, insgeſamt geſehen, war von
wirklichem Verſtändnis für eine techniſch
gepflegte und ſeeliſch erfühlte und erfüllte
Kammermuſik beſtimmt. Daß dabei die Tor
kraft der Jnſtrumente in jedem natürlichen
Maß blieb, das ung leider faſt ganz ver
lorengegängen, iſt (was wird heute etwa
einer Sblogeige in einem Konzert mit
Orcheſter nicht alles zugetraut!), machte den
Abend beſonders genußreich. Man war ge
zwungen, auch in ſich ſelber zu lauſchen.

Dr. Wilhelm Hambach.

Die Jenger „Unſverſitälsprograinme“
Jn der Jenaer Univerſitäts-Bibliothek befindet

ſich die größte deutſche Sammlung ſogenannter
„Univerſitäts-Programme“, das ſind Mitteilungs
blätter und Bekanntmachungen der Univerſität, der
einzelnen Fakultäten und Profeſſoren, die früher
am Schwarzen Brett der Univerſität ausgehängt
wurden. Rund 7000 Blätter, vor allem aus dem
17. und 18. Jahrhundert, ſind jetzt geſichtet und
herausgegeben worden. Sie ſtellen eine reiche
Quelle für das innere und äußere Leben an der
thüringiſchen Landesuniverſität in früheren Jahr-
hunderten dar. Für die Geiſtes und Kultur
geſchichte bieten ſie eine Fülle wertvollen und an
ſchaulichen Materials. Darüber hinaus iſt auch

der Gewinn für die Sippengeſchichte Thüringens
und der angrenzenden Gebiete außerordentlich
wertvoll.

Die Gvethe-Medaille hat der Führer dem
Naturforſcher Dr. phil. he. Otto Leege in Norden
(Oſtfriesland) aus Anlaß der Vollendung ſeines
80. Lebensjahres in Würdigung ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen auf dem Gebiete der
Vogel und Pflanzenwelt verliehen.

Eine deutſche Buchausſtellung in Brüſſel wird
als Ausdruck der engen deutſch-flämiſchen Geiſtes
beziehungen am 25. Februar eröffnet. In acht
Sälen werden über 3000 auserleſene deutſche
Werke gezeigt werden.

das Qutke Bipele
SFPRICHT zu n

Der Froſchteich
Kirchhorſt, 9. April 1989

In den Feldern, auf deren Fläche hin un
wieder ein dunkles Wäldchen ſteht. An den
Wegen ſind die Birken noch unbelauht
Längs der Gräben blühende Kätzchen, von
Bienen und gelben Fliegen beſtäubt. Groß
Klumpen von Froſchlatch, die in die Waſſer
kräuter wie Sagopudding
mit ſchon ſtark entwickeltem,

der gläſerne Unkenruf. Der Frühling ha
auch eine amphibiſche Seite, einen kühle
und zärtlichen Zauber, mit Liebesſpielen in
aufgetauten Eis.

Gerade bei den Fröſchen, etwa wenn ſi
im Waſſer auf den geſtreckten Hinterbeinet
zu ſtehen ſcheinen, berührte mich von je da
Menſchenähnliche, das doch bei ſehr vie
höher ausgeformten Zweigen der Wirbel
tiere wieder eingeſchmolzen wird.
mütet wie ein erſter Vorſtoß der Natur zun
Menſchenweſen an, der ſich dann
zwingender erneut.
auch zuſammen, daß der Froſch, ganz ähnlig
wie der Affe, von uns als komiſch angeſpro
chen wird. Auch bei der Begattung ergreiſt

Weibchen mit dendas Männchen das
Armen nach Menſchenart.

Entſprechend weiſt auch der Menſch An
phibienzüge auf. Jch empfinde das beſo,
ders, wenn er bei ſtark zurückgeneigten
Kopfe die Kinn- und Kehlpartie den Blich
darbietet. So bleiben immer Stellen
denen die Natur die tieriſchen Gewänder
uns zu flüchtig zugeſchnitten hat.

Ich entſinne mich, daß ich als Kind bei
Anblick der Fröſche große Luſt empfand
Eines Mittags, aus der Vorſchule kommen
ſah ich große grün und ſchwarz geſchech
Waſſerfröſche hinter den Scheiben eines
Aquariengeſchäfts ausgeſtellt. Daß man
herrliche Geſchöpfe kaufen konnte, erſtaunt
mich. und ich ging hinein etwas verlegen
doch zugleich mit ſtarker Gier, ſo eine
Burſchen zu erſtehen. Leider kam dann de

n Damals
etwas von dem Gefühl gekvoſteh

„Großvater und zog mich hinaus
muß ich
haben, das darin lag, einen Sklaven zu be
ſitzen ich meine, von dem ganz alten, vor

vorglexandriniſchen Genußrömiſchen, fa
Dieſer Menſch gehört mir, er iſt mei
Eigentum, mein vollkommener und ſichere
Beſitz; ich ſpiele ſo gern mit ihm. Jch möchte
meinen, daß ſich darin eine der tiefſten Be
ziehungen verbirgt, die möglich ſind. Aber
auch auf der anderen Seite: ich hin dein
Sklave kann man ſich das in einem Ton
geſprochen vorſtellen, den noch keiner unſer
Hiſtoriker getroffen hat? Dergleichen geh
zur Kindheit unſeres Geſchlechts, mm un
dunkel- prächtiges Märchenkand, wie Hero
es noch mit eigenen Augen ſah. Das gi
ſeinen Büchern ihren unvergleichlichen
Rang.

Kirchhorſt, 15. Mat 198
Die dunkle Lilie, die gleich einem klein

Palmenbaume am Rande
themenBeetes ſprießt. Sie ſchleudert die
Wirtel ihrer ſchmalen Blätter in einer
kühnen Drehung von ſich, wie eine Tänzeril
ihr Kleid. An dieſer Pflanze ſehe und ge
nieße ich das Wohlbehagen, das ſie an ihren
Boden und ihrem Wachstum hat. Auch
die Kraft in ihr ſo wunderbar gedrängt
und eingeſchloſſen wie in eine Statue. Die
Eile iſt ihr fremd; ſie weiß, ſie kommt jut
Reifezeit zurecht.

Aus dem gedankenreichen Werk „Gärten ind
Straßen“ von Ernſt Jünger, in dem der
Meiſter der durchgeiſtigten Schilderung Tage
vachnotizen von 1939 und 1940 zuſammenfſaßt
Verlag E. S. Mittler Sohn, Berlin.

FöR DIE FRAU
Die Kinofrage

Die ſtarke Neigung der Jugendlichen zum
Filmbeſuch müßte die Eltern ſtärker als es
zu beobachten iſt, zum Nachdenken darüber
bringen, inwieweit ſie dieſe Vorliebe unter
ſtützen, oder eindämmen oder ſogar als Mit
tel zur Erziehung betrachten ſollen. Der
Film iſt ja nicht allein als Unterhaltungs-
quelle, ſondern auch als eine beſtimmten Ge
ſetzen unterworfene Beſpiegelung des Lebens
aufzufaſſen. Der Film iſt ebenſo ein Unter
haltungsſtoff wie ein Spiegel. Er ſpiegelt
nicht nur uns ſelbſt jawohl auch uns
ſelbſt, man muß nur ſehen können! ſon
dern unſere Mitmenſchen in ihren tauſend-
fältigen Beziehungen untereinander und zur
Natur, zur Welt. So gibt uns der Film Ge-
legenheit, das ganze wechſelvolle, bunte Spiel
des Lebens zu ſehen, zu prüfen, zu erkennen.
Gewiß bietet das Leben ſelbſt ſchon dieſe Ge
legenheit, aber ſo lange wir mitſpielen. ſind
wir zu ſehr eingeſpannt in unſere Rolle. Als
Zuſchauer entwirrt ſich uns die Buntheit des
Lebens leichter. Wie oft denken wir dann:
„Ja, tatſächlich! So iſt es!“ Oder: „Ah! So
alſo iſt es?“ Oder vielleicht auch: „Nein, ſo
iſt es nicht

Alle dieſe Eigenſchaften geben dem Film
eine einſchneidende Bedeutung für die Er
ziehung des jugendlichen Menſchen. Sein
Ich und das Leben werden ihm in der Ent
wicklungszeit zu Problemen. Alle Einflüſſe,
die in dieſer Kriſenzeit der Umſtellung auf
ihn einwirken, ſind entſcheidend für ſeine
Stellung zum Leben. Für Eltern und Er
zieher iſt es in dieſen Jahren nicht leicht,
ihren Einfluß geltend zu machen, denn die
Entwicklung des Jch-Bemußtſeins weckt in
dem heranwachſenden Menſchen Widerſtand
und Scheu. Er ſucht ſeltener bei den Erwach
ſenen als in der Kunſt Antwort auf die Fra
gen, die ihn bedrängen. Dem Buch, dem

Thegter, dem Film gegenüber iſt er aufge
ſchloſſen, ein offenes Tor.

Es iſt daher unendlich wichtig, was für
Filme die jungen Menſchen ſehen. Hier liegt
für Eltern und Erzieher eine Aufgabe.
Durch den Film vermögen ſie auf das rei-
fende Menſchenkind einzuwirken, wenn ſie
mit ihm gut ausgewählte Filme anſehen
und hinterher miteinander darüber ſprechen.
Behutſam, mit Vorſicht muß auch hier vor
gegangen werden. Mahnend erhobene Fin-
ger würden ihn verſtimmen und ſeinen
Widerſtand herausfordern. Aber der Film
macht es uns ja ſo leicht! Miterleben, das
iſt die Grundlage für jede Erziehung. Sie
ſchafft jene innere Verbundenheit, in der
Einflüſſe wirken können. Die Ausſprache
über einen beſuchten Film vermag durch
Sichtung des Echten vom Schein, des Natür
lichen vom Unnatürlichen. des Gefühlten
vom Sentimentalen, des Einfachen vom
Uebertriebenen ſehr wohl das Urkeil des
jungen Menſchen zu lenken und gerade von
jener Linie abzudrängen, auf der ſich der
Menſch in der Gärungszeit bewegt: Von der
Ueberſteigerung aller Empfindungen. Leicht
kann die Ueberſteigerung ein gefährlicher
Dauerzuſtand werden, wenn die Phantaſie
in dieſer Richtung genährt wird, und Leben
und Liebe bringen ſchwere Enttäuſchungen,

In der Entwicklungszeit beſchäftigt ſich
der junge Menſch gern mit ſeinem Ich das
ihm bewußt und intereſſant wird. Seine
innere Welt iſt ihm eine neu entdeckte Welt,
wichtiger Gegenſtand ſeiner Betrachtungen.
Quell ſeiner Freuden und ſeiner Leiden Jn
der Ueberſteigerung ſeiner Empfindungen
neigt er dazu, ſeine Schwäche ſowohl als
ſeine Vorzüge zu überſchätzen. Er ſucht ſich
Jdealbilder. denen er nachſtrebt, an denen
er ſein Ich bildet. Der junge Menſch verfällt

leicht dem ſchönen Schein und der Sentimen
talität. Unfere vorſichtige Kritik kann ihm
helfen, Poſe und leere Geſte von gefühlsge
tragener Bewegung zu unterſcheiden.

Annie Peine.

Gut Ding will Weile haben
Kaiſerin Maria Thereſias erſtes Kind

war eine Tochter. Die Wiener, die gerne
einen Thronfolger gehabt hätten, waren
etwas enttäuſcht.

Als die Kaiſerin ihr zweites Kind erwartete, da belagerte das Volk die Wiener
Hofburg, geſpannt, ob nun bald die Geburt
eines Erben oder wieder einer Prinzeſſin
verkündet würde. Ohne großen Jubel ſchlich
alles ſtill nach Hauſe, als man die Ankunft
einer kleinen Prinzeſſin bekannt gab.

Die Kaiſerin begriff die große Enttäu
ſchung ihrer lieben Wiener und ließ am an
deren Tage eine Freikomödie anſagen. Als
das Publikum reichlich verſammelt war,
würden hundert Tauben aus ihren Käfigen
freigelaſſen, von denen jede einen Zettel um
den Hals trug, auf dem folgende Verſe zu
leſen ſtanden, die das getreue Volk ermuti-
gen und erheitern ſollten:
„Das Mannsvolk bleibt nicht aus,
Wo ſchöne Jungfern ſein;
Die Wahrheit dieſes Spruchs
Trifft unbezweifelt ein.
Ein drittesmal wird uns ein Mann begaben.
Jetzt konnt's nicht ſein
Warum?
Gut Ding will Weile haben!“

Gegen manches iſt ein Kraut gewachſen

Die Stube bleibt wärmer im Win
ter, wenn Sie unter die Teppiche Zeitungs
bogen legen.

Reſte vom Mittag ſollte man nur in
Glasgefäßen aufbewahren. Jn Töpfen oder

anderem Geſchirr halten ſie ſich nicht ſo an
auch nimmt das Geſchirr oft leicht den G
ſchmack an.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerechte 1. Hatmpflanze, 5. Edelſtein,
Stadt in Thüringen, 10. Teilzahlung, 11. Vorzeichen,
griechiſcher Gott 13. Schwimmvogel, 14. Benen nung
Kielwaſſer, 16. Verkehrsmittel, 19. Abneigung, 23. Nebe
fluß der Donau, 24. bayeriſche Bezeichnung des Retticht
25. Name der franzöſiſchen Heldenfüngfrau, 26. mohamm
daniſcher Gelehrter, 26. Gebirge in Turkeſtan, 28. Man
chenname.

Senkrecht: 1. Alkoholgetränk, 2. heimiſcher Na
der Ewigen Stadt, 3. Hafenſtadt in Südarabien, 4.5. ſiehe Anmerkung, 6. lürkiſche Münze, 7. Lebens zeichen

8. Weinernte, 16. Nebenfluß des Po, 17, ruſſiſches e
birge, 18. Verpackungsgewicht, 20. Gegenſtand zur
perpflege, 21. Stadt in Holland, 22. ſudamerilaniſch
Hauptſtadt.

Anmerkung: 4. iſt ein berühmtes Potsdamer Val
werk, 5. iſt ein ſehenswerter Teil davon.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

4 8.

2. in, 8. Eigelb, J Pier, 5. Jlſe, 6. Erde, 7. adFrteger, 19. Matroſfe, 14. Foch 15. Rat
17. Elis, 18. Match, 19. Linz, 20. Eſte, 22. Meta, 2
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Die Stimme der Natur
VoMN EDITH ROoODE

„Wollen Sie den jungen Herrn bitten, er
wöchte gleich zu mir kommen, wenn er nach
Hauſe kommt“, ſagte der Profeſſor zu ſeiner
Wirtſchafterin und ging in ſein Zimmer.

Er hat vergeſſen. Hut und Mantel abzu
legen, ſtellte ſie feſt, was mag denn paſſiert
ſein, er ſah ſo komiſch aus.

Er ſah noch komiſcher aus, als er ſo allein
in ſeiner Stube ſtand. Den Hut hatte er
allerdings abgenommen. Er ſtand da und
hielt ihn in der Hand; doch den Mantel hatte
er anbehalten. Er machte kein Licht, er
ſtand im Dunkeln, einem Dunkel, das ſeine
beſchlagenen Brillengläſer dicht wie ein
Nebel werden ließen.

Und doch ſah er. Wie ein grellbeleuch
tetes Bild ſah er ſeinen Sohn den Jun
gen auf einer Bank mit einer Frau
einer ſchlanken, kleinen Geſtalt und er
hatte den Arm um ſie gelegt.

Zwar war die Dämmerung ſchon herein
gebrochen und der Park faſt menſchenleer ge
weſen und weder ſeine Augen noch ſeine
Brille waren durchaus zuverläſſig aber
nie, niemals würde ihn das hindern, ſeinen
Jungen zu exrkennen!

Er legte den Hut auf den Tiſch und
putzte ſeine Brillengläſer. Trotzdem wollten
die Dinge um ihn herum nicht deutlicher
werden. Da fiel ihm ein, daß es bereits
dunkel war und er drehte das Licht an.

e Stimme der Natur“ flüſterte er vor
in.

Da klingelte es. Er hörte Schritte im
Flur, ein paar Worte der Wirtſchafterin, ein
raſches Klopfen an der Tür, dann ſtand ſein
Junge im Zimmer.

Er ſah ihn forſchend an, als ob er ihn
zum erſten Male ſähe. Der junge Mann
erwiderte erſtaunt ſeinen Blick.

„Willſt du ausgehen, Vater, du haſt
deinen Mantel an?“

Der Profeſſor ſah an ſich herunter und
zog langſam ſeinen Mantel aus

„Frau Nielſen ſagte, du hätteſt mit mir
zu reden!“

Der Profeſſor räuſperte ſich.
„Einar!“ er ſchwieg.
„Ja, Vater?“
„Hm wie alt biſt du eigentlich?“
Der junge Mann lächelte gutmütig:

„Neunzehn Jahre, Vater, weshalb denn
„Weil hm Er nahm ſich plötzlich

mit aller Gewält zuſammen. „Bin ich dir
nicht immer ein guter Vater geweſen,
Einar?“

„Gewiß, Vater, aber
„Jch meine, mein Junge, war ich dir

nicht alles, Vater und Mutter zugleich
Der junge Mann ſenkte den Kopf: „Ja,

Vater“, kam es leiſe.
Mit größter Anſtrengung fuhr der Pro

feſſor fort: „Jch ſah dich vorhin im Park
mit einer Dame ich habe doch richtig ge
ehen, nicht?“

Einen Augenblick hatte der Sohn er
ſtaunt den Kopf gehoben, dann ſenkte er ihn
wieder: „Ja, Vater.“

Eine Pauſe trat ein.
„Es iſt nämlich“ ſtieß der Profeſſor müh

ſam hervor, „es iſt ich habe dich doch er
zogen, daß du für alles, was du tuſt, ein
ſtehen kannſt, und dich verantwortlich fühlſt,
nicht wahr?“ Er wartete keine Antwort ab,
ſondern fuhr fort: „Jch habe dich von allem
Niedrigen und Schmutzigen ferngehalten,
und als deine Mutter damals ihre Verant-
wortung vergaß und mich verließ, dich, uns
verließ, als du noch ein kleiner Junge
warſt, verſuchte ich dir beides zu ſein. Vater
und Mutter zugleich; aber ich weiß natür
lich nicht, ob es mir geglückt iſt.“

„Doch, Vater,“ flüſterte der Junge.
„Jch wollte um keinen Preis, daß du ein

Menſch ohne Verantwortungsgefühl wür
deſt“, fuhr der Profeſſor mit erhobener
Stimme fort, „ich wollte nicht. daß ſie einen
ſchlechten Einfluß auf dich ausüben ſollte,
deshalb hielt ich dich ihr fern; ich wollte. du
ſollteſt meiner Familie gleichen, mir.
Und darum will ich dich auch nach weiter
gar nichts fragen, mich nicht in dein Ver
krauen drängen; ich möchte nur eines wiſſen,
und ich werde dir aufs Wort glauben
wenn du ſetzt der Stimme der Natur
gehorchſt biſt du dir biſt du dir auch
deiner Verantwortung bewußt?“

Eine Pauſe entſtand.
Der junge Mann war ſehr vblaß ge

worden. Er hatte den Kopf erhoben. ſeine
Augen irrten wie hilfeſuchend an den
Wänden entklang.

Der Profeſſor beobachtete ihn mit ge
ſpanntem Blick, voller Angſt.

Dann trafen ſich ein Paar bange Augen:
„Es war Mutter!“ ſagte der Junge.
Das Geſicht des Profeſſors wurde hart

und weiß und alt. Sehr alt. Es hatte kein
Trotz in der Stimme des Jungen gelegen;
gher etwas anderes etwas Unerwartetes
Liebe!

„Und meinſt du, daß das recht, von dir
war?“ fragte er. Seine Stimme zitterte.

„Recht?“ ſtammelte der Junge, „ja viel
leicht nicht recht gegen dich“, ſetzte er zögernd

inzu.
„Gegen wen denn ſonſt?“ Die Stimme

des Vaters klang hart.
Das gab dem Jungen Mut.

Gegen ſie, gegen Mutter“, antwortete er
feſ

So und was ſchuldeſt du ihr, wenn
ich fragen darf. was haſt du ihr zu ver
anken Die Stimme des Profeſſors bebte

vor Haß.
Der Junge ſah ihm gerade in die Augen:
„Das Leben!“ ſagte er ernſt.

yrechtigte Ueberſesung aus dem Däniſchen von
Frida Erdmute Vogel.)

Aufn.: Eliſabeth Haſe

Der Vater ist auf Urlaub gekommen nun muß er seinen Jungen zeigen, wo er kämpft.

Der Tod zieht die Grenze
V O N.

Das iſt nicht von mir erſonnen, was ich
jetzt erzähle. Ich las es, als ich vor mehre
ren Jahren durch das Schächental in Uri
wanderte, und am Fuße der Windgälle in
einem kleinen Gaſthof übernachtete. Es
ſtand in einem Kalender oder in einem
alten Buche, in denen man gerne blättert,
wenn man nach dem Abendeſſen müde und
zufrieden am Wirtshaustiſche ſitzt. Der In
halt des Geleſenen packte mich ſo, daß ich
mir ihn in einigen Schlagworten zur Er
innerung auf die Rückſeite der Wanderkarte
ſchrieb. Zufällig kommt mir die Karte wie
der in die Hand. Da muß ich den Inhalt der
Schweizer Sage von neuem aufſchreiben,
um auch bei uns davon berichten zu können
daß die alten Eidgenoſſen nicht nur bei
Morgarten, bei Sempach und St. Jakob
ihren Mann geſtanden, ſondern daß ſie auch
in grauer Vorzeit ſchon um den Sinn der
Gemeinſchaft gerungen haben. Vielleicht iſt
die Sage in der Schweiz weithin bekannt.

FRN S T F RA NXK
Aber auch die beiden Läufer ſind längſt

erkoren. Es ſind ſtarke und zähe Männer,
die wohl wiſſen, daß es nicht um ihr Wohl,
ſondern um ein Größeres geht.

Der Herbſttag hebt an. Noch ahnt man
kaum, daß ſich der erſte Lichtſtrahl den
Zacken um den Klauſenpaß nähern will, da
hebt der Urner Hahn, vom nächtlichen Hun
ger getrieben ſeine Flügel und ſchmettert
ſein Kikerikt dem Sennen ins Ohr, der
heute mit vielen Altdorfern in der Nähe
des Hahnenkorbes geſchlafen.

Mit Glück- und Segenswünſchen ſchicken
die Urner ihren gewichtigen Boten gegen
den Paß. Der hebt die Beine und ſputet
ſich, wie er nur kann.

Anders in Linthtal. Längſt hat der Oſten
ſein Licht über die Gemeinde gebreitet, da
fällt es dem Wohlgemäſteten erſt ein, ſeinen
Morgengeſang anzuſtimmen. Wohl hätten
ihn die Linthtaler wecken können. Doch tun
ſie es nicht. Auch um Erde der Heimat iſt

Bei uns jedoch ihnen die Ehredürften e e Won e unwenig enſchen on verſucht ihrkennen. Sie er Bote, durchzählt: D E N VE R Wu N D P EF N Schnelligkeit und
Die Grenze Nicht darf ick euch umhegen, wenn die Nackt Ausdauer einzu

zwiſchen Uri und Den o nntüllt en gte J bringen, was dasGlarus iſt nicht en Körper einkü t in die Qual der Schmerzen faule Tier ver
genau feſtgelegt. Und weiß doch, dab in meinem Herzen ſäumt. Er müht
Die Aelteſten aus
Altdorf ſagen. das
Land gehöre tief
nach Glarus hin
ein noch den Ur
nern. Die von
Linthal aber wol
len ſich erinnern

Fürsorge scklaflos für euch alle wachkt.

Wie meine Wünsche nie erkalten,
Weil euer Herz an meinem schlägt,
So weiß ich, dab der Allmacht Walten
Euck über Tod und Tiefe trägt.

ſich übermenſchlich.
Aber die Ent

ſcheidung iſt un
gleich. Tief unter
dem Scheidegg am
Paß, ſchon weit im
Glarniſchen Land
drinnen, ſtoßen die

können, daß die Ick Bann nicht weich euch betten, wenn ikr Rrank, beiden aufeinan
Heimat über den Und m Hand der. Da ſinkt derKlauſenpaß hin nd möchte doch mit frommen Händen Glarner Bote auf
weg nach Uri hin Gefahr wie Not von euch abwenden dem Fels nieder
einreichte. Als aller deutschen Frauen heiber Dank. und weint. Ge

Das brint bitteren Streit. Die
Urner fügen den
Glarnern Schaden
zu, wo immer
ſie können. Die Glarniſchen geben fleißig
Widerpart. Gar mancher in Uri und in
Glarus muß Federn laſſen. wenn er ſeinen
Weg durch der Nachbarn Land legen muß.

Bis es beiden Teilen doch zu bunt wird.
Man einigt ſich auf einen ſeltſamen Schieds-
ſpruch. Zur Sonnenwende, zur Zeit der
Tag- und Nachtgleiche, werden die Altdorfer
und die Linthtaler zur Hahnenkraht je einen
guten Mann ausſchicken, der zum Klauſen-
paß zu rennen hat und darüber. Wo ſich die
beiden treffen, dort ſoll die Grenze ſein.

Von dem Tag an ſteigen die Hähne im
Anſehen. Denn von ihrem Krähen hängt
gar viel ab. Die Urner in Altdorf ſind der
Meinung, daß ein hungriger Hahn des Mor
gens früh eher krähe, als ein ſatter. Sie
hüten das Tier fürſorglich und achten dar
auf, daß es des Nachts nichts mehr zu freſſen
finde.

Die Linthtaler halten es mit der Ge
fräßigkeit. Ein Vogel, der nichts frißt,
ſingt nicht, denken ſie und mäſten ihren
Hahn.

rannt iſt er, wie
noch nie in ſeinem
Leben. Den kürze
ſten Weg ſtieg er
von Felſen zu Fel

ſen. Blut ſteht in ſeinen Schuhen. Und doch
konnte er nichts erreichen für die Seinen.

Wild arbeitet ſeine Bruſt. Mit traurigen
Augen ſchaut er den Sieger an. „Der
Hahn iſt ſchuld, ich nicht!“ ſpricht er.
„Gib mir noch ein Stück Landes für die
Meinenl!“

Der Urner ſchaut ſiegfroh den Bittenden
an. Er darf ihn nicht erhören. Was er er
rungen, gehört ja allen, nicht ihm allein.

Und doch dauert ihn das Mißgeſchick des
andern. So läßt er ſich erweichen: „Soweit
du mich zurückzutragen vermagſt, ſo weit
ſoll das Land noch euer ſein!“

Der Urner hängt ſich dem Glarner an
den Hals, und der ſchleppt ihn keuchend
bergan. Noch manchen Schritt im Geviert
ringt der Glarner dem Gegner an Boden
ab. Es iſt ein ſchwerer und blutiger Weg.

Als der Glarner endlich unter der Laſt
zuſammenbricht, iſt er tot.

Aber von dieſem Tage an haben die von
Uri und die von Glarus eine gültige Grenze.

Agnes Gewecke

Kameradh
Blindenhund

FERKZAHLUNG VON PADUL EIPPER
Als ich aus dem Hotel- Eingang trat,

ſah ich am äußerſten Rand des Bürgerſteigs
einen älteren Mann und dicht neben ihm
einen großen, ſchönen Schäferhund. Beide
drehten mir den Rücken zu, aber die gelbe
Binde am Arm des Mannes und der kräf-
tige Stock in ſeiner Rechten waren Auf-
klärung genug: hier ſtand ein Blinder und
ſein Führerhund!

Zwar hatte ich für dieſen Morgen eine
Beſprechung verabredet; doch etwas Zeit
muß ſchon übrig bleiben, ich ſtelle mich
einige Schritte abſeits und beobachte. Dort,
wo der vielleicht fünfzigjährige
Blinde ſteht, ſtoßen zwei Straßen im rech
ten Winkel zuſammen; noch einen Schritt
weiter, und er würde auf die Fahrbahn
hinuntertreten, über die von links und
rechts Omnibuſſe, Straßenbahnen und viele
Fuhrwerke rattern. Auch der Fußgänger-
verkehr iſt ſehr lebhaft, denn auf der gegen
überliegenden Seite der breiten Straße be
findet ſich der Bahnhof; ich ſehe durch das
geöffnete Tor die Sperre und den erſten
Bahnſteig.

Der Blinde ſteht wie ein Fels im Lär
men und Haſten; manchmal ſprechen ihn
Menſchen an; er verneint lächelnd, braucht
keine Hilfe.

Worauf wartet er? Vielleicht auf die
richtige Straßenbahn, auf einen Omnibus?
Jch weiß, daß gute Blindenhunde genau die
Nummern und Buchſtaben der Verkehrs
mittel unterſcheiden können, daß ſie ihren
Herrn ſtets an den richtigen Wagen führen.
Der Hund ſchaut aber gar nicht hinüber zu
den Halteſtellen; er blickt auch nur ganz
ſelten quer über die Straße: jetzt ſetzt er
ſich ſogar ausruhend auf die Hinterhand.
Zehn Minuten vergehen ſo, dann trete
ich zu dem wartenden Mann, obwohl ich
weiß, daß Blinde gar nicht gern angeſpro
chen werden, weil ſie alles Bemitleidetwer
den haſſen und außer ihrem Führhund
keine Hilfe brauchen. Aber ich will beides
nicht; ich ſage nur, wie ſchön der Hund ſei
und wie gut gepflegt. Das freut den Blin
den, und er fühlt zugleich, wie ſein vier-
beiniger Kamerad mich freudig anwindet.

„Die Hunde mögen Sie wohl gern?“,
fragt mich der Mann, „Taſſo kümmert ſich
ſonſt nicht um Fremde, die uns anſprechen.“
Jch antworte lachend, daß der Hund wohl
mein Lob verſtanden habe und daß es auch
ehrlich gemeint ſei.

Ja, aber worauf achtet dieſer Hund? Jch
war noch immer völlig im unklaren dar
über, weshalb die beiden dicht am Bordſtein
im Menſchengedränge ſtehen bleiben, und
ſchon faſt eine halbe Stunde. Und ich ge
ſtehe, daß ich trotz der auf mich wartenden
Beſprechung unſere Unterhaltung nur des
wegen weiterſpann, um ſelbſt das Motiv
zu ergründen, die Arbeit des Hundes zu
bevobachten.

Unſer Geſpräch ſchweifte in die Ver
gangenheit zurück; der Mann war als Welt
kriegsteilnehmer im Frühjahr 1918 erblin-
det, hatte bald darauf den erſten Führhund
bekommen, und Taſſo war nun ſein vierter
in den ſeither verfloſſenen 23 Jahren. „Er
lernt gut und leicht, dabei iſt er immer ver
gnügt. Aber er hat auch einen ſchönen
großen Auslauf zu Hauſe, und die Futter
verſorgung iſt noch immer ausgezeichnet.“

„Und wie ſteht's denn mit ſeiner inne-
ren Kameradſchaft, ſeiner ſeeliſchen Aufge
ſchloſſenheit zu Jhnen?“

Da ſchaute mich der Blinde nicht mit
ſeinen toten Augen an, ſondern mit dem
Herzen des wirklichen Tierfreundes. Was
der Mann zu mir ſagte, hat mich an dieſem
Vormittag auf der betriebsarmen Verkehrs
ſtraße ebenſo beglückt wie erſchüttert, hat
mir wieder einmal gezeigt, daß auch mein
Suchen auf dem rechten Wege geht.
So ſprach mein Gegenüber: „Herr, ob

ein Hund gleichgültig iſt oder nicht, das
kommt allein auf den Menſchen an. Jedes
Tier kann uns nur dann etwas geben, wenn
wir ſelber dazu fähig ſind und wenn wir
ſeine Kameradſchaft haben wollen. Glauben
Sie mir, es iſt ſo viel Reichtum in ſolch
einem treuen Vieh, daß manche Menſchen
ſich über ihre eigene Leere ſchämen müßten.
Bloß will der Hund erſt ſpüren, daß ihm
auch von ſeinem Herrn ein bißchen Herz
entgegengebracht wird, dann ſchenkt er
dauernd, Klugheit und Liebe. Das iſt alles
das Gleiche für ſeine Natur.“

Jn dieſem Augenblick ſtellte ſich der
hockende Hund hoch; erſt glaubte ich, er ver
lange von uns eine ſtreichelnde Zärtlichkeit;
aber er drehte kurz den Kopf an meiner
Hand vorbei nach vorn und ſtubſte mahnend
den Blinden in die Kniekehle. „Aha. da
kommt endlich unſer Beſuch; der Zug muß
aber viel Verſpätung gehabt haben.“ Jch
ſah, daß aus dem Bahnhof ein dichter
Menſchenſtrom über die Straße quoll; viel
leicht zwanzig Sekunden ſpäter trat ein
Ehepaar mit viel Gepäck auf den Blinden
zu und begrüßte ihn herzlich. „Haſt lange
warten müſſen, Onkel“, entſchuldigte ſich die
junge Frau; „wir fürchteten ſchon, du ſeiſt
wieder heimgegangen.“ Da lachte der
Blinde: „Nee, du kennſt den Taſſo ſchlecht
Jch hab' ihm geſagt: wir holen heute die
Martha vom Bahnhof ab, da weicht der
Burſche doch nicht vom Platz, bis er dich ge
ſehen hat.“
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Aus der Heimat
Todesſtrafe für Gewohnheitsverbrecher

Magdeburg. Das Sondergericht Magde
burg verurteilte den 388 Jahre alten Otto
Reichard als Gewohnheitsverbrecher zum
Tode. R. begaunerte die Ehefrauen von
Strafgefangenen, denen er warme Sachen,
Zigaretten, Geld uſw. überbringen wollte,
beging mehrfach Diebſtähle; ſo ſtahl er u. a
Tabakkontrollkarten und auf dem Haupt
bahnhof einen Handkoffer.

Merſeburg. (Perſonalnachrichten
der Regierung.) Verſetzt wurde Re
gierungsrat Kurt Breull von der Regie
rung Merſeburg an das Württembergiſche
Jnnenminiſterium in Stuttgart. Ernannt
wurde Regierungsaſſeſſor Johann Fiſter
vom Landratsamt Torgau, zur Zeit im
Wehrdienſt, zum Regierungsrat unter gleich
zeitiger Verſetzung zum Oberpräſidium
Waſſerſtraßendirektion Königsberg

Zörbig. (Z wiſchen Wagen und
Torfklügel.) Der Geſchirrführer Fried
rich Ließmann war mit dem Fortfahren von
Schnee beſchäftigt, als die Pferde rückwärts
ſtießen. Hierbei geriet L. zwiſchen Wagen
und Torflügel, wobei er eine tödliche Ver
letzung erlitten hat.

Blick in die Welt
Hinrichtung eines Volksſchädlings

Am 21. Februar iſt der am 2. Januar 1911
in Mannheim geborene Friedrich Dieter hin
gerichtet worden, den das dortige Sondergericht
als Volksſchädling zum Tode verurteilt hat. Der
oft vorbeſtrafte Dieter iſt während eines nächt
lichen Fliegeralarms bei ſeinem früheren Axbeit
geber, der damals als Soldat abweſend war, ein
gebrochen.

Familie durch Kohlenoxydgas vergiftet

Ein ſchweres Unglück trug ſich nachts in einer
Wohnung der ſchleſiſchen Ortſchaft Wartha zu. Den
Hausbewohnern fiel am Morgen auf, daß ſich in
der Wohnung einer 59jährigen Frau nichts rührte,
obwohl die ſchwerkranke Frau ihre 21jährige Toch
ter zu Beſuch hatte und außerdem eine Kranken
ſchweſter als Pflegerin bei ihr wohnte. Man er
brach die Wohnung und fand die Tochter tot, die
Kranke und ihre Pflegerin bewußtlos auf. Wäh
rend die Pflegerin ſich auf dem Wege der Beſſe
rung befindet, war die Vergiftung der Frau ſo
ſchwer daß auch ſie inzwiſchen geſtorben iſt. Wie
durch ein Wunder iſt dem dreifährigen Töchterchen
der Tochter nichts paſſiert. Man nimmt an, daß
der Ofen zu früh geſchloſſen wurde.

429 Todesopfer in Nordperu
Die Behörden von Nüaraz, der nordperuaniſchen

Bergſtadt. haben eine Liſte der bei der großen
Ueberſchwemmungskataſtrophe im Dezember Ver
unglückten veröffentlicht. 429 Perſonen wurden
dabei getötet. Viele ſeien noch vermißt. Ein hef
tiger Regen hatte damals einen Bergrutſch ver
urſacht, und eine Million Kubikmeter Waſſer mit
Steinen wälzte ſich über die Stadt, die vor Zer
ſtörung nur durch eine Anhöhe von Norden gerettet
wurde. Die Flut wurde durch dieſe Anhöhe in
zwei Teile geteilt. Jm ganzen Gebiet lag der
Schlamm bis zu zwei Meter hoch.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 21. Februar 1941
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8. Fortſetzung
Hörls einſames Herz hatte nun, wo er ſich

in Wiſſen um ſeinen nahen Tod von der
Tretmühle des Alltags mehr und mehr
Iöſte. wieder Raum und Zeit für ein großes
Gefühl. Er hatte Gloria Brondelius nicht
nur bewundert. er hatte ſie geliebt ſein Le
ben lang. Daß nun ihr Sohn bei ihm ſaß,
ihm näher und vertrauter als ſeinem eige
nen Vater, das war ein letztes Lebensalück,
das ihn friedlich machte und ihm eine Erfül
lung ſchenkte, die ihm das Abgehen erleich
terte.

Vielleicht war es gar nicht ſeine Sehn
ſucht nach Sonne die ihn das Geld von
Stephan Brondelius fordern ließ. ſondern
vielmehr der Wunſch, mit ſeinem Siechtum
und der beginnenden Auflöſung weit fort zu
ſein von Adrian der nur gute Erinnerungen
an ihn behalten pollte.

An dieſem Nachmittag erzählte Hörl
Adrian zum erſten Male von ſeiner beabſich-
tigten Reiſe

„JFch bin ſeit Jahren nicht mehr richtig
herausgekommen immer nur von der Firma
nach Haus und von zu Haus in die Firma.
Wiſſen Sie. Adrian, ſich habe das Gefühl es
wird jetzt höchſte Zeit für mich. mal ein biß
chen die Welt anzuſehen.“

„Wie lange wollen Sie denn weableiben?“
Zwei Monate vielleicht ſogar drei

Monate“, meinte Hörl nachdenklich.
„Ja ich fahre nach dem Süden mit dem

Schiff wiſſen Sie damit ich keine Schwierig
keiten habe mit der Sprache und mit den
Zügen und all der Unruhe. Fch ſtelle es mir
ſehr ſän vor.“

„Jch kenne den Süden“ fragte Adriauy
„Meine Mutter reiſte ſehr viel. Sie hat mich
oft mitgenommen ſchon als Kind.“

Aus der Wirtfschoft

Die reichste Kolonie der Erde
Niederländiseh- Indien als Rohstofflieferant

Niederländiſch-Jndien, das durch die Torheit
ſeiner Regierung in den Bereich des zweiten Welt
krieges einbezogen worden iſt, hat man ſchon vor
vielen Jahren als die „reichſte Kolonie der Erde“
bezeichnet. Dieſer von der Natur geſegnete Jnſel
Archipel, zu dem die großen und kleinen Sunda
Jnſeln, die Molukken und die weſtliche Hälfte von
Neu-Guineg gehören, war ſchon im Altertum und

h e
Mittelalter berühmt als Heimat der koſtbaren Ge
würze. Die Gewürzinſeln waren das Ziel der
portugieſiſchen Seefahrer, die den Weg von Europa
um den afrikaniſchen Kontinent herum ſuchten, und
des Columbus, der ſie weſtwärts ſegelnd nach
Umſchiffung des Erdballs erreichen wollte. Die
Holländer, die ſich im 17. Jahrhundert ihr Kolonial
reich ſchufen, haben die Erzeugung von Gewürzen,

Kaffee, Tee, Zuckerrohr, Tabak Kautſchuk und Kopra
planmäßig ausgebaut

Eine beſondere Stellung nimmt Niederländiſch-
Indien das mit 1,9 Millionen Quadratkilometer
dreimal ſo groß iſt wie das Altreich und mehr als
60 Millionen Einwohner hat auf dem Gebiete
der Kautſchukgewinnung ein. 430 000 Tonnen Kaut-
ſchuk im Jahr, das ſind 45 v. H. der Welterzeu
gung, bringt dieſe reichſte Kolonie der Erde hervor.
Geradezu monopolartig iſt die Stellung Nieder
ländiſch-Jndiens hinſichtlich der Erzeugung von
ChinaRinde; neun Zehntel der geſamten Welt
erzeugung dieſes koſtbarens Stoffes kommen hier
auf. An Kopra liefert Inſulinde bis zu 600 000
Tonnen im Jahre und hat damit eine entſcheidende
Stellung auf dem Weltmarkt für pflanzliche Oele.
Jn den letzten Jahrzehnten hat man die Er
ſchließung der eigenen Bodenſchätze des Landes
immer einträglicher zu geſtalten gewußt: Erdöl,
Zinn und Bauxit warfen hohe Erträge ab. Faſt
4 v. H. der Welterzeugung an Erdöl entfallen auf
Niederländiſch-Jndien, das 1938 8,4 Millionen To.
dieſes wertvollen Rohſtoffes förderte. Beſondere
Wertſchätzung genießt das Erdöl von Tarakan in
Nordoſt-Borneo, das, ohne eine Raffinerie paſſiert
zu haben, als Heizöl für Schiffe brauchbar iſt.
20 v. H. dex Welterzeugung an Zinn kommen aus
Niederländiſch-Jndien, das 30 000 To dieſes edlen
Metalls jährlich hervorbringt. Die kleinen Inſeln
Banka, Billiton und Singkep öſtlich von Sumatra
ſind die Hauptſtätten der Zinnproduktion Jnſu
lindes. An Bauxit, dem für die Erzeugung von
Aluminium unentbehrlichen Rohſtoff, lieferte Nieder
ländiſch-Jndien vor dem Kriege 309000 Tonnen
im Jahr.

Räumliche Begrenzung der Dienstverpflichtung
Neue Bestimmungen des Reichsarbeitsministers

Der Reichsarbeitsminiſter hat in Ueberein
ſtimmung mit einem Urteil des Reichsarbeits
gerichts Beſtimmungen über die räumliche Begren
zung der Dienſtverpflichtung getroffen. Dienſt
verpflichtungen werden in der Regel zur Deckung
eines anerkannten Bedarfs an einer beſtimmten
Einſatzſtelle vorgenommen. Damit wäre es nicht
vereinbar, wenn ein Unternehmen über die ihm
im Wege der Dienſtverpflichtung zugewieſenen Ar
beitskräfte innerhalb ſeines Bereiches frei ver
fügen könnte.

Allerdings wird es in manchen Fällen kriegs
wirtſchaftlich und arbeitseinſatzmäßig berechtigt
ſein, daß der Bedarfsträger dienſtverpflichtete
Kräfte im Laufe der Verpflichtungsdauer von

dem erſten Arbeitsort an einen anderen umſetzt.
Läßt es ſich bei der Dienſtverpflichtung ſchon über
ſehen, daß eine ſolche Umſetzung in Betracht kom
men wird, ſo iſt, wie der Reichsarbeits miniſter
beſtimmt, in dem Verpflichtungsbeſcheid ein ent
ſprechender Zuſatz aufzunehmen, Jſt die Dienſtver
pflichtung ohne einen ſolchen Zuſatz vorgenommen
worden, und ergibt ſich ſpäter die Notwendigkeit,
die dienſtverpflichtete Kraft in einem Zweigbetrieb
uſw. umzuſetzen, ſo iſt eine Umverpflichtung wie bei
ſonſtigen Umſetzungen Dienſtverpflichteter in an
dere Betriebe erforderlich. Eine ſolche förmliche
Umverpflichtung iſt auch dann vorzunehmen, wenn
die dienſtverpflichteten Kräfte mit der Verſetzung
durch den Bedarfsträger einverſtanden ſind.

Die Einkommenſtener im Kriege. Die
Erklärungen zur Einkommenſteuer, Körperſchafts
ſteuer, Eewerbeſteuer und Umſatzſteuer ſind bis
züm 28. Februar abzugeben, Zahlreiche neue Ver
ordnungen und Erlaſſe des Reichsminiſters der
Finanzen ſowie eine umfangreiche Rechtſprechung
ſind dabei zu beachten. Eine von der Dresdner
Bank herausgegebene Broſchüre „Die Einkommen
ſteuer im Kriege nebſt Körperſchaftsſteuer und
Gewerbeſteuer“, bearbeitet von Steuerberater
Martin Venzmer (Walter-Titz-Verlag, Berlin
Friedenau) gibt in allgemein verſtändlicher Form
einen auf die Bedürfniſſe der Praxis zugeſchnit
tenen Geſamtüberblick über das vielgeſtaltige
Stoffgebit. Die Schrift behandelt ferner wich
tige kriegsbedingte Einzelfragen.

Der Verkaufspreis des Kürſchnerpelzes.
Nachdem der Prelskommiſſar bereits kürzlich die
Verkaufspreiſe der pelzverarbeitenden Induſtrie
geregelt hat, werden von ihm nunmehr mit Wir
kung vom 1. Februar 1942 ab auch die Verkaufs
preiſe im Kürſchnerhandwerk neu geregelt. Bisher
ermittelten die Kürſchner ihre Verkauſspreiſe noch
den Vorſchriften des Preisſtops, was zu mancher
lei Schwierigkeiten führte. Von nun ab muß jeder
Kürſchner den höchſtzuläſſigen Verkaufspreis für
die von ihm hergeſtellten und im Jnland ver
kauften Pelzwaren bilden aus dem Preis der ver
arbeitenden Rauchwaren und Zutaten, den Koſten
der Veredelung, dem Fertigungslohn und dem Ge
meinkoſten- und Gewinnaufſchlag Der Fertigungs
lohn darf im weſentlichen nur in Höhe der am
16. Oktober 1939 tatſächlich gezahlten zuläſſigen

„Es iſt ſchön da unten, nicht wahr?“
fragte Hörl.

„Ja. mir hat es gut gefallen“, lächelte
Adrian und erzählte von den wundervollen
Tennisplätzen, von den Schwimmbädern am
Meer und von den letzten Motorbootrennen
die er mitgemacht hatte.

Eduard Hörl ſchmunzelte ein bißchen.
Adrian bemerkte es und ſagte:
„Entſchuldigen Sie. aber Sie haben nakür

lich ganz andere Jntereſſen.“
„Nun, ich bin fa auch eine Kleinigkeit

älter als Sie aber ich möchte heute in dieſem
Zuſammenhang etwas Wichtiges mit Jhnen
beſprechen. Sie haben mir in der letzten Zeit
hier in meinem Privatlabor viel geholfen,
Verſuche zu machen haben mit mir Berech-
nungen aufgeſtellt und Detailzeichnungen
angefertigt. Jch möchte Jhnen nun den Zu
ſammenhang des Ganzen erklären Jhnen
zeigen. wofür ich arbeite und wie weit ich
bin. Ich glaube, daß es eine ganz große
Sache werden wird. Fch habe zehn Jahre
meines Lebens damit zugebracht. Wenn man
eine lange Reiſe antritt, hat man ja auch ein
ruhigeres Gefühl wenn man alles, was zu
rückbleibt in guten Händen weiß. Es könnte
mir etwas zuſtoßen unterwegs

Aber ich bitte Sie!“ lächelte Adrian, „ſo
geföhrlich iſt es doch heute nicht mehr. zu

reiſen“ S„Ach, wiſſen Sie es gab ſchon Schiffe die
untergegangen ſind auch mit Vergnügungs
reiſenden. Es gab ſchon Eiſenbahnen die zu
ſammenſtießen und es wäre doch ein ſchreck-
liches Gefühl wenn man wüßte daß die Ar
beit ſo vieler Jahre unnütz getan worden iſt
weil man nicht rechtzeitig vorgeſorgt hat
Nein ich möchte das nicht. Oder haben Ste
Angſt vor der Verantwortung

„Aber nein, ich freue mich ja, daß gerade
ich es ſein werde, dem Sie ſo viel Vertrauen
ſchenken. Sie haben ſo viele, langfährige
Mitarbeiter.“

„Ach Leute mit denen man zehn Stun-
den im Labor oder Bürv zuſammenſitzt das
ſind immer die. von denen man am wenig-

Sätze oder nach ſpäter feſtgeſetzten Tariflöhnen be
rechnet werden

Elektro-Fuſion perfekt. Durch die Beſchlüſſe der
Hauptverſammlungen der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft und der Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen iſt die Elektro-Fuſion nunmehr verfekt.
Jn der HV. der AEG begründete Geheimrat Bücher
und in der HV der Gesfürel Dir. Goetz die Trans
aktion, wobef übereinſtimmend zum Ausdruck kam,
daß durch die Verſchmelzung nicht nur die Jnter
eſſen der beteiligten Aktionäre gewahrt werden,
ſondern darüber hinaus die Schlagkraft der zu
künftigen größeren AGG im Jnterxeſſe der deutſchen
Geſamtwirtſchaft erheblich verſtärkt wird.

Getreidegroßmarkt Halle
am 21. Februar 1942

Roggen 197, ſtark gefragt; Weizen 205, ge
fragt; Gerſte 220, ſtark gefragt; Futterhafer 182,
ſtark gefragt; Gelbe Viktorigerbſen 37.50 bis 44,50,
gefragt; Grüne Viktorigerbſen 42, bis (468,50,
gefragt; Roggenkleie (Mühlenpreis) 8,45, ſtark ge
fragt; Weizenkleie (Mühlenpreis) 9,45, ſtark ge
fragt; Malzkeime (ab Fabrikſtation) 13,40, ſtark
gefragt; Trockenſchnitzel (Fabrikpreis ab Station)
8,48, gefragt; Zuckerſchnitzel (Fabrikpreis) 11,68,
gefragt; Wieſenheu 6,80, ſtark gefragt; Luzerne
heu 9, ſtark gefragt; Roggenſtroh (bindfaden
gepreßt, 3,60 bis 3,70, gefragt; Weizenſtroh, vbind
fadengepreßt, 3,40 bis 3,50, gefragt; Gerſten- vnd
Haferſtroh, bindfadengepreßt, 3,20 bis 3,40, ge
fragt.

ſten weiß. Nun kommen Sie bitte mit hin
über.

Adrian ging mit, und nicht die kleinſte
Ahnung ſagte ihm, als Hörl den Stahlſchrank
öffnete und die Zeichnungsrollen heraus-
nahm, daß nun ſein ganzes Leben ſich grund-
legend verändern ſollte.

Auch für Stephan Brondelius verging
der Märztag, der für ſeine beiden Kinder
von einſchneidender Bedeutung war, nicht
ereignislos.

Gegen elf Uhr betrat er das elegante
Bürohaus des Köhler-Konzerns. Er be
teiligte ſich nur noch in geringem Maße an
den laufenden Geſchäften. ſaß aber im Auf
ſichtsrat und hatte, da das Brondelius-Ge-
triebe einen großen Anteil des Firmen-
umſatzes ausmachte, eintges zu ſagen. Von
allen Angeſtellten ehrfurchtsvoll begrüßt,
ging er in ſein Zimmer.

Vor mehr als fünfundzwanzig Jahren,
als ſich über die ungeheuren Verwendungs-
möglichkeiten ſeiner Jdee noch niemand klar
ſein konnte, hatte ihm die Erfindung, ſchon
eine hochbezahlte Stellung eingebracht. Als
nach ſeiner Heirat mit Glortia Herger die
endgültigen Auswertungsbedingungen feſt
gelegt wurden, gelang es ihm, unterſtützt
von ſeinem Schwiegervater, eine ungewöhn-
lich hohe Lizenz auszuhandeln, die ihm nur
deshalb bedenkenlos zugeſtanden wurde,
weil niemand daran dachte datz das Bron--
delius-Getriebe derartige Stückzahlen er
reichen würde.

Stephan Brondelius ſetzte ſich an ſeinen
Schreibtiſch und ſah mißmutig die Poſt
durch die auf ihn wartete.

Hörls Beſuch beunruhigte ihn ſtark. Das
Auftauchen des ehemaligen Kollegen be
Zrohte die Grundpfeiler ſeiner Exiſtenz und
ſeines Anſehens, und Stephan Brondelius
war nicht gewillt, ſich ſein mühſam aufge
bautes Lebensgebäude kampflos zertrüm-
mern zu laſſen.

Jch muß die zwanzigtauſend Mark be

Tournen Sport Spiel
Verlegte hou Fropameigferschalten

Zwei Europameiſterſchaften der
ſollten am Monatsende ſtattfinden. Der Titel
kampf im Leichtgewicht zwiſchen den Jtalienern
Botta und Biſterzo am 27, Februar in Rom wurde
wegen einer Trainingsverletzung von Biſterzo auf
einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt, und die am
28. Februar in Stuttgart geplante Begegnung im
Mittelgewicht zwiſchen dem deutſchen Meiſter

Berufsboxer

Beſſelmann und Caſadei (Jtalien) wird gleichfalls
ſpäter entſchieden. Caſadei boxt dafür am 28. Fe
bruar in Mailand gegen Martin, während für
Botta noch kein neuer Gegner geſucht wird.

Zug an der etropäi gehen echte
Jm europäiſchen Fechtſport haben verſchiedene

Nationen den Wunſch laut werden laſſen, die
Fechter Europas in einem beſonderen Verband
zuſammenzuſchließen, um ſo im Dienſte des Fecht
ſports eine nöch erfolgreichere Arbeit im internatio
nalen Sinne leiſten zu können und den Wettkampf
verkehr auf noch breitere Grundlagen zu ſtellen.
Der neue EuropaFecht-Verband, deſſen Gründung
beabchtigt iſt, würde unter der Führung und dem
Einfluß Deutſchlands, Jtaliens und Ungarns als
ſtärkſten Fechtnationen ſtehen und die FechtVer
bände aller europäiſchen Länder umfaſſen.

In wenigen Zeilen

Vier Länderſpiele Bulgariens Der vulgariſche
Fußball Verband hat die Abſicht, in dieſem Jahre
vier Länderſpiele durchzuführen
kanntgegebenen Termine ſind: 5. April gegen Un
garn in Budapeſt, 3. Mai gegen Kroatien in Sofia,
31. Mai gegen Rumänien in Sofia und am 14. Juni
gegen Deutſchland in Sofia.

Hallenſportfeſt der Studenten. Die GauStu
dentenführung Berlin führte am 21. Februar in
der Turnhalle Karlſtraße ein Hallenſportfeſt durch
an dem die zur Zeit verfügbaren beſten Kräfte der
Berliner Hochſchulen teilnehmen. Vor allen
Dingen ſollte damit den Fronturlaubern noch ein
mal Startgelegenheit gegeben werden.

Königsberger Schwimmerinnen in Magdebutg
Eine Auswahl Königsberger

Die von ihm be

Schwimmerinnen
wird am Montag 2. März, im Magdeburger Wil-
helmsbad einen Schwimm-Zweikampf gegen die
Vertretung des 1. Magdeburger FratenSE Nire
austragen.

Oeffentliche Schwimmſtunden werden im ganzen
Reichsgebiet die Werbeaktion der Schwimmſportler
im Rahmen des Winterauftrages des NSRL bil
den. Mit Vorführungen und Wettkämpfen wer
den die Vereinsmannſchaften und die Deutſche
Lebensrettungs Gemeinſchaft Ausſchnitte aus dem
Schwimmſportbetrieb geben.

Schwimmkampf Weſtfalen Mittelelbe. DieSchwimmer Jugend der Gebiete Weſtfalen und
Mittelelbe liefert ſich am 1. März in Dortmund
einen Vergleichskampf, in dem auch ein Waſſer
ballſpiel eingeſchloſſen iſt.

Baiers begeiſterten in der Schweiz. Nach lange
Pauſe ſtarteken wieder deutſche Kunſtläufer in
der Schweiz. Das Weltmeiſterpaar Maxi und Ernf
Baier beendete ſeine Gaſtſpielreiſe in Aroſa, De
vos und Zürich mit großem Erfolg und ourde
überall bei ſeinem Auftreten vor ausverkauſten
Tribünen ſtürmiſch begrüßt.

Schweizer Kunfſtlaufmeiſter. Die Schweizer
Meiſter im Kunſteislaufen wurden in Aroſa er

Arnold
(Davos), Karl Enderlin (Zürich und E. Pancaldi
mittelt Die Titel holten ſich Urſulg
H. Gabriel (Zürich) im Paarlaufen Die gleichfalls
in Aroſa veranſtalteten
Schweiz wurden
den Mannſchaften aus Montang gewonnen.
Seyffarth wieder Schwedenmeiſter.

diſchen Meiſterſchaften im Eisſchnellaufen wurden
im Stadion von Zinkensdamm bei Stockholm ent 4
ſchieden. Der Weltrekordkäufer Ake Seyffarth holte

ſt Bobmeiſterſchaften der
im Zweier und im Vierer von

Die ſchwe

ſich den Titel konnte er doch über 1500 Meter in
2:20,9, 5000 Meter
Meter in 17:42,6 jedesmal
legen Die Zeiten für 1590 nd 10 000 Meter be
deuten neue ſchwediſche Rekorde.

in 8:43,7 und über 10 000

keinen

Gloria wird mir das Geld nicht geben
Die Sache mit Myriam war auch zu lächer
lich und überflüſſig. noch dazu Seit dieſer
Zeit rückt ſie keinen Pfennig mehr heraus
und kann hart wie Granit werden, wen
das Wort Geld fällt. Aber vielleich

kann mir Maria noch einmal helfen
Er nahm den Hörer ab und wählte die

Nummer der Buchhaltung.
„Fräulein Gruber bitte zum Diktatl

ſagte er kurz und legte, ohne eine Antwort
abzuwarten den Hörer auf.

Unten in der Buchhaltung rutſchte die
Hauptbuchhalterin Marig Gruber von
ihrem hohen Drehſtuhl. Mit ſtillem Geſicht
nahm ſie einen Stenogrammblock aus der
Schublade und ging zur Tür. Keiner ſah
ihr an, wie ihr Herz raſte. Während ſie
durch die halbdunklen Gänge eilte, ent
ſtanden ſcharf abgegrenzte, dunkelrote Flecke
guf ihren Wangen.

Maria Gruber war nicht mehr fung Sie
feierte in dieſem Kahr ihr zwanzigfähriges
Dienſtfubiläum und war faſt ebenſo lange
in der Firma wie Stephan Brondelius.

Früher war ſie Stenotypiſtin im Schreib
büro geweſen und hatte hauptſächlich für
ihn gearbeitet. Jhre unbeirrbare Zuver-
läſſtgkeit ihre Anſtändigkeit ihre ſtändige
Bewährung durch viele langſam verrin
nende Jahre brachten ihr ſchließlich die
Stellung als Hauptbuchhalterin ein.

Stephan Brondeltus war im Laufe die
ſer Jahre ein mächtiger Mann geworden.
Die Angeſtellten mochten ihn gern. Daß e
ſo treu an ſeiner Sekretärin feſthielt un
nach wie vor darauf beſtand daß Marig
Gruber ſeine Korreſrondenz erledigte un
niemand ſonſt, erhöhte ſein Anſehen b
ihren Augen. Er ſchien ihnen der Bewel
dafür zu ſein daß es auch ſo etwas wie
Dankbarkeit der Vorgeſetzten gab t

Fortſetzung folg

die erſten Plätze be
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G AUSTXDT

In dhelani Verdunkelung: Von Sonntag 19.25 bis Mon
en, von tag 7.31 Uhr. Mondaufgang Sonntag 11.12, Mond

Groß untergang Montag 2.20 Uhr.
Waſſer
et ſind

warzem 3 Jaten Für Tapferkeit e vor dem Feinde
küntn Mit dem EK. 2. Klaſſe ausgezeichnet:
len 2bermaſch.Maat Herbert Bowitzky,

Naueſtraße 8.

Horſt Weſſels Todeskag
Am morgigen 28. Februar fährt ſich der

Tag, an dem Horſt Weſſel, der junge Sturm-
führer der SA., ſein Leben hingab, nach
dem er fünf Mongte vorher durch die Kugel
eines kommuniſtiſchen Meuchelmörders ge
troffen worden war. Horſt Weſſels Ver
mächtnis blieb uns nicht nur in ſeinem un
ſterblichen Lied, ſondern er wurde für das
junge Deutſchland der Jnbegriff des natio
nal ſozialiſtiſchen Kämpfers, der mit ſeinem
Blute einen Glauben beſiegelte, der damals

enn ſig
rbeinet

je daß

hr viel
Wirbeh

D. 9

ur zum
immen

s wohl
ähnlich

igeſpro
ergreiſt
it den

ſch Auf wohl ſchwerer wog als heute der Glaube
heſng an den deutſchen Sieg. Er trug dieſen

neigten Glauben nicht verſteckt im Herzen, ſondern
Blich in den Fäuſten, die den Fahnenſchaft um
len Ylammerten. Und er ſcheute ſich nicht. ge
der rade in den Kreiſen für die junge Welt

anſchauung eindringlich zu werben, die ihr
td bein im feindlichſten gegenüberzuſtehen ſchienen
pfand Porſt Weſſels Tod war kein Abſchluß ſeines
m men
eſcheckts

eine

Kampfes, ſondern das ſtumme Signal zu
einem erbitterten Angriff, unter dem ſchließ
lich die letzten Bollwerke des Gegners zer

man P barſten, genau ſo wie die Kreuze, die unſere
eſtaunte Soldaten hinter ſich ließen, keine Hemmung,
erlegen ſondern nur vorwärtsſchreitende, ſiegver-
eine kündende Verpflichtung ſind, Mahnmale,
inn den weiterzuringen und weiterzukämpfen bis

zum Endſieg!

Heule 5A.Slandarken- Appell

Der für heute, Sonntag, angeſetzte
Standarten-Appell anläßlich der Wieder
kehr des Todestages von Horſt Weſſel findet
nicht im Hof der Moritzburg, ſondern im
oberen Saal des „Hanſes an der Moritz
r ſtatt. Die Zeiteinteilung bleibt die
elbe.,

Drei Soldaten auf den Spuren der Kunſt
Beſinnlicher Gang durch die Werkſtälken der Burg Giebichenſtein

Angefangen hatte es mit einem jener
ſeltſamen Geſpräche zu dreien, wie ſie nur
auf Soldatenſtuben geführt werden, wenn
das Licht ausgeſchaltet iſt und alles in den
Betten liegt. Ob die Kunſt auch im Kriege
um ihrer ſelbſt willen gepflegt werden
könne, oder ob ſie nur der rein praktiſchen
Anwendung diene. Als ob künſtleriſche und
zweckdienliche Arbeit nichts miteinander zu
tun hätte! Der eine, der erſt aus Ruß
land gekommen war, meinte, daß er dort
zwar allerlei „Kunſt“ geſehen habe, aber
dabei ſei es ihm erſt aufgegangen, daß Kunſt
notwendig von Können komme. Erler, im
Zivilberuf Geiger, der das nun eigentlich
aus erſter Hand hätte entſcheiden müſſen,
verwickelte ſich in eine lange Abhandlung
über Genie und Handwerk, ſo daß zuletzt
darüber alles einſchlief.

Aus der alten Burgruine am Saagleufer
hat der Schnee ein wunderliches Zucker
bergwerk gebacken. Die drei Soldaten, die
plötzlich in der Stille des Burghofes ſtehen,
ſehen zu dem verlaſſenen Taubenhaus hin
auf, als ob ſich dort das reſtliche Leben ver
krochen habe. Niedrige langgeſtreckte Häuſer,
von denen der Schnee herunterhängt, Fenſter
ſcheiben mit dicken Eisblumen, alte Portale,
Treppen, Winkel. Endlich ſtapfen die drei
auf ein Haus los.

Peinliche Verlegenheit. Da kommen ein
paar Landſer angerückt und wollen die
Kunſtgewerbeſchule Giebichenſtein anſehen.
Man klingelt den Direktor an, und er hat
ein Einſehen; ſogar einen Führer gibt man
ihnen mit. Dann beginnt der wunderliche
Rundgang.

Tür auf. Lange Tiſche, an denen junge
Menſchen erſtaunt von ihren Zeichenbret-
tern aufſehen. Ein ſchwarzhaariges Mäd-
chen legt die Feder aus der Hand und ſteht
auf. Aber dann läßt ſie dem Mann doch
ſein Recht, und Heinz, ihr junger Kollege,
führt. Schriften, Buchſtaben, Wandſprüche,
Graphiken. Von allen Wänden von Tiſchen
und Pulten blicken Zeichen. Und die Sol
daten ſehen, daß ein einzelner Buchſtabe
ſchon eine große Kunſt iſt. Nur der Reitin
ger iſt nicht recht bei der Sache. „Was iſt
los“, will der Erler wiſſen. „Du, die
Schwarze ſagt er und dreht ſich um.

Feilke ſteht vor einem großmächtigen,
alten Treſor, den der Profeſſor eben auf
ſchloß, und hält eine feine Silberkette in
das Licht. Dann einen Ring und ein Arm-
band, eine zarte, gebrechlichfeine Silber
ſchalg, eine handgearbeitete Gabel. Ganz
behukſam legt er ſie auf das Samtpolſter zu

eine Unmenge ſolcher Urkunden. Aber ſolch
einen Kaſten .7

Die Töpfer ſind ſchon nach Hauſe ge
gangen. Nun ſtehen die langen Tiſche leer
mit dem feuchten Ton, die Bänke mit den
Drehſcheiben und Töpfe, Töpfe, Töpfe. Die
wunderlichſten Formen. Daneben Vaſen,
Schüſſeln, Teller. Und dort der Aufriß des
Stadtbildes von Halle, der ſchon vorhin bei
den Graphikern zu ſehen war. Es gibt
große Schauteller, die der Oberbürger-
meiſter den Gäſten der Stadt ſchenkt. Die
großen Oefen ſind leer. Demnächſt ſollen
ſie wieder angeheizt werden, wenn genügend
Gefäße zum Brennen da ſind. Dann werden
ſie am Ende alle ausſehen, wie die luſtigen
Töpfe und Vaſen dort neben dem Schrank.
Mattblau, ſeegrün und ſtumpfes Rot.
„Menſch, ſo eine dicke Vaſe muß ich mir
ſpäter mal kaufen“ ſagt Feilke. Denn die
Soldaten träumen viel vom Später. Der
Erler ſieht nachdenklich in den Schnee hin
aus.

Die Lehrerin der Weberinnen hat viel
zu tun, aber ſie unterbricht ihre Arbeit
gern. Mit Andacht ſtehen die Soldaten vor
dem Wirrwarr von Fäden und beobachten
das Schiffchen. das hin und her flitzt.
Bumms, und wieder liegt ein neuer Faden
im Muſter. Ueberhaupt Muſter: Fiſche
haben die Schülerinnen gezeichnet, in Web
muſter umgeſetzt, die Karten, die für die
Muſter nötig ſind, ſelbſt geſtanzt, und nun
wächſt es langſam. Fiſche, Diſteln, Blumen,
Vögel, eine ſonderbare Welt. Weiter geht
es in das Allerheiligſte, wo die Farben
ausprobiert werden. Kaſtenweiſe ſtehen die
erprobten Rezepte herum, und aus den
Glasſchränken glitzern verheißungsvoll die
dicken Flaſchen mit den Färbmitteln. Und
dicht nebenan der Teppich. Seit andert
halb Jahren arbeiten ſie daran, und in den
nächſten Tagen ſoll er fertig werden. Das
gibt eine Feier!

Schade, daß die Buchbinder ſchon zu
haben. Nur noch ein Blick zu den Email-
werkſtätten. Auf Metallvaſen, Teller, Schild-
chen wird das Email in den leuchtendſten
und bunteſten Farben aufgetragen. Nicht zu
zählen ſind die Techniken, die dabei ange
wandöt werden, um immer neue Nuancen
herauszuholen. Da wird gepinſelt, entwor
fen, über Flammen gearbeitet und geſchlif
fen. Auf dem tiefblauen Grund eines kleinen
Tellers ſieht der Erler auch den Taubenſchlag
draußen im Hof abgebildet, das Zeichen
einer friedlicheren Welt.
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Werkmeiſterprüfung. An der Technologiſchen
Lehranſtalt der Stadt Halle, Merſeburger Str. 32,
ſellten ſich unter Vorſitz des Direktors der Jnge
weurſchube; Oberbaurat

ſrüfung.
ſnduſtrie und der DAF. teil.

Von ver Reichsbahn.
Nberreichsbahnrat: Reichsbahnrat
ind des

amtes.

Zuſammenſtoß.
kießen vor dem

hul Dipl.Ing23 Prüflinge der ſtaatlich anerkannten Werkmeiſter
An der Prüfung nahmen Vertreter der

Es beſtanden nach
benſemeſtrigen Abendſtunden 22 Prüflinge.

Ernannt wurde: Zum

Reichsbahn-Vermeſſungsamtes
herſetzt wurde: Reichsbahnrat Friedrich von Halle
ſach Tilſit als Vorſtand des Reichsbahn Verkehrs

Parnemann,

Saebiſch, Vor
Halle.

Am Sonnabend gegen 9.35 Uhr
Grundſtück Leipziger Straße 75

ein Straßenbahnwagen der Linie 7 und eine Zug
maſchine mit. Anhänger zuſammen
hahnwagen wurde erheblich
lamen nicht zu Schaden Bei

beſchädigt.
Der Straßen

Perſonen
der Straßenbahn

entſtand eine Verkehrsſtörung von 20 Minuten.

Vo Licht iſt, iſt Leben,
Wo Leben iſt, wirſt der Feind ſeine Bomben ab

rick. Der Profeſſor erzählt von den
Schwierigkeiten der Metallbeſchaffung und
bearbeitung. Der Feilke ſieht ſeine ſchweren
Hände an, zu denen das an derBruſt beſſer paßt, und dann mit einem un
gläubigen Lächeln auf die Koſtbarkeiten. Jm
Nebenſaal klopfen die Goldſchmiede.
ſchwere Metallkanne

DanebenStück.
Metallplatten,
darſtellen,
urkunden.
Augen.

für
Der

Er hat einen Erbhof zu Haus und

Eine
entſteht aus einem

ein großer Kaſten mit
die die vier Jahreszeiten

Sippen- und FamilienReitinger macht große

Als die Soldaten nach vielem Dank ge
gangen ſind, haben ſie nicht viel mehr ge
prochen. „Wieviel Schönheit gibt es doch

an Form Geſtalt, Farbe“ ſagt Feilke.
„Und wieviel handwerklicher Fleiß, tech
niſche Vollkommenheit ſind notwendig ent
gegnet der Erler. Nur Reitinger ſchweigt.
„Ja“, ſagt er endlich, „wißt ihr, wenn ich ſo
denke, dieſes ſchwarze Mädchen Aber
da fährt eine Schneelawine von einem Dach
herab und hüllt ſie alle ein

Leere Flaſchen milbringen

Der Reichskommiſſar für die Preis
bildung hat durch einen Erlaß erlaubt, daß
der Verkauf von kosmetiſchen Erzeugniſſen
in Fertigpackungen von der Rückgabe leerer
gleichartiger
macht wird.

Verpackungen abhängig ge
Nachdem ſchon bisher die

Parfümfabriken teilweiſe von den Parfüm-

Kfm. Angestellter, 1,70, schlank.EHEWUNSCHE Anfang 40, Falleinstehend, wünscht
3 anst. Dame bis 35 Jahre zweckseder Ehewunsch wird selbtsver späterer Heirat kennenzulernen. Gell.
ſtändlich streng vertraulich behan Zuschriften mit Bild unter L. 5089
e t Alle Zuschriften. die aul an ANZ, Halle. erbeten.

irats ier n e Freundinnen, zwei Arbeiter, 38 Jahre
den briefheh ohne Firmenaufarue Anfang 20, ouchenj alt, anctändig, eo-
weitergeſeitet die Bekanntschaft lid, wünscht ein-zweier jg. Herren faches Mädel oderBeamtenwitwe 50 J., Iebensfroh u. im gleichen Alter jg. Witwe kennen-
ideal denkend, wünscht, um ihrem od. bis 30, zwecks 2ulernen zw. Hei-
einsamen Leben wieder Inhalt zu später. Heirat. Zu- rat. Zuschriften Ra
geben, einen b. Lebenskameraden schriften mit Bild 60 MNZ, Ranni-
er S e Zuschrift. unt. K 11828 an MANZ, sche Straße

P agdeburg, hauptpostl. Kleinschmiedeer r e m Invalide, 61 Jahre,üchtiges, haäusliches, 27jähriges 34jähriger, berufs- arbeitsfähig,
Mädehen, sucht passenden Lebens-
gefährten bis 40 Jahren. Zuschr
mit Bild unt. F 5085 an MNZ. Haſie.

Heandwerrer, auf dem Lande, 38 J.,
Witwer, sucht Wirtschafterin im

Zuschrilt.
Müählweg.

unter 1463 an

übſührig. Fräulein, angenehme Er-
Theinung, sucht die Bekanntschaft
e netten Herrn in guten Ver-itnissen bis 45 Jahre gröhere Er-
en Bildzuschriften erbeten

5071 an MANZ. Halle (S.).
Teehn. Angestellter, 34/167 grob

wond gute Ersch., vornehm.
net strebs. u. nicht unvermög.,
e o. V nett. ehrl. Frauder Witwe m. einwandfreiem Cha-
n aus guter Fam. 2w. Ehe
Mvezulern. Nur ernsigem. Zuschr.

W Bild (Zur.) Ra 59 MNZ, Rann. Str.

Aneehnliehe Witwe, 57 re a
68 gr., vollschlank, von verträg-
i Charakter, mit 2 Kindernim Alter von 14 und 7 Jahren. in
ordneten Verhäſtnissen Ilebend.
I passenden Herrn in kester
d ans Herren die Wert auk ein
ekh hes Familienleben liegen und

ne dern ein guter Vater sein
e werden um Zuschriften ge-
mine Angestellter oder Beamter

t. Taufbahn bevorzugt, jedochd Bedingung. Zuschrift. J 5088
N. Halle

Sang Mädchen Vandwirtstochter.
n ahre alt. dunkler Bubikopf. vom

t möchte zwecks späterer Hei-
2 i n Kennenlernen. Zuschriften

5100 an MNZ, Halle.

e bis 38 Jahre zwecks spätere

tätig, solid, streb-
sam, sucht Bekannt-
schaft mit vollschl.
Dame, bis 36, W.
Heirat. Zuschriften
K 11815 an MNZ,
Kleinschmieden.

Beamter i. R., des
Alleinseins müde,
sucht Lebensgefähr-
tin. Wohnung muß
vorhand. ein. Zu-
schriften K 11884
MNZ, Kleinschm.

Junger Mann, 24 J.
1.79, schlk., dun-
kel, sucht liebes,
gutaussehd. Mädel,
bis 23 Jahre, wel-
ches f. Sport, Rei-
sen, Theater und
Film Interesse hat.
Evtl. Heirat. Zu-
schriften K 11889
MNZ, Kleinschm.

Fräulein, Ende 30,
aus geordnet. Ver-
hältnissen, 1,70 gr.,
wünscht sol., auf
richtig. Herrn ken-
nenzulernen zwecks
später. Heirat. Zu-
schriften Ra 47 an
MNZ, Rannische
Straße

Kriegsrentner, in Ar
beit stehend, 50 J.
1,66 groß. geschie-
den, sucht Frau
zw. baldig. Heirat.
Zuschrift. K 11862
AMNZ, Kleinschm.

betreibe noch selb-
ständig. Handwerk,
habe Sinn f. alles
Schöne, Radfahrer,
Musikspieler, Ge-
mütsmensch, anstän-
dig und sauber.
Suche eine freund
liche, durchaus an
ständige, ehrliche
Frau ohne Anhang,
mit Rente od. Pen-
sion, im Alter von
45--52 Jahren, mit
eigenem Heim, als
Lebenskameradin.
Nur ernstgemeinte
Zuschriften Ra 22
MNZ, Rannische
Straße.

Dame, Vierzigerin,
gute, vollschl. Er
scheing., tief emp-
findender, liebevol-
ler Charakter, bie-
tet einsamem, geb.
Kaufmann od. Be-
amten durch Wie-
derheirat ein glück
liches Heim. Zu-
schriften Ra 13 an

Witwer, Verw.-An-
gestellter, mit 10-
ſährig. Sohn, sucht
Lebenskameradin u.

Schmied, in fester
Stellung, sucht zw.
späterer Heirat die
Bekanntschaft einer
kinderlieben Dame. gute Mutter von
Bin 27 J., schuld- etwa 30 Jahren.
geschieden, 2 Kin- Ernstgemeinte Bild-
der. Zuschriften M zuschrift. K 11827

5070 MNZ, Halle/S. MNZ, Kleinschm.

suche für frauen- enjosen Haushalt ein Polizeiwacktmeister,
Mädchen od. Witwe, Mitte 30, sucht s0-
bis 38 ſahre, in lides Fräulein zw.
l. Landwirtschaft, Später Heirat. Zu-
bei Zuneig. Heirat. Schriften Ra 30 an
Zuschriſten u. 2721 A. Kannische

Straße.MNZ, Sangerhausen

EHEMITTIER
Wünschen Sie Neigungsehe mit

oder ohne Vermögen? Wir senden
ihnen unverbindl., diskret, dei Ein
sendung von 1 RA als Arbertsprob
zahireiche Vorschläge und etws 10
Bilder oder etwa 250 Bilder gegen
2 RM acht Tage zur Ansicht Eos
Brieſhund. Bremen. Postfach 791

Förster, 26 J., grob, schlank, an-
genehme Erschein., g. Lebensstellg.
mit besten Zukunftsaussichten, sucht
Heirat mit lieb. Madel. Näh. u. DW
743 D. E. B. Adresse: Ltg. Erau
J. Metzger, Leipzig C 1. Wettiner
Str. 36 I. Ruf: 177 12. Die erfolgreiche
Eheanbahnung.

Aufgebaut auf Harmonie und
Vertrauen sucht Chirurg, Dr. 40
groß, gute Erscheinung, gewinnen-
des Wesen, vermögend, Grundbesitz,
mit guter Praxis in eigener Klinik,
gepflegtem Heim, Neigungsehe mit
gebildeter, natürlicher, charakter-
voller Lebensgefährtin, voll Verständ-
nis für seinen Beruf. Vertrauens-
volle Zuschriften erbittet Frau Irm-
gard Schmitz, Berlin-Charlottenburg,
Mommsenstraße 35. Diskrete Ehe-d Rannischel Inhbahnung in vornehmster Weise

Straße.

Bauhandwerker. 27 Ich vVerheirate Sie schnellstens, wenn
Jahre, wünseht fei Sie sympathisch u. kurzentschlossen
ßiges Mädel vom sind. Bitte vertrauen Sie sich mir
Lande zwecks Hei-] an, ich stehe Ihnen mit den Er-
rat kennenzulernen,
Vermög. erwünscht.
Zuschriften Ra
MNZ, Rannische
Straße.

fahrungen meiner 27jährigen Tätig-
Keit zur Seite. Frau Agnes Rienitz,
Berlin loachim-Friedrich-Straße 16,
Ruf: 97 52 16. Vornehmste Ehean-

geſchäften, Drogerien uſw.

Werner Hes.

und dieſe
wiederum von ihren Kunden beim Verkauf
von einzelnen kosmetiſchen Artikeln wie
etwa Kölniſch Waſſer. Haarwaſſer uſw. die
Rückgabe leerer gleichartiger Flaſchen ver
langt hatten, wird dieſes Verfahren nun
mehr vom Preiskommiſſar allgemein für
alle fertig verpackten kosmetiſchen Erzeug
niſſe gebilligt.

Schmucker Angestellter, 33/154,
evangelisch, blond. blaue Augen,
solide, strebsam, gutmäütig, aus gut.
Hause, in angenehmer Stellung,
vermögend, wünscht nette Dame
mit Jandwirtschaftlichem Interesse
Kkennenzulernen zwecks baldiger
Heirat durch die vornehme und dis-
Krete Eheanbahnung für alle Kreise,
Frau A. Ecke, Halle (Saale), Hin-
denburgstr. 63, III, rechts. Sprech-
stunden von 11 bis 19 Uhkr, sonntags
nach vorheriger Anmeldumng.

Großkaufm.-Tochter, Halbwaise,
21 J., schlank, symp. Madel, mit
Vermögen. u. eig. Wohng., heit.,
lieb. Wesen, hausfraul., musikal.,
ein gut. Kam., ersehnt innig. Ehe-
glück. Näh. unt. 2125 durch Erich
Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr.
(Ehemittler).

Ingenieur, 38 J., gute Erscheinung,
gesich. Lebensstellg., angenehm.
Verhaäitn., sucht geb. Dame zwecks
bald. Heirat Kennenzulernen. Näh.
u. DW 744 D. E. B. Adresse: Ltg.
Frau J. AMetzger, Leipzig C I. Wei-
tiner Str. 36 1. Ruf: 177 12. Die erfolg-
reiche Eheanbahnung.

Städt. Oberinspektor, 49 J., gepkl.
Aeuß. gute Verbältn., sucht Nei-
gungsehe mit häusl. Dame. Näh. u.
DW. 745 D. E. B. Adresse: Ltg.
Frau J. Metzger, Leipzig CI, Wet-
tiner Str. 36 1. Ruf: 177 12. Die erkfolg-
reiche Eheanbahnung.

Gutaussehende 40erin, vermögend.
bietet gebildetem Herrn Einheirat
in gutgehende Drogerie. Geschäft
Kann jedoch auch verkauft werden.
Nah u. H 23 durch Briefbund Treu-
helk. Meerane (Sa.).

UNTERRICHT
Handelskurse in allen Fächern.

Beginn Anfang April. Einzelkurse in
Buchrührung, Kurzschrift, Maschi-
nenschreiben. Schönschreiben jeder-
zeit. F. Wehmer Sohn. Kaufm
Privatschule seit 1891. Halle (Saale).
Martinsberg 11. Ruf 330 18.

Erkurt, PFach-Staatsbauschule
schule für Hoch-, Tief- und Eisen-
bahnbau mit Vorsemester. Beginn:
15. März 1942 und 1. Oktober 1942.

Privatschuſe, Stenograhie, Macht
nenschreiben, Buchführung. Helene

(Faale),

lehrer(innen)

fächern.

Kaufmännisehe
Wilhelm Baer, Inh.: Dipl-Klm
Dipl.-Handelslehrer G. Kühn

Geiststraße 41.,
Staatlich geprüſfte Diplom-Handels-

erteilen den
richt in den Kaufmännischen Kerv-

Beginn der Jabres-
Halbjahres-Vollkurse Anfang April

Vorkräge in der Ingenienrſchule

Die Jngenieurſchule der Stadt Halle
führte in Zuſammenarbeit mit dem VDJ.
vor einem intereſſierten Kreis ſchaffender
Jngenieure eine Veranſtaltung durch, die
den Zweck hatte, neuere und neueſte
Probleme der Werkſtofftechnik aufzuzeigen.
Die Veranſtaltung umfaßte Vorträge über
die Methodik der praktiſchen Mathematik
(Studienrat Cuny), über die Beſtimmung
von elektrotechniſchen Größen, die der Werk
ſtoffbeurteilung dienen (Oberbaurat Dipl.
Jng. Parnemann), kolorimetriſchen Nach
weis von Eiſen in Aluminiumlegierungen
(Baurat Dr.-Jng. habil. Savelsberg),
Unterſuchung des Spannungszuſtandes in
polariſtertem Licht, Vergleichsverſuche zwi
ſchen hiſtoriſchen und neiten Werkſtoffen
(Dozent Dipl.-Jng. Flimm), Feinmeſſungen
an metalliſchen und nichtmetalliſchen Werk
ſtoffen (Baurat Dr.-Jng. Linek), neuzeit-
liche Konſtruktionselemente (Baurat Dipl,
Jng. Findeiſen). Außerdem zeigten Stu-
dierende der einzelnen Semeſter beſonders
bemerkenswerte eigene Verſuche und Ver
ſuchsergebniſſe. Zum Schluß der Ver-
anſtaltung wurden in einem eigenen Hör-
ſaal Vorprüfungs- und Hauptprüfungs-
aufgaben zur genauen Einſicht ausgeſtellt.

Ueber 10 000 RM. erſchwindelt

Nach zweitägiger Verhandlung vor dem
Sondergericht T zu Halle verkündete der
Vorſitzende das Urteil gegen den 49jährigen
Otto Bade aus Rotta (Mark Nauendorf).
Der Angeklagte wurde wegen Abtreibung
in zwei Fällen, ſowie wegen Betrugs in
fünf Fällen, ſämtliche Taten als gefähr-
licher Gewohnheitsverbrecher begangen, zu
einer Geſamtſtrafe von ſechs Jahren Zucht
haus und zu zehn Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. Bei der Schwere der Straftat und
der Höhe der ausgeſetzten Strafe wurde die
Unterſuchungshaft nicht angerechnet. Von
der Verhängung der beantragten Siche-
rungsverwahrung nahm das Gericht Ab
ſtand, da der Angeklagte bisher nur gering
fügig vorbeſtraft war. Doch wurde ihm
klargemacht, daß nach Strafverbüßung auch
ein leichter Rückfall die Sicherungsverwah
rung nach ſich ziehen würde.

Der Angeklgte hat ſich in allen mög
lichen Berufen verſucht, doch ihm fehlte die
Ausdauer und die Arbeitsluſt. In Halle
war er 1930 auf kurze Zeit als Werkſtellen-
leiter tätig, gab aber die gute Stellung bald
wieder auf, um ſich ſelbſtändig zu machen.
bis dies Geſchäft in Konkurs ging. Von
1932 bis 1934 war er erwerbslos und in der
folgenden Zeit arbeitete er zum Teil als
Arbeiter, zum Teil als „Jngenieur“, ob
gleich er nicht die Berechtigung hatte, ſich
dieſen Titel zuzulegen. Jm Dezember 1939
verheiratete ſich B. wieder, nachdem die
erſte Ehe geſchieden war. Trotzdem ver
kehrte er noch mit einer Anzahl anderer
Frauen, auf deren Geld er es abgeſehen
hatte. Er führte ein wahres Drohnenleben
auf ihre Koſten, die ihn mit Lebensmitteln
und Geld unterſtützten. Jm April 1940
brachte er die Zeugin L. um ihr ganzes
Geld in Höhe von 5000 RM. Das andere
Opfer war ein Fräulein H. Die Zeugin
gab ihm nach und nach 4450 RM. In den
anderen Fällen handelte es ſich um ge
ringere Geldſummen, die durch die Be
trügereien in fünf Fällen aber doch die
Höhe von 10355 RM. erreicht hatten. Zu
rückgezahlt hat der Angeklagte volle
„60 RM.“. Von den fünf Fällen ſind drei
richtige Heiratsſchwindeleien, einer iſt ein
glatter Darlehnsſchwindel und der letzte
hatte von beiden etwas.

Privatsehule e elHalle
Ruf 235 28

Unter
und

Einzelkurse in
Neue Halbjahreskurse ab April

Kurzschrift, Buchfüährung federzeit
Genge. Friedrichstr. 52. Ruf 293 21

Maschineschreiben

Halle (S.),

Privatunterricht i. Maschinen-
schreiben, Kurzschrift u. Buch-
führung erkeilt

Beesener Straße
Beginn jederzeit.

Walter Benner
II. erfreuen immer

nd das seit 10098

Fabrik der Golf-Rasterklingen, Leipaig CI
Ruf 357 24.

Einheits-Kurzschrift.
Wer erteilt mir ab
4. März Eingzel-
stunde in Einheits-
Kurzschrift v. 150
Silben aufwärts
Angebote unt. 4177
beförd. Annoncen
Koch, Leipziger
Straße 14.

Gründl. englischen
Nachhilfeunterricht
für 14jähr. Schüler

gesucht. Zuschrift.
K 11867 an MNZ,

Kleinschmieden,.

Span. Konversations-
Stunden. Wer Kann
mir Privat ab 4.
März span. Kon-
versations Stunden
erteilen Angebote
unter 4178 belörd.
Annoncen Koch,
Leipziger Str. 14.

Nachhilfe in Mathe
matik für Mittel-
schüler, Kl. 3, ge-
sucht, Nähe Vogel
weide. Angebote
Ra 54 MNZ, Fan-
nische Straße.

Steckschlussel, zwei

S
eeeoeoeoeoVERLOREN

Verloren Wollsock,
rot-weiß, schwarze
Seldenstrümpfe. Ge
gen Belohnung ab
zugeben Horn, Dit-
tenbergerstraße 8.

Ehe-Anbahnung
für alle Kreise, diskret u. vornehm
Frau A. Ecke, Halle [S.)

Hindenburgstraße 63. III. r.
Sprechstunden tägl. v. 10--19 Uhr.
Sonntags nur nach vorh. Anmeld

loren. Gegen Be-
nninm

1

e
Zeiß-Ikonschlüssel r

große (Vorhänge-
schloß), Torstraße.
Wegscheiderstraße.
18. 2. mittags ver

Fürstental verlor.
Gegen Belohnung
MNZ- Filiale Klein
schmieden abgeben

Schulterkragen,
Handarbeit. Farbe:
beige, rot, dunkel-
braun, mit Seide TABIETTEN

a u ähhn e Rheuma Gichte Neuralgiene e Erkältungs-Lest die MNZ III, Klingel r. krankheiten

abend verloren.
bahnung für In- und Ausland. Dittenberger, Händelstr. 6.

Kette zum Autoschleppen Freitag

lohnung. Hallesche Molkerei,
Käülfner-Str. 16, Ruf 263 74.

Finder erhält Be-
Otto

7
e r
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Familien-cneeigen
e

Sjke 21. 2. 40 Die Geburt
eines gesunden Mädchens zeigen
hocherfreut an. Dr. HeinzSchimmerchn, Sturm bannfüb-
rer, Ilse Schimmerohn geborene
Kuscholke, Lafontainestraße 23,
Z. Diakonissenhaus, Privat-station Prof. Frommolt.

Hoceherfreut, können wir die glück-
ehe Geburt eines Schwesterleins
Brigitte anzeigen. Gerda und
Bruno Nußbaumer, Halle (S.),General-Maercker- Platz 8.

Vnser erstes Kind ist angekom-
men. In dankbarer Freude
Ursula Patz geb. Weise. Wilhelm
Patz, techn. Inspektor (N.). Halle
(Saale), Beesener Straße
den 18. Februar 1942, 2. 2. Pri-
vatklinik Dr. Weins.

Ihre Verlobung geben bekannt
Ruth Lorenz, Oberschütze Kurt
Zech, Halle (Saale), Wörmlitzer
Straße 104, den 20. Februar 1942.

Wir haben uns verlobt. Nothurga

238,

s

Am 23. Januar 1942 starb
für Führer und Vaterland
an den Folgen einer schwe-

ren Krankheit in einem Feldlaza-
rett im Osten mein inniggeliebter
Mann und liebevoller, treusorgen-
der Vater seines noch nicht ge-
sehenen Töchterchens Regina, un-
ser braver Sohn und Bruder, unser
lieber Schwiegersohn, Schwager
und Onkel. der Hauptwacht-
meister eines mot. Art. Rgts.

Paul Körner
Inhaber des EK. II. nachdem er
die Feldzüge in Polen und Frank-
reich gut überstanden hatte. Er
war acht Jahr Soldat. Sein Leben

biswar treueste Pflichterfüllung
zum Letzten. Er hat auf dem
Heldenfriedhof in Orel (Rußland)
seine letzte Ruhestätte gefunden.

In tiefem Leid:
Dora Körner geb. Müller nebst
Töchterchen Regina; PaulKörner und Frau; Wacht-
meister Hermann Körner und
Frau; Erika, Horst undChrista Körner; Berthold
Müller und Frau; Uffz. Erich
Müller und Frau nebst Töch-
terchen Ingrid.

Nietertrebra, Halle (S.). Jäterbog
Vogel, Rudolf Kruse, Halle (S.), und Luxemburg, 21. Febr. 1942.
Adolfstraße 2.

Ihre Verlobung geben bekannt i rere h e n en S e Str. 23, hare Nachrieht, daß unsenudwis Wueherer- Straße 30. lieher, guter Junge, unser Ein-
ziges, unser Bestes, der FunkerIhre Verlobung geben bekannt

Gerda Heinzelmann, Karl Prinz,
Masch.-Gefr., 2. 2. auf Urlaub,
Halle (Saale), Rattmannsdorfer
Weg 40, 22. Februar 1942.

Wir haben uns verlobt. Olga-
Margareta Göhel, Paul Böhm,
Aprikosenweg 41, Landsberger
Straße 52, den 22. Februar 1942.

Es grüßen als Verlobte Iise Prinz

Hans-Joachim Koppe
am 31. Januar 1942 im Alter von
20 Jahre bei einem Meldegang im
Osten für seinen geliebten Führer
im Kampf gegen den Bolschewis-
mus den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz:
Dentist Carl Koppe und Frau.

Halle (Saale), Schmeerstraße 5.
und Fritz Bechstedt, z. 2. im Von Beileidsbesuchen bitten wirFelde, Gorsleben und Halle (S.), J abzusehen.
den 22. Februar 1942.

Ihre Vermählung geben bekanntHeinrich Meinhof, Annemarie Am 15. Februar erhielten
Meinhof geb. Mohr, Halle (S.), wir die uns allen unfaßbare
Gütchenstr. 20a, d. 21. Febr. 1942.

Für die überaus zahlreichen Ge-
schenke und Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermäblung
ist es uns nur auf diesem Wege
möglich, allen recht herzlichst
zu danken. Dffz. Heinz Peters
u. Frau Anneliese geb. Schmidt,
Angersdorf, im Februar 1942.

Für alle anlählich unserer Ver-
mähblung erwiesenen Aufmerk-
sam leiten danken wir verzlichst.
Walter Böhm u. Frau Huldchen
Böhm geb. Leue, Halle (Saale),
Dessauer Str. 6b, im Febr. 1942.

Für die vielen erwiesenen Auf-
merksamkeiten zu unserer gol-
denen Hochzeit danken wir herz-
ehbst. August Mittelbach und
Frau Marie geb. Kempse, Prie-
ster, den 21. Februar 1942.

m land fiel am 8. Januar, Kurz
vor seinem 44. Geburtstag,

im Osten mein lieber Mann, Vater
seiner drei Kinder, Sohn, Bruder,
Schwager, der Obergefreite

Albert Kitzing
In tiefem Schmerz:
Ida Kitzing und Kinder, Anna
Kitzing als Mutter, sowie seine
Geschwister.

Höhnstedt, Schmirma, den 19. Fe-
bruar 1942.

F.Da wir die schmerzliche
und noch unfaßbare Nach-

richt, daß unser hoffnungsvoller,
lieber, einziger Sohn, Neffe, Kusin
und Enkel

Kurt Bau
Gefreiter in einem Inkf. Rgt..
am 28. Januar 1942 im Osten den
Heldentod fand. Er starb imter von 22 Jahren.

In tiefer Trauer
Kurt Beyer und Frau; Familie
Albert Bau.

Halle (S.). Benkendorfer Str. 97
Brachstedt, den 20. Februar 1942.
on Beileidsbesuchen bitten wir
ibzusehen.

Für Führer und Großdeutsch-

Am 19. Februar 1942 erhiel-

Danksagung!
Fär die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Schrikt, Wort
und Händedruck beim Heldentode
unseres unvergeßlichen Sohnes,
Bruders und Bräutigams, des 44-
Sturmmannes Erich Herrmann,
sagen wir unseren herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinter-
bliebenen: Frau Marie Herrmann
und Angehörige, Ursula Seidemann
als Braut. Beidersee, 19. Febr. 1942.

Nachricht, daß unser lUeber,
hoſfnungsvoller Sohn, Bruder und
Schwager

Gerheard Kobitesch
Feldwebel in einem Batt.-Stab,
Inhaber des EK. II. und des Inf.-
Sturmabzeichens in Silber, in den
schweren Kämpfen im Osten in
soldatischer Ptlichterfüllung im
Alter von 25 Jahren am 29. Januar
1942 den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz:
Adolf Kobitzseh und Erau,
Elfriede Kobitzsch, Horst Ko-
bitzseh, Obergefr., 2.2.i Felde,
Werner Fischer und Familie.
Karl Fischer und Familie.

Halle (Saale), Weihenfels, Frank-
furt (M.), Stadtilm und Saalfeld,
den 20. Januar 1942.

Mit der Familie trauert das Land-
maschinen-Institut der Uniyersität
Halle. Prof. Dr. -Ing. Knolle.

m wir die unfaßbare Nachricht,

daß unser lieber Sohn und
Bruder, Schwager und Vetter,
mein Bräutigam, der Gelreite

Franz Walther
Inf.-Sturmabzeichens,

Am 14. Februar erhielten

Inhaber des
am 18. Dezember 1941 bei den
Kämpfen im Osten im Alter von
21 Fahren den Heldentod fand.

In stiller Trauer:
Familie Willy Waliher und
Frau geb. Nojack, Familie
Horst Grabenkau und Frau
Anni geb. Walther, Willy als
Bruder, Lottehen als Schwester,

Frieda Hirsch als Braut nebst
Söhnchen Hans-Dieter, Groß-
eltern Familie Nojack, Groß-
vater Gustav Walliher und
Onkel und Tanten.

Reideburg, den 19. Februar 1942.

Danksagung!
Für die vielen herzlichen Beweise
inniger Anteilhahme, die uns durch
den Heldentod unseres lieben, un-
vergeßlichen Bruüders, Schwagers,
Onkels und Neffen, des Unter-
ofſiziers Arthur Ohme, in Wort
und Schrift von nah und fern zu
gegangen sind, ist es uns nur auf
diesem Wege möglich, allen denen
die seiner in Liebe gedachten, zu
danken. In unfaßbarem Schmerz:
Fam. Richard Ohme, Brachstedt,
Familie Arthur Pirl, Paupitzsch,
Pamilie Otto Gehbricke, Roitzsch.t

Gottes unerforschlichem Rat-
schluß entschlief mein geliebter
Mann, mein bester Lebenskamerad,
der Bäckermeister i. R

Paul hiambs ch
im 61. Lebensjahre

In stiller Trauer:
Minna Hambseh geb. Romanus

Meere es vcre
Wohnungen jeder Größe f. unsere

Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle.

Wohnung, 2 Zimmer und Küche,
von Frau mit Jungen sofort oder

Berlin Halle. Suche in Berlin
4-2zimm. -Komf.-Wohnung. Biete in
Halle Einfam.- Haus. Ruf 368 38 od.
Angebote unter 4174 an Annoncen
Koch, Leipziger Straße 14.

Suche 5-6-Zimmer- Wohnung m.
Bad, Innenkl., Nähe Steintor. Biete
eigene Wohnung mit 3 Zimmern u.
Küche, 53, Nähe Roßplatz. An-
gebote Ra 48 MNZ. Halle.

Vater und Grobvater

Ludwig Gottsch el
im 86. Lebensjahre

Im Namen aller Hinterbliebenen
Emma Gottschalk geb. Riemer,
Max Gottschalk und 2 Enkel-
kinder.

Halle (S.), Maybachstraße 1, den
21. Februar 1942.
Die Beerdigung findet am Nitt-
woch, dem 25. Februar, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden nimmt die Verwaltung
Nordfriedhofes entgegen.

mit Küchenbenutzung, bis 45 RA.,
sucht Witwe mit 2 Kindern in Halle
oder Umgeb., evtl. Kann auch Haus-
arbeit übernommen werden. Angeb.
unter L 3689 an MNZ, Halle (Saale).

Für sofort suchen wir eine grote
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht. in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammep wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
Gmbli Halle (Saale).

Im gesegneten Alter von 83 Jahren
entschlief heute unerwartet nach
kurzer Krankheit unsere geliebte
Mutter, Schwiegermutter und Grob-
mutter, Frau verw.

J du Reinhearcdt
geb. Kogel

In tiefer Trauer:
Walter Reinhardt und Familie,
Helene Schenk geb. Reinhardt

Fabrikationsräume von sauberen,
ruhig. Betrieb sucht W. Altmann,
Kanenaer Weg 2, Ruf 335 90.

Gewerbeoberlehret sucht 3 bis
4-Zimmerwohnung in ruhiger Lage.
Preis bis 95 RAI., ev. Tausch gegen
mod. 2-Zimmerwohnung mit Küche.
Bad, Innenklosett. Angebote an K.
Böhm, Krokusweg 34, Ruf 219 90.

Nähe Riebeckvlatz gut möbliertes
Zimmer für eine Angestellte sofort

Ammendorf, Hallesche Straße 38. später dringend gesucht. Angebote Tauschwohnung! Sonnige 4- Zimm.
Beerdigung Montag, 23. Februar, unter V 3718 an MNZ, Halle (Saale).] Wohnung, Küäche, r I.-K.,
14 Uhr, von der Friedhoſfskapelle 7 7 Rannischer Platz, gegen 5 Zimmer,Ammendorf aus. e e Küche en Balkon, 697rer t h sucht. Angebote 7geb. u. T 3336 an die ANZ. Hane/ s z uane s
Am Sonntagmorgen entschliet Zwei Zimmer Wohnung (auch Wohnungstausch! Suche größere
sanft mein Ueber Mann, guter Teilwohnung) oder 2 leere Zimmer 56 Zimm. Wohng. o. Etagenwobhng.,

in Zweif.-Haus, ev. auch Einf. Haus
zu pachten, im Süden. Biete:
Zimm. Wohng m. Bad, Innenkl..
Nähe Rannischer Platz. Angeb. unt.
Ra 43 MNZ, Rannische Straße

Geräumige 2-Zim.
Wohnung, I.-Kl.,
Korr. gegen 3-4-

Tausche: 5 Zimmer,
Küche, Bad, Bahn-
hofsnähe; suche: 2
kleine Wohnungen, Zim. Wohnung zu
Bahnhofsnähe. Zu tauschen. Zuschr.
schriften R 20 an K 11881 an MNZ,
MNZ., Riebeckplatz Kleinschmieden.

Tauschwohnung.Tausche 2 Wohnun-
gen, je Stu., Ka.,
Kü. u. Korr. (Pau-

Suche 2 Zimmer,
Küche, am liebsten
Eig. Scholle, geg.ierte ebensolche Altwoh-

Zuschrift. K 11800 n eher r
MNZ, Kleinschm 11s s an

Wohnungstausch. Kleinschmieden.
suche 3 Zimmer u. Fausch. Biete 4 21.
Küche, in Halle Zubehör in Eis
biete gleiche in ſeben; suche 3 Z.
Ammendorf. Zu- Zubeh. in Haſſe,
schriften R 26 an auch ohne Tausch.MNZ. Riebeckplatz. Zuschrift. K I1876

Biete: Schöne 2-Zi.- MNZ, Kleinschm.
Wohn. mit Küche Wohnung Kl., zwei

h
e
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Il Landwirtschaſt

A. G. Filiale Halle
Marktplatz 22

in unserer geräumigen, feuer-
sicheren Tresoran lege Ver

Wahren Wir

Wertsuchen aller Art
und Familie, Paul Reinhardt oder später gesucht. Walter Heiße zund Pamilie, Kurt Noack und Büromaschi i u. Zubeh., hochpt. Zimmer u. Küche, t 2m 7 üromaschinen, Platz der SA 10. Paulusriert., suche ſil, gegen gleiche such in Kisten und Kästen

eipeig-agvite, Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in 3-4-Zi.-Wohnung, I. oder II. Stock,e e euna, Merseburg, Halle. Weißen Tage gleich. Zu zu tauschen. Zu Auher dem vermiefen wir
Straße 78, den 20; Februar 1912 tels und Bad Dürrenberg zur Onter- schriſten M 1469] schriften K 11886 22bringung von männſichen und weib- MNZ, Mühlweg MNZ, Kleinschm. Stahlsch l
den n findet am u d lichen Angestellten sofort gesuchtdem 24. Februar, um 13.45 Uhr, Weiterhin such i Zim i Jvon der Kapelle des Südfriedhofes mer un eher o l VERMIETUNGEN die unſer persönlichem Mit-
aus statt. Kranzspenden bitte auf Kochgelegenheit Angebot it Miet r gdem Südfriedhof abzugeben. es erbeten an netter Garasge frei für Personen ung Le e e der inden eher

Merseburg G. m. b Leuna- ferwagen. Großgarage Ost. Belitz-
Werke, Wohbnungswesen. Scher Straße 38

Danksagung!

Für die zahlreichen wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme,
die uns beim Tode unseres lieben
Entschlaſenen zugingen, sagen wir
hiermit aufrichtigen Dank. Im
Namen aller Hinterbliebenen:abeth Graupner geb. Hennig.

Geräumige Läger für Einlagerung
von Tabaken in Mitteldeutschland
gesucht. Gleisanschluß erforderlich.
Angebote unter T 9070 an Wilh.
Scheller, Ann. Exped. Bremen.

Zoo- oder Wittekindgegend für
Zahnpraxis 2 oder 3 Räume gesucht.

Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen August I eder

sagen wir allen nur auf diesem
Wege unseren aufrichtigsten Dank.
Seine Kinder. Halle (S.), Fried-
richstraße 52, den 22. Febr. 1942.

F
Danksagung!

Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Blumen-
spende anläßlich des Heimganges
unseres lieben, unvergeßlichen
Sohnes Richard danken wir allen
auf diesem Wege von ganzem
Herzen. In stiller Trauer: Land-
wirt Pranz Beyer und alle Ange-
hörigen. Döllnitz, i. Februar 1942.

Landsberg. den 19. Februar 1942. Dentist Fritz Giehler, Seebener
Straße 164.

KI. Pferdestall zwischen Pfänner-
höhe und Merseburger Straße ab so-
fort gesucht. Angeb. unter K 118 75
an ANZ, Kleinschmieden.

Jung. Ehepaar (Dauermieter) sucht
gutmöbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit Küchenbenutzung ab sofort oder
später in Halle, Dölau od. Nietleben
Angebote u. S 5095 MNZ, Halle (S.).

Möbliert. Zimmer, gut eingerichtet
ein- und zweibettig, in Merseburg,
Ammendorf und Halle zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend für
unsere Gefolgschaftsmitglieder ein-
fache und gutmöblierte Zimmer Sso-
wie zweibettige Zimmer, möglichst
mit Kochgelegenheit. für Ehepaare:.
Ausführliche Angebote mit Preis-
angabe erbeten an Buna-Werke, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung,
Schkopau über Merseburg, Wirt-
schaftsbetriebe.

Danksagung!
reiche herzliche Anteil-

welche anläßlich des Hin-
scheidens meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter bekundet
wurde, sage ich zugleich im Namen
aller Angehörigen aufrichtigen
Dank. Franz Otto. Halle, Markt-

Für die
nahme,

Akademiker, 31 Jahre, in leitender
Industriestellung, sucht für sofort
oder später 1 oder 2 gutmöblierte
Zimmer. Angebote unt. B. 21 an
MNZ. Halle, Riebeckplatz.

Tausch zum 1. 3. 42. Geboten:
Schöne 4-Zimmerw. Nähe Gertr.-
Friedhof, mit Bad. Gesucht: 3 Zim-

6FERDIGUMGS-INSTITVUTE

Oskar Anders, Beerdigungsanstalt,
73jähriges Bestehen. silb Medaille.

Ruf 295 07.
Bestattungsinstitut,

Brunos Warte 4,
Adolf Brauer,

Grohe Märkerstrabe 25 (am Markt),
Ruf 259 61.

„Heimkehr“, Ilnh.: W Bablatt.
Halle, Königstrabe 18, Ruf 334 22.

Gustav Heinrich. früher L.
Geduhn. Beerdigungsinstitut, Böll-
berger Weg 13, Ruf 362 74.

HugoHoffmanv, Beerdigungsanstalt,
Dessauer Straße 2a, Kuf 222 87

Wille Lüätze. Bestattungsanstalt,
Krukenbergstraße 7. Ruf 259 20.

Willy Rothe, Beerdigunssinstitut,
Magdeburger Straße 75a. Buf 211 74.

Wilhelm Schmidt. Bestattungs-
institut, Friedrichstr. 28. Buf 238 33

Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt.
H. -Kröllwitz. Wörthstr. 3. Ruf 350 36

A MTIICHE S PARTEIAMTIICHES
Veröffentlichung

einer Ordnungsstrafe.
Auf Grund des 8 4 der Verbrauchs-

regelungs-Strafverordnung in der
Fassung vom 26. November 1941
(RoBI. I S. 73) ist gegen Frau
Helene Schiepe in Halle, Dessauer
Straße 13, wegen Zuwicderhandlung
gegen F. 2 Abs. 1 Nr. 2 der ange-
kührten Verordnung eine Ordnungs-
Strafe von 100. K. festgesetzt
worden. Sie hat durch unwahre
Angaben über ihren Schuhbbestand
einen Bezugschein über 1 Paar
Lederstrahenschuhe erschlichen.
Halle, 20. Februar 1942.

Ernaährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

AMTICHES
AMnmkNDORKF

Raucherkontrollkarten.
Die Raucherkontrollkarten der weib

ichen Personen zwischen 21 und
25 Jahren sind umgehend im
Grundstück Hallesche Straße 179.
1 Treppe, neben dem Rathaus (im
Polizeibüro) zurückzugeben. Soweit
sie nicht bereits beim Tabakhandel
abgelieſert sind. Gelegenheit zur
Rückgabe bietet sich auch bei der
Lebensmittelkartenausgabe.
Ammendorf, den 21. Februar 1942.

Der Bürgermeister.

Kreisfrauenschaftsleitung.
Montag, den 23. Februar 1942:

Ortsgruppe Universität: Oelfentlicher
EFrauenabend im St. Nihkolaus,
19.30 Uhr.

Ortsgruppe Bergmannstrost: Oeffent
licher Frauennachmittag, Schreber-
haus Süd 15.30 Uhr.
Dienstag, den 24. Februar 1942:

Ortsgruppe Glaucha: Oeffentlicher
Frauenabend, Schloßbbräu Deumer.
19.30 Uhr.

Mittwoch, den 25. Februar 1942:
Ortsgruppe Landrain: Oeffentlicher

Frauenabend, Gaststätte Thomas,
19.30 Uhr.

Ortsgruppe Friedrichplatz: Oeffent
licher Frauenabend, Pflug, Albrecht-
straße, 20 Uhr.

Ortsgruppe Thielenplatz; Oeffentlicher
Frauennachmittag, Stadtschützen-
haus, 15.30 Uhr.
Donnerstag, den 26. Februar 1942:

Ortsgruppe Freiimfelde: Oeffentlicher
Frauenabend, Schlachthofrestaurant,
19.30 Uhr.

Ortsgruppe
Frauennachmittag.
Uhr.

Ortsgruppe
Frauenabend,

Oeffentlicher
15.30

Kröllwitz:
Hubertus,

Johannesplatz: Oeffent
Paul Riebeck Stift,

19.30 Uhr.

OeffentOrtsgruppe Gesundbrunnen:
i i Paullicher Frauennachmittag,

Riebeck-Stikt, 16 Uhr.

GAUVFILAS Tee

platz 11, den 22. Februar 1942. mer mögl. mit Bad. Lage gleich.
Eilangebote W. 5099 MNZ. Halle.

Baurat mit Familie (2 Kinder)
sucht für vorübergehend zum 4. 4.
(auch früher oder später) 23
möbl. Zimmer und Küche in Halle
oder näherer Umgebung. Angebote
A 5101 MNZ, Halle.

Möblierte Wohnung Schwester sucht möb-

oder 2 Zimmer m. liertes Zimmer Z.
Kochgelegenheit v. I. April. Zuschriſ-
Ingenieur f. lange ten K 11893 MNZ,
Dauer sofort oder Kleinschmieden.
später zu mieten Ffe aar, ſg, sucht
e Angebote r ne mita 2514 an MNZ. Kche. Angebote
Rannische Straße Ra 34 MNZ, Ran-

nische Straße.Wohnung, kleine, 0.
groß. leeres Zim- Fran ſunge, en
er sucht jung. möbliertes Zimmer.
Ehepaar. Kohl, Hausarbeit wird
Ludwig Wucherer- t. übernommen

Straße 64 II. Angebote Ra 64
Wohnung, 2 bis 3] MNZ, Rannische
Zimmer, von be Straße
rufstätig. Ehepaar Pangjanrig. Mieter,
gesucht. Angebote et alen
Ba 36 ANZ. Ran- Stehend, über 50,
nische Straße sucht möbl. oder

Leeres Zimmer von oder teilmöbliertes
berufstätiger Frau Zimmer bald oder
gesucht. Angebote spät. Angeb. Ra 57
Ra 31 MNZ, Ran-] MNZ, Rann. Str.
nische Straße Beamter sucht Kleine

Ammendorf. Am 25. Februar Zeigt
um 17 und 19.30 Uhr die Gaußilm-
stelle den Film „„Feinde“ in der
„To-Bä“.

VEREINSNACHRICHTEN

Haus- und Grundbesitzer verein
zu Halle (S.), e. V. Am Sonntasg,
dem 22. Februar 1942, 10 Uhr, findet
im Thalia-Saal unsere erste dies-
jährige Mitgliederversammlung statt.
Mit Räcksicht darauf. daß dieHaus- und Grundbesitzer-Zeitung für
Halle (Saale) und Umgegend im
Zuge der Papiereinsparungsmaß-
nahmen im Mai 1941 ihr Esrchei-
hen bis auf weiteres hat einstellen
müssen, bietet uns diese Iitglieder-
versammlung die einzige Möglichkeit,
unsere Mitglieder über die zur Zeit
dringendsten Fragen zu unterrich-
ten. Es werden sprechen: 1. Ver-
eidigter Bücherrevisor Obst, Halle,
über Die Buchführung des Haus-
besitzes““; 2. Stadtrat Dr. Lindrath.
llalle. über Aktuelle Steuer-
fragen“. Wir empfehlen jedem
Mitglieck dringend. diese Versamm-
lung zu besuchen. Eintritt gegen
Vorzeigung der Alitgliedskartel

Zimmer, leeres, von Wohnung in Halle.
beruſstätiger Dame Angebote Ra 53
gesucht. Angebote l MNZ, Rannische
Ka 44 MNZ, Ran-] Straße.
nische Straße. Zimmer, leeres od.

Wohnung, 4 Zimm.,
mit Bad, zu mieten

teilweise möbliert,
für sofort od. spä-

gesucht. Preis bis ter von einzelner
100, Zuschriften jung. Frau gesucht.
K 11860 an MNZ, Zuschrift. K 11880
Kleinschmieden. MNZ, Kleinschm.

WonHNuNGSTAUSCH
Umziehen, selbstredend m. Siebert

Co. Spezialgeschaäft für Möbel-Trans-
porte. Nah- und Fernumzäüge durch
Auto und Bahn. Halle-Diemitz, Ber-
liner Straße 68--70. Bestgeeignete
Möbellagerräume. Ruf 327 77/76.

Tausch Weißenfels Halle. Biete
2 Zimmer, Küche, Korr., Bahnnähe,

Sehr gut möbl. Herren- und Scehlaf-
zimmer f. ält. sol., gebild. Beamten
od. Angest. in gut. Hause, Mühl-
wegnähe, z. 1. April zu vermieten.
Angeb. u. M 1454 an MNZ., Mühlweg

Schönes möbliert. Zimmer gegen
etwas leichte Haushilfe an Fräulein
oder jg. Frau ohne Anhang. Koch-
gelegenheit vorhanden. Angebote u
KI 5096 an MNZ. Kleinschmieden.

Heizb. Lagerraum, 25 qm, zu verm.
Reichardt, Burgstraße 1, Ruf 361 95.

Werkstatt mit Nebenräumen sofort
zu vermieten. Naberes durch die
stäclkt. Grundeigentumsverwaltung,
Ratshof, Zimmer 117.

e Wie war's am Sonn
Küche, ohne Tausch tag mit dem Sport?

frei. Angebote K se d enschmieden. Montagfrüh sofort!

GRUNOSTUCKE
Bausparkasse Heimbau A. -G.,

l eipziger Straße- 86. Ruf 332 95, er
fällt Ihnen khren Wunseh, ein Eigen
heim zu besitzen. Wir finanzieren
Sie und erwarten Ihren Besuch.

Wohngrundstück, in gutem Zu
stand zu sofort ges. Barzahlung bis
zu 50 000 RM. Zuschr. unt. R 16 an
MNZ. Riebeckplatz.

Halle Berlin. Tausche Einf. Haus
in Halle mit Grundstück in Berlin.
Ruf: 368 38 oder Angeb. unter 4175
an Annoncen-Koch, Leiziger Str. 14.

Wohngrundstück von Selbstkäufer
bis 60 000 RM. Anzahlung ev. auch
2 Kleinere Grundstücke, zu Kaufen
gesucht. Für Wohnung Kein In-
teresse. Angeb. K 118 73 MNZ, Halle.

Wohnhaus, bevorzugt Villen- oder
villenartiges Grundstück zu Kaufen
gesueht. Angebote dnter Ka 3000
an MNZ. Rannische Straße

Fabrikgrundstück mit größeren
Lagerräumen zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Angebote unter
Ra 2000 an MNZ. Rannische Straße

VERMISCHTES
c

Beamtenwitwe, 50 J.,
gesund, wirtschaſt-
lich u. lebensfroh,
wünscht gemein
same Haushaltsfüh-

Garten ges., Nähe
Pauluskirche. An

gebote K 11872 an
MNZ. Kleinschm.

Grundstück, kleines,
m. Garten, i. Halle
oder Umgebung rung mit gebildet.
zu kauſen gesucht. Herrn. Zuschriften
Angebote R 17 an I 1451 an MNZ
N. Riebeckplatz. Nuniweg.

Schollenhaus oder Dame, 21 J., sucht
nette, gebild. Dame

I--2 Familienhausin Halle gesucht. zwecks gemeinsam.
Angebote Ra 52 Kinobesuchs usw.
N. Rannische Zuschriften erbeten
Straße. Ra 63 MNZ, Ran-

nische Straße

Wer nimmt einige Möbelstücke
von Eilenburg (Wölhau) mit nach
Füssen (-Weißensee) i. Allgäau? Vik-
toria-Apoheke, Halle (S.), Gr. Stein
straße 32.

GELDVERKSH R
Die öffentliche Bausparkasse

der Mitteldeutschen Landesbank
finanziert Neubau, Hauskauf. Hypo-
thekenablösung, Vmbauten od. Haus-
verbesserungen durch steuervergün-
stigtes Sparen. Beratung in allen
Fragen der Finanzierung, sowie
Aufklärungsschriften und Steuer
merkblatt durch die Mitteldeutsche
Landesbank, Halle (Saale), Leipziger
Straße 2.

60 000--70 000 RM. als 1. Hypothek
auf Grundbesitz gesucht. Angebote

unter B 5082 an MNZ, Halle (S.).
43 jähriger Kaufmann, bisheriger

Mitinhaber einer stillgelegten alten
Firma der pharm. Branche, sucht
sich mit 50 000 RA. an irgendeinem
bestehenden gesunden

Miete 21,65. Suche gleiche, auch fatig zu beteili Ausführlichegrößere Wohnung in Halle. Angeb. Ingepote unter Abs uren
unter V 5078 an ANZ, Halle (S.). Midag, Anz. -Ges., Leipzig C 1.

Biete: sonn. 4-Zimm.-Wohg., 2. Stock. Hypotheken e zu günstigen Be
Zentrum 60. RA. Suche: sonnige dingungen dureb Ernst Ziebel]
5- Zimm. -Wohng. part. od 1. Stock Bankagentur. fialle Rathausstr. 18
zum I. Juli. Angebote M 146t an Buf 249 06. An- und Verkauf von
MNZ, Mühlweg Grundbesitz.

Unternehmen

Die Ausgabe der neuen

ICehensmiftfrel-
en
erfolgt am Montag. Unsere
verehrte Kundschaft bitten
wir um swolortige Abgabe der
Bestellscheine, Sie werden, wie
bisher, gut beraten und auf
merksam bedient.

Die Inhaber
der

Geschetfre

Umzug ist Vertrauenssache

Stadt und Fernumzlge
Möbellagerung

fenthol Sandfmann
Rut 27966Adolt- Hitler Ring

Für Jhre Gesundheit
ist dos Beste gerode gut genug.
Die Vorzöge des Moteriols (Zeſ-
stoff-Floum) und peinichste Sorg-
folt bei der Herstellung erworben
und erholen der neuzeiflichen
Comelio Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In vnd
Avslond,

Glühlampen
fär alle 2wecke

Glimmlampen

öller
ſ. JS eipriger Str

22.
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Sie staormimt aus hrem

pficht-Kontenrahmen.
Weitere fragen beanf-
wortet unsere Werbe-
gchrift, die wir kostenlos
zur Verfögung stellen.

G WERNER
purchschreide Buchhaltung

Zu haben bei
papier-Wedcdy
Leipziger Straße 22/28
Ruf 247 58 und 263 90

kcWeneh nhein Lcr enee
Beginn neuer Tanzstunden.

Nachar 6. 0stwaldt gr.
inh. Walter Müulier

h auf
u

itter- I Frözisſons- Werkzeuge
tnant Werkzeugmeschinen
t in lpzlg C Humboldfstfr. 17
itter« ececle Drehmeister
)berſt
eines

STELLENANGEBOTE
Zuverlässiger, erfahrener, gepr.

Melkermeister mit Interesse für
Melkanlage, dessen Frau mit hilft,
mögl. mit 1 Hilfskraft, für Herd-
buchstall von etwa 40--45 Kühen u.
entsprechendem Jungvieh z. 1. 4. 42
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften erbeten an Kittergut
Prussendorf bei Zörbig (Kreis Bit-
terfeld).

Bäckerlehrling zu Ostern gesucht.
W. Große, Bäckerei und Konditorei,
Halle (S.), Goethestraße 7.

zum Abnehmen und
Auflegen eines Schaufenster-Innen-
rollos sofort gesucht. Konfitüren-
geschäft Am Steintor 16.

Dekorateur

Penslonäre, Rentner, Renten-

Dienst in den besetzten Gebieten
(Niederlande, Frankreich, Belgien,
Norwegen). geeignete Personen er-
halten Auskunft und Einstellungs-
bedingungen bei den Arbeitsämtern.

Sehaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A.-G.,
Straßenbahn.

Bierfahrer und
zum sofortigen ntritt gesucht.Riebeck- Brauerei A. G., Niederlage
Halle (Saale), Landsberger Straße 4.

Technischer Zeilchner(in) kär
unser Ingenieur Büro gesucht.
Lange Geilen, Werkzeugmaschinen-
fabrik, Halle (S.), Raffineriestr. 43.

Aelterer Mann oder Inyalide für
Dampfſheizung und Hausarbeiten,
evtl. auch nur für halbe Tage, ge-
sucht. Hotel Europa, Riebeckplatz.

1 männl. und 1 welbl. Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Kreuz
Drogerie Ernst Jentzsch, Leipziger
Straße 31.

Hausburschen 1. April gesucht.
Kreuz Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31.

Lehrling für das Glas- und Ge
baudereiniger-Handwerk per 1. 4.
42 oder früher gesucht. A. G.
Doberseh, Halle (Saale), Ulestr. 18.
Ruf 249 15.
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Männliche BürohillfsKräfte (über
43 J. alt), nd weibliche Sehrelb-
kräfte (über 21 Jahre alt), werden
sofort eingestellt. Die Bewerber
müssen bereit sein, nach angemesse-
her Einarbeitung bei militärischen
Dienststellen im besetzten Gebiet
Verwendung zu finden. Geboten
wird Tarifgehalt und nach erfolg-
tem Einsatz Einsatzabfindung, freie
Verpflegung und Unterkunkt. Aus
führliche Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften und Freigabeschein den
bisherigen Beschaäftigungsfirma an
Luftnachrichtenschule IVa
Halle (S.), Hermann-Göring-Straße.

Für d. Führung unserer Werks-
Küche suchen wir zum sofortigen
oder späteren Antritt einen Küchen-
ehet, der bereits längere Zeit und
mit Erfolg eine Werkskäche geführt
hat. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild, An-
gabe der Gehaltsansprüche und des

frühesten Antrittstermins sind zu
richten an die I. G. Farbenindustrie
Aktiengesellschaft, Personalabteitung,
Werk Aken bei Dessau.

Kaufm. Lehrling fär Bäro zum
1. 4. 1942 gesucht. Handgeschrieb.
Lebenslauf ist vorzulegen. Viel-
seitige und grändliche Aubsildung
garantiert. ax Fischer, Leder-
Warenfabrik, Gr. Steinstraße 12.

Zuverläss. Kontorist(in) zum bal-
digen Eintritt in Dauerstellung ge-
ſucht. Riebeck Brauerei A. G.
Niederlage Halle (S.), Landsberge
Straße 4.

e 2 Kfm. Lehrlinge stellen wir zum
1. 4. 42 noch ein. Interessenten, die
auf eine gründliche und vielseitige
Ausbildung sowie günstige Entwick-
lungsmöglichkeiten Wert legen, wol-
jen sich sofort bewerb. bei „Saale“,
Mitteldeutsche Speditions- u. Schiff-
fahrtsgesellschaft m. b. H., Halle
(Saale) 10, Hafen Trotha

Buchhalter oder Buchhalterin und
Karteiführer oder Karteiführerin,
letztere möglichst mit Kenntnissen
der Schreibmaschine, sof. gesucht.
VDA.-Gauverband. Platz d. SA. 2 II.

Gürtler, Metallschleifer sucht
Ferdinand Haaßengier, Metallwaren-
fabrik, Barfüßerstraße 9.

Männliche u. weibliche Arbeits-
Kräfte zum Bohbren,. Drehen und
elektrisch Schweißen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck.
Halle /S., Marienstraße 4.

Junge Frau für Haushalt gegen
Stundenlohn ſfeden Vormittag 50-
fort gesucht. Zuschriften A 5041 an
MNZ, Halle.

Lehrling far die Maßschneiderei
stellt ein Franx Wottawa, Halle /S.,
Unmiversitätsring 8.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk stellen
Jaufend ein A. G. Dobersech,
Halle (S.), Dlestr. 18, Ruf 249 15.

Buchhandels- Lehrling für sofort
oder später gesucht (Mittel- oder
höhere Schule). Lippertsche Buch-
handlung, Gr. Steinstr. 77/78.

Binnensehlffahrtsunternehmen
ſtellt zum 1. April 1942 noch zwel
kaufm. Lehrlinge mit guten Schul
Kenntnissen ein. Eine gründliche

und umfassende Ausbildung in allen
Zweigen d. Binnenschiffahrt, Hafen-
umschlag, Lagerung- usw. wird ge-
wäahbrleistet. Außerdem sind günstige
Entwicklungsmöglichkeiten nach be-
endeter Lehrzeit vorhanden. Bewer-
bungen mit handschriftlich. Lebens-
lauf, sowie Zeugnisabschriften, sind
zu richten an Schlesische Dampfer
Companie- Berliner Lloyd A. G.
Zweigniederlassung Halle Trotha,
Halle (S.) 10, Hafen Trotha.

Kaufm. Lehrling zum 1. April 1942
für mein Spezial-Herren-, Knaben-
und Berufskleidungs Geschäft ge-
sucht. W. Himmer, Halle (S.),
Große Ulrichstraße 36.

Bürobote. Zur Verbindung der ein-
relnen Abteilungen unseres Betrie-
bes und zur Besorgung von Wegen
suchen wir einen gewandten, intelli-
genten Jungen im Alter von 14 bis
18 Jahren. Persönliche Vorstellung
zwischen 9—12. 15—17 Uhr. Magde-
bur Werther. Eisengießerei,g

Halle (S.), Paul-Riebeck-Straße 20.

empfänger u. sonstige für leichten

S Privathaushalt sucht zum 1.

Arbeiter, Kräftig und gesund, als
Packer, und jüngere Arbeiter kär
Lagerarbeiten und Botengänge so-
fort gesucht. Vorstellung 8 bis 12
und a Uhr. Reinbardt Lind-
ner, Elektrotechnische Fabrik, Halle
(Saale), Landwehrstraße 3.

Tücht. Laborantin od. intelllgent.Fräulein zum Anlernen Ferne
Foto-Seidel, Leipz. Straße 73.

Anlernling als Bürogehillfin för
Großhandl. gesucht. Alb. Fritsche,
Taubenstraße 25.

Tüchtlgen Gutsgärtner (edig e
verheiratet), mit Interesse für etwas
Feldgemüsebau und Plantagen, in
Wirtschaft von 600 Morgen mit etwa
3 Morgen Gartenland sucht späte-
stens zum 1. April v. Biedersee,
Freigut Drohndorf b. Aschersleben.

Lehrling sucht Ostern 1942 in Kost
und Logis Bauglaserei und Tischlerei

O. Meißner, Zöschen (Kr. Merseb.).
Außenbeamter zum weiteren Aus-

bau unseres Großgeschäftes (Sach
und Leben) gesucht. Günstige Ent-
wicklungsmöglichkeiten mit An
spruch auf gute Altersyersorgung
bei entsprechenden Leistungen.
Gerling Konzern, Verwaltungsstelle
Halle (S.), Meckelstraße 1.

Mehrere Kinkäufer von gröherer
Maschinenfabrik Mitteldeutschlands z.

möglichst baldigem Eintritt gesucht.
Bewerber müssen gute Warenkennt-
nisse, insbesondere für Werkzeuge
und technische Artikel besitzen und
mit allen Angelegenheiten des Be-
schaffungswesens bestens vertraut
sein. Angebote mit den blichen
Unterlagen sowie Angabe der Ge-
haltsansprüche und des frühesten
Eintrittstermines erbet. unt. C 7237
an Ala, Berlin W. 35.

Kaufm. Lehrling stellt Ostern 1942
noch ein. Gründliche Ausbildung
in allen Fachern gewährleistet.Herbert Steinmann, Eisengießerei,
Halle (Saale), Aeußere Delitzscher
Straße 14.

Arbeiter und Angestellte in allen
Betrieben, nebenberuflich für die
Werbung in der Krankengeld-Zu-
schuß-Versicherung gesucht. Wir
bieten guten Nebenverdienstl! Leip
ziger erein Barmenia, Berzirks-
direktion Halle (Saale), Universi-
tätsring 6, Ruf 244 72.

Aelterer, zuverlässiger Kraft
fahrer für Omnibus in Dauer-steſſung gesucht. Wohnung Kann
gestellt werden. Zuschriften erbet.
unter W. 5079 MNZ. Halle.

Sofort oder 1. April gesveht in
Halle 1 Kassenbuchhalter(in), bilanz-
sicher, 1 Bürogebilün od. Anfänge-
rin. Bewerbungen mit Zeugnisab-
schriften und Gehaltsansprächen u.
7 5080 an MNZ. Halle.

Bäckergesellen, Bäckerlehrling
Hausburschen stellt ein Otto, Kleine
Klausstraße 6

Anlernling zum Elektroschweißen.
Lehrzeit T Jahr. sucht Hermann
Fischer, Stahlbau. Halle (Saale),
Schwerzer Straße (Reideburger
Straße 12/13).

Hausgehilfin wegen Verheiratung
der jetzigen für Geschafts haushalt
mit 3 Kindern zu soſort oder 1. März
gesucht. Fischhandlung Friedrich
Krahmer, Inbaber: Kurt Lange,
Fischerplan 3.

1 oder mehrere Bürohilfskräfte
zur Aushilfe, auch halbtagsweise,
zur Erledigung einfacher Schreib-
arbeiten gesucht. Gute Handschrift
Bedingung. Weise Pfaffe, Merse-
burger Straße 49

1 Milfskraft evtl. Anfängerin
als Kontoristin für Buchhaltung und
1 Stenotypistin ebenfalls evtl. ge-
wandte Anfängerin kür Kofort
oder 1. April 1942 gesucht. Bewer-
bungen erbeten an Elektrizitätswerk
Sachsen-Anhalt, A.-G., Halle (S.),
Grobe Steinstraße 75.

Saubere Hausgehllfin, Tagesmäd
chen oder tägliche Aufwartung für
gepflegten Haushalt sofort gesucht
Schrödter. Humboldtstraße 19.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus stellt zum 1. 2. oder später
ein Gaststätte Haus PfeifferLudwig Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
u Haase.

Weibl. Lehrling als Verkäuferin
gesucht. Bruno Lundenberg, Lelp-
ziger Straße 17, I.

MAdel, 23 Jahre, zueht Stellung zum
1. oder 15. März als Ladenhilte im
Geschaäft, Fleischerei bevorzugt. An-
gebote mit Gehaltangabe u. P 5093
an MNZ, Halle (Saale).

Wirtschafterin, ges Plichtjabretelle
bildete, 55 Jahre, sucht 17jähr. Schnei-
Witwe ohne Anh. derin nach Beendi-
sucht passend. Wir- gung der Lehrzeit
xungskreis i. frauen- am 31. 3. 42. An
losem Haushalt od. bote Ra 45 MNZ,
bei alleinstehender Rannische Straße
Dame. Zuschriften
K 11851 an MNZ,
Kleinschmieden,

Kaufmann, 50er J.,
selbst., sucht Wir-
kungskreis, eventl.
halbe Tage. Ange-
bote Ra 39 ANZ,
Rannische Straße

Buchhalter, bilanz-
sicher, selbständig.
Arbeiter, mit allen
einschläg. Arbeiten
vertr., sucht Wir-
kungskreis, Angeb.
v. gewerbl. Buch-
stellen, wo Ein-bringung v. guten
Betrieben möglich,
bevorzugt. Angeb.
R 27 MNZ, Rie-
beckplatz.

Mittelschüler, mit
guten Zeugnissen,
(Ostern 42 Abschl.)
sucht Stelle als
Xfm. Lehrling. Zu-
schriften K 11853
MNZ, Kleinschm.

Haushaltstührung
halbe oder ädrei-
viertel Tage (erst-
klassiges Kochen)
b. einzelnem Herrn
oder in Geschäfts-
haushalt u. dergl.
sucht geb. Fünk
zigerin. ZTuschrilt.
K 11887 an MNZ,
Kleinschmieden.

Haushaltstührung b.
gebild. Herrn od.
Dame sucht ältere,
ebild. Dame, er

ahren auch i. Büro
Etenotyp.).Zuschr.
K 11888 an MNZ.
Kleinschmieden.

Suche für meine
Tochter, 21 Jahre,
anerkannte Pflicht-
jahrstelle in aner-
Kanntem Haushalt
für Jahr. Gefl.
r ote K 118094
MNZ, Kleinschm.

Putz-Lehrmädehen gesucht. Be-
werbungen mit Zeugnisabschriften
erbet. an Elly Heinemann, Damen-
häte, Halle (S.). Robert-Franz-
Ring l1a.

Aufwartung, sauber und zuyerl.,
für vormittags in Dauerstellung s0o-
fort gesucht. Göldner, Leipziger
Straße 79.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Naeh Sämerelen brauchen Sie nicht
lauſen. Auch im März und Aprilibt es noch zu kaufen. Samen-

angert, der Fachmann für Samen
und Gartengeräte, Halle (S.), Stadt
haus, Marktplatz 2

Weiblicher Lehrling für meine
Schallplatten- Abteilung f. 1. April
1942 gesucht. Musikalische Be-
fähigung erwünscht. B. Döll, Große
Ulrichstraße 33--34.

Hausmädehen, mögl. v. Lande, für
Geschäftshaushalt ges. R. Zeyber,
Papierhandlung, Kl. Ulrichstr. 244.

Hausgehilfin, im Kochen erfahren
und Kinderlieb, wegen Verheiratung
der bisherigen für sofort od. später
gesucht. Angebote an Prof. Zange.
Jena, Wildstraße 2, Ruf 2169

Lehrling und geübte Stlckerinesucht. Buchheister, Leipziger
Straße 67.

Tagesmädchen für Geschaäftshaus-
halt (Lebensmittel) mit 2 Kindern
ab sofort gesucht. W. Eichhorn,
Königstraße 23.

Einheits Luftschutz Hand-
spritzen sofort leferbar. Schmidt

Brösel, Niemeyerstraße 7. Ruf
241 44, 241 45, 241 46.

Neuartige Verdunklungsrollos.
die gut abdichten. werden nach
Maß angefertigt. Jalousiewerkere
Gustav Hönemann, Dessauer Str. 5
Fabr. Geb. Rut 236 31.

Altsilber, Silbermünzen kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle, Leip
ziger Str. 16. Gen. Vewst. A 41/1348

Einlagen von Spanier asgch Maß
und Gipsabdruck. Ohne Stahl feder
leicht. Spanier, Alter Markt 7.

Wella Dauerwellen 450 RM.
Wasserwellen, Haarfärben und -blei-
chen in bester Ausführung, Zöpfe
und Ersatzteile in größter Auswahl
bei Zopf-Siebert, nur Leipz. Str. 33.

Schlosserlehrling zum 1. 4. 1942
esucht. Hermann Vischer, Stahbl-
au, Halle (S.), Schwerzer Straße

(Reideburger Straße 12/13).

Größeres PFabrikunternehmen
sucht 1. erfahrene Hakturilstin,
2. Kontoristin f. Rechnungskontrolle
u. Karteiführung, 3. Korresponden-
tin, perfekt, mit gutem Allgemein-
wissen, 4. zuyerlässige Registratorin,
ferner techn. Zeichnerinnen. Be-
werberinnen, die an sorgfältiges
Arbeiten gewohnt sind, senden aus-
fährliche Angebote unter M. 5090 an
MNZ, Halle (Saale).

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmäd-
ehen, welches alle haäuslichen Ar-
beiten erlernen Kann u. freundliche
Aufnahme Hndet, zum 1. 4. oder
1. 5. gesucht. Frau Ilse Kiäirsten,
De Rothenburg (S.), Könnern-
and.

Sekretärin mit guter Schulbildung
kar sofort gesucht, Alleinstellung,

perfekt Stenographie und Masch.-
Schreiben, an selbständiges Arbeiten
gewöhnt. Bewerbungen mit hand-
geschriebenem Lebenslauf an Dipl.-
Ing. Hans Welker, Halle (S.),
Latontainestraße 33.

Aufwartung fär Geschaft dreimal
wöchentl., gesucht. Krenz-Drogerie
Ernst Jentsch, Leipziger Straße 31

Hausgehilfin, zuyverlässig. wegen
Verheiratung der ſetzig. zum 1 3. 42
gesucht. Zu melden bei Frau Mar
garete Schätze. Halle /S., König
straße 24. Fernruf 263 19.

Hausgehilfin, ehrlich, fleißig, wegen
Krankheit der jetrigen, für ge-
pflegten Privathaushalt z. 1. April
esucht. Schlunck, Rich. -Wagner-

Straße 55,

Alleinmädchen od. Stütze, sauber,
zuvyerl., zum 1. oder 15. März es.
Kleiner gepflegt. Haushalt. Meld.
an Forstmeister Schnee, Subl (Thür.)
Näheres bei Frau Caspar, Halle,
Blumentalstraße 13.

Hausangestellte sofort oder später
esucht. Fleischermeister Wilhelm
erger, Magdeburger Str.

Aufwartung für einige Tage zur
gründlichen Reinigung der Praxis-
Wohnung sofort ges. Dr. Schmidt,
Leipziger Straße 56.

Kkräftige Frau zum
stellt sofort ein

Streiberstraße 47.

Saubere,
Milchaustragen
Wilh. Fölsche,

Suche in meinen größeren Gutshaus-
halt eine tüchtige, zuverlässige
Mamsell oder Stütre mit guten
Kochkenntnissen und Interesse am
Geflugel. Keine Leutebeköstigung.
Antritt 15. März oder 1. April.
Personal vorhanden. Bewerbungen
mit Zeugnissen und Gebaltsforde-
rungen an Frau Ilse Hagenguth,
Rothenschirmbach.

Zuverlässige Hausgehilfin für
März
Badoder später Frau Hecker,

Kösen, Burg-Apotheke.

Weibliche Arbeltskräfte für
letehtere Arbelten und zum Anjernen als Wickler usw. auch halbe
Tage, sofort gesucht. Vorstellung

12 und 25 Uhr. Reinhardt
Lindner, Elektrotechnische Fabrik,
Halle (S.), Landwehrstr. 3.

Lernende Verkäuferin, die Picht-
jahr abgeleistet hat, für sofort oder
Ostern für mein Einzelhandels-Ge-
schäft gesucht. Strumpf Gebner,
Halle, Leipriger Straße 65.

Anlernling als Bürogehilfün für
1. 4. 1942 sucht E. Herbst Co.,
Blumenstraße 17.

Pflehtjahrmädehen in landw.
Haushalt zum 1. 4. 1042 gesucht.
Frau G. Böhme,
Halle.

1 Hausgehilfin sowie 1 Zimmer
mädchen zum möglichst baldigen
Antritt gesucht; desgleichen zum
1. 4. 1942 zwei Serviererinnen und
einen Gartenkellner. der das Büfett
mit übernimmt, eytl. Ehepaar. An-
gebote mit Gehaltsansprüchen er-
heten an Georg Löbsack, Thale
(Harz), Hotel Waldkater“, Ruf 208.

Pftiehtſjahrmädchen zum 1. 4. kär
Haushalt mit 2 Kindern gesucht.
Angebote A 5081 MNZ, Halle.

Anlernlinge für Nähere und Zu
schneidereſ stellt sofort und später
ein Alpert Streuber jun., Halle (S.)-
Diemitz, Berliner Straße 287, an der
Hindenburg-Bräcke.

Lehrlinge, weibliche welche Lust
haben. Verkäuferin en werden. atel
zum 1 April 1942 ein Gummi-Bieder
Falle (S.). Große Steinstraße

Frau zum Ladenreinigen gesucht.
Puppenklinix Kunze, Delitzscher
Straße 8

Gut PlIötz aber

Sämerelen wie immer von Max Krug,
Samenfachhandlung, Markt 16.

Schlauchdichtungen für
schutz bei Gummi-Bieder,
Steinstraße und Brüderstraße.

Wissenschaftl. Schönheltspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Frostbeulenstifte, Je Stück 80 Pk.,
empfiehlt Salon Rosch, Landwehr-
straße 17, Ruf 342 81.

Stempel und Sechilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel Schubertam Riebeckplatz, Leipziger Str. 58,
Ruf 240 33.

Bade im Süd-Bad 19 UVhr),
Lindenstraße 44, ptr., Ruf 312 17.

Nisthöhlen für Meisen, Rotschwänz-
chen und Stare eingetroffen. Jetzt
aufhängen. Max Krug, Samenfach-
handlung, Markt 16.

Wir bitten unsere Kundsehaft,
die Wäsche selbst an uns abzu
liefern. W. Duwe, Wiener Fein-
wäscherei, Halle (Saale), Röpziger
Straße 18. Ruf 320 93

Stempel u. Sechilder v. bekannten
Fachgeschäft Stempel-Pfautsch. nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenhbauses)-

Feuer
Große

Dauerenthaarung durch Diather
mie, Warzenentfernung sowie indi
viduelle Schönheitspflege aur im
kosmetischen Institut, Landwehr
straße 1, Am Riebeckplatz. Fern
ruf 338 26.

Rohbprodukte, EFisen, Metalle, Pa-
pier, Flaschen u. Glasscherben Kauft
Wilhelm Tetzner Sohn, Reide-burger Straße 26, Ruf 242 61. Zuge-
lassen unter Nr. 688.

Zuverläss., saub. Hausgehillfin
in angenehme Dauerstellung fär
t Haushalt gesucht. Schönesimmer mit Heizung steht zur Ver-
fügung. Frau Boebé, Merseburger
Straße 87. Ruf 321 06.

Hausgehllgn fär sofort oder später
esucht. Dr. Rinecker, Ulestr. 20,
uf 251 05.

Lernende Verkäuferinnen för
Ostern 1942 gesucht. Vorrustellen m
gelbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhavs
Faiſe (S.). Leipziger Straße 102.

Capitol zucht junges nettes Mädchen
als Platzanweiserin.

Aelteren Mann (Rent- Ostermädechen zum
ner) oder Frau z. 1. 4. 1042 sucht
Besorgen von Vien O. Gieseler, Satt-
u. für Gartenarbeitſ lermeister, Benken-
gesucht. Seydlitz-] dorf (Kr. Merseb)
Straße 31. Für gen. PNichiſahr-

haushalt freundl.
Mädel in angeneh-
me familiäre Stel
lung ges. Kröll-
witz Hoher Wegs2.

Hausgehilfin mit et
was Kochkenntnis-

Aufwartung, wei
mal wöchentl. auf
je 3—4 Stund. ge
sucht. Südstraße.
Angebote N 5001
MNZ, Halle/S.

Frauen und Mädehen f. saubere
Arbeiten sofort gesucht. Färberei
Naumann Co. Jacobstr. 39, Ruf
283 24.

sen, 2uverlässig,
zum 1. 4. gesucht.
Starke, Lafontaine-
straße 34.

Tagesmädchen oder
Aufwartung sofort
gesucht. Prof. Dr.
Oels, Franckeplatz1

1 Buehhalterin, 1 Stenotypistin für
Schuhgroßhandlung, evtl. auch halbe
Tage, sofort oder später gesucht.
Alb. Fritsche, Taubenstraße 25.

Kaufmännisch. Lehrling, weibl.,
zum 1. 4. 1942 gesucht. Schrift-
liche Bewerbungen an Willy Bablatt,
Königstraße 18.

Lernende Verkäuferin für Leder-
waren-Spezialgeschäft für sofort
oder später gesucht. Handgeschrie-
bener Lebenslauf ist vorzulegen.
Max Fischer, Gr. Steinstr. 12.

Aufwartung, saubere
zwei- bis dreimal
wöchentl., gesucht.
Wege, Hindenburg-

straße 13a.

Hausgehiltin stellt
sof. od. später ein.
Zuschrift. X 11874
MNZ, Kleinschm.

STELLENGESUCHE
Perfekte Stenotypistin und Ma-

schinensehreiberin, die auch mit
Büroarbeiten vertraut ist, zu sokfor-
tigem od. baldigem Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschrift. an die Werke der
Stadt Halle A.-G., Riebeckplatz 1.

Radio-- Reparaturen führt schnell
und gewissenhaft aus. Ankauf ge-
brauchter Apparate. Radio-Dahne.
Mittelstraße 7.

Biläer-Germo, Halle (Saale)
Adolf-Hitler-Ring 1. Eingang Leip
ziger Straße, Oelgemälde. Bilder
und Kunstdrucke.

Luftschutzaspritren wieder einge-
troffen. E. E. Achilles, Halle (S.
Leipziger Straße 65, Ruf Nr. 258 00
und 258 01.

Schreibmaschinen- Reparaturen
all. Systeme führt aus Karl Pretsch,
Thomasiusstraße 16, Fernruf 361 34
Aelteste Spezialwerkstatt am Platze
Urania-Schreibmaschinen.

Rundfunk- Reparaturen jeder Art
und aller Fabrikate preiswert und
gewissenhaft. Voranmeldung er-
wänscht. Elektro Fritsch, Obere
Leipziger Straße 50. Ruf 292 77.
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Maurer, Zimmerleute. Ihre
Wasserwaage repariert Hans
Gliſſe, Iholuckstraße 5, Ruf: 330 05

und Sämereien von Samen-
Greil, Erfurter Samenhandlung.
Markt 15.

Stotterer können sehr dald setotter
frei reden Angst u. gerv. Hem
mungen b. u deseitigen. Auskunft
u. Freiprospekt T 46. H Steinmeier
fannover Wedekindstraſe 7

Schönen Schmuek können Sie auch
heute noch von meinem Lager be
kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in ſedem Haushaſt und in jedem
Schmuckkästchen halb vVergessen
herumliegende Altgold, zerbrochenen
Schmuck. Zahngold usw. zu bringen
Ehbenso kaufe teh altes Silber
Silbergeld und altes Double usw.
Iuwelier Tittel Bestecke Trauringe
Schmuck. Uhrenhandel, Werkstätten
Halle (S.), Schmeerstrabe 12. Gen
Nr. A u. C. 41/7812.

Zu Le
d

der Korpervorgöoge.,
Regelung der Verdouvao
zur Besservng der Newen,

vor alſem im fortgeschritteaen
versuchen Sie gleichAker

das wirk
ome Hausmimtel aus vielen
bewährten Heltpilcnzen.
Packg. 85 Kopf. v.

Apothekea und Drogerien.

Beharrlichkeit im Sparen
bringt Wohlstsnd in den lIahren

Darum spare auch Du bel der

Sparkasse
des Saalkreises
Gegrön de 1846
Haſſe (Ss ele) am Stadſſheeter

e S 1928
FARB- BLE,.

S
SCHVWVAN NoB

Ordens Uniform
Dekorationen Effekten

naſſeschefahnenfabrit Veher heis

al alle S. Martin-str. 5

Jederför aſe
Zwecke
liefert

in bester
Quoliföt

Halle (S.)

h

W

Hindenburgstr. 18 a
Fernruf 238 92.

V

e
UND ALs

För Nnder ken Alter bis zu T Jahres

of die Abschnaine A-D der Knderbroſ

korte je eine große Dose Nestfe indecs

aahrung

Breh Gou Kinder h
Moner hostenlos nd veverbincüch

durch die

DrUTSCHE AKTITENGESEIISCHAFI
FUR NESsTIE ERZEVGNISS S
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Cehrduchswäsche

pettwüche
Tischwäsche

kaufen Sie vorteilhaft in dem
bewährten

Fachgeschäft

Gegründet 1893

hornhaut,
Schwielen!l

r

Weg demie t Sur Seſeillgung iſt die hoch

wirkſame EfaſitHabneraugen Tinktur

richtig Preis 75 Pfs

ar müde nd aberan
ſtrengtegaße Eſaſit Fuß

bad, Eſaſit Frewe und
ElaſtPuderd

S Apotheken Droerien u. Fachgeſchaften erbalit

Die für Freitag,
W (en27. Februar

w ſlahdeburg

angesetzte

C Merino-Bock Versteigerung
fällt aus

und Zeit der näebeten Ver-Ort
eteirergng n werden an dieser

ello bekanntgegeben.
Landes-Schafzüechterverband

Saehsen- Anhalt e. V. Halle (S.),
Händelstraße 9, Ruf 319 70/71

Große Zuchtvieh-
Ahsatzveranstalung
Donnerstag don ärz

Aſimärksche Zuchturenhaſſeam Ostbannhof
Verstelgert werdens200 amtlich gekörte Junghullen

50 hochtreg. Herdhuchfärsen
bzw. Kuno

Katolog Nr. 155 kostfentos durch die
Goeschafftsstel le cles Verbondes Halle
(Saole), Reilstr. 78 Ruf 25451/53
Herdbuchverband der Schwarz-
duntzüehter Sgensen- Anhalt e. V.

dem Roichsnährefand ongeg.

helfen bei

Rheuma, Gicht, Ischlfas,
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschuß,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und. Preis der
Padcung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.
Erhsltl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmbH., München J 27/40

AUTOMARK7

jüngere Modelle
Personen wagen, gut erhbaltene,

jeder Gröhe kaufen
gegen bar Autohaus Fritz Opel Co.,
Königstraße 63, Ruf 273 51.

Auto, Lietferwagen,
in einwandfreiem,
zu kaufen gesucht
Halle (S.), Ruf 262 84.

l TITonnen,
fahrbd. Zustand

Rud. Speck

DKW Halle,Ruf 292 67.

Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
Hindenburgstraße 6.

Nähmaschine,
erhalten,
Bunzel,
straße 51.

Plattenspieler- oder

gut
gesucht.
Hutten-

Herd, guterhalten,
weiß, zu Kaufen
gesucht. Angebote
Ra 46 MNZ, Ran-
nische Straße.

Musikschrank Ge-
häuse gesucht. Aus-
führliche Angebote
Ra 41 MNZ, Ran-
nische Straße.

Handkoffer, neu od.
guterh., zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
K 11885 an MNZ,
Halle/S.

gebote

Ruf 716 01.

Erstklassige Automobile, neueste
Modelle, gegen Kasse gesucht.

an Automobilhaus
Zierold, Leipzig C 1, Dösner Wes 18.

An
Walter

Modelle.
G. Mörit2z.
Rut 234 72

kauft
Merseburger

Personen wagen. möghebst jüngere
sofort egen da

traße 14

an Verbraucher
Eberbardt,

1 Pord-Bifellimousine, 1,15 Liter,
zu verk. Wilhelm

Cecilienstraße 9.
Lernt Autofahren d Autofabrschute

Neutzschmann, Parkstr. 9 Ruf 381 83

all.
Klasse 4 finden

prüfung.

Fahrschule Reinhardt,
plan 11 Fernr. 322 80. Ausbildung

Klassen, auch Klasse 4.

Weiden-

Kurse
statt: 25.--26. II.

und 2.--4. III. 1942, mit Abschläß-

kraft von 3—5
gesucht.
handel,
Zimmermann 9.

inen Anhänger mit einer Trag-
Tonnen zu Kaufen

Angebote an Edeka-Grob-
Halle (Saale), Privatstraße

Opel PRW., 1,2 1,
steuerfrei, unbereift,
Baujahr 35, Um-
stände halber zu
verkaufen f. 300,
RM. Taxw. 550,
RM. Zuschriften
K 11879 an MNZ,
Kleinschmieden.

VERKAUFFpgcg
Tellerwaage, 10 kg,
ohne Gewichte, Pr.
15 RM. Zuschriften
R 25 MNZ, Rie-
beckplatz.

Radio, Netzanschluß
u. Anodenbatterie,
guterhalt., gesucht.
Angebote Ra 56 an
MNZ, Rannische
Straße.

Fohlenmantel,
dreiviertel-

00, Seidenkleider, 20,
28, Wollkleid,
20, alles Größe
42744. Richter, Al-
ter Markt 24, III.
Sonntag 12—18.

Tuchmantel, Dam.-,
guterhalt., Größe

60-—1,65, verkauf
lich, 18, Steg 16,
Hof.

Holzbettstellen, zwei
12 RM., ein Mäd-
chentornist., 2RAM.,
ein Radio-Batterie-
empfänger, 4 Röh-
ren, mit Lautspr..
25 RM., zu verk.
Zuschriften R 12
MN7Z, Riebeckplatz.

Schlachtwanne, gr.
20 RM., 2 Stück
Fleischmulden, 8 u.
12 RM. Fleisch-
8 RM., zu Verkauf.
Sagisdorfer Str. 7,
Laden.

Tischgrammophon,
25, RM., Verkft.
Hindenburgstr. 35,
II. Stock.

Laubenherd, 15,
eiserner Kochofen,
12, zu Verkauf.
Angebote Ra (42
MNZ, Rannische
Straße.

Bluse, eleg., maisf.,
Or. 42, 15, RM.
Bölbergasse 4, III.

Holzbettstelle verk.
Uhlandstraße 4a,
Seitenflügel I Iks.

Mädchenschuhe, 5
Paar, Gr. 26--34,
zu verkauf. Fern-
ruf 352 20.

Winteruſger T. schl.
Herrn, 18, Zug-
lampen, zwei, für
Küche u. Wohn
zimmer, zusammen
10, Angebote Ra
55 AMNZ, Ranni-
sche Straße

Sportkostüm, röße
40/42, prima Stoff,
58, große Ein
kaufstasche, 6,50;
weißer Leinen-Kin-
dersommer-Mantel,
2 Jahre, 6, Ver-

Zuschriften

Mühlweg.

Kranken-Fahrstuhl,
Luftbereif., Leder-
bezug neuwertig,
76, Streck, Doh-
lenweg 6 e.
Biete: hohe Schnür-
schuhe, schwarz,
neuw., Gr. 38/39,
25 RM. Kostüm-
jacke, dunkelblau,
40/42, 15 RM. einNänſient (Pfat),
RM., elektr. Eisen-
bahn, Trafo und
Lok., Lok. leicht
beschädigt, 20 RM.
Zuschriften R 22
AMNZ, Riebeckplatz.

Wäschemangel,

zu verkaufen.

elektr. Marke
Atlas, Bgujahr 1936, sehr gut erb.,
umständehalber sofort für 980 RM.

Angebote u. U 5077
an MNZ, Halle (Saale).

TIERMARKT
Zuohtkaninehen gibt leihwelse ab

J. Thordsen, Könnern (S.).

Angebote D 5083
Hochtragende Färse zu verkaufen.

MNZ, Halle.
Futterschweine.
Glockmann, Reide-

burger Str. 103/114

Legekühner, junge,
z0fort ges. Preis-
angebote m. Alter
Ra 38 MNZ, Ran-
nische Straße

Windspiel, 85 em
hoch, 130 em lang,
Kopflänge 33 em,
sehr gehorsam, stu

benrein, selt. schön
gebaut, für 175,
RM. zu verkaufen.
Friedrichstr, 7, pt.
Ruf 245 60.

KAUF G ESUVCHE
Suche Gardinen, ein
einfaches Vertiko
od. großen Schuh-
schrank, 1 Paarleichte Sommersch.,

Gr. 37, 1 Linoleum-oder Stragula-Tep-

pich, auch Läufer,
Herren-Schlafanzug
Gr. 50, Bettwäsche,
bunte, Vringmasch.
und Staubsauger.
Zuschriften R 23
MN7Z, Riebeckplatz.

Kinderwagen, gut
erhalten, zu kaufen
gesucht. Kutsch-
bach, Ammendorf,
Pestalozzistraße 2.
Akkordeon, minde-
stens 24 Bässe, zu
kaufen gesicht. An
gebote Ra 61 an
MNZ, Ranniscée
Straße.

Coueh oder Chaise-
longue, guterhalt.,
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 62 an
MNZ, Rannische

Straße.
Coueh oder Onaſse-
longue, guterhalt.,
sowie Radio und
Tauchsieder ges
Angebote Ra 58 a
MNZ, Rannische
Straße.

Schlafzimmer, mod.
neu oder guterhal-
ten, gegen Kasse
zu kaufen geettcht.
Angebote Ra 26 an
MNZ, Rannische
Straße

Küchenherd, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Angebote Kl. 5063
MNZ, Kleinschm.

Leder-Schulranzen,
guterh., zu kaufen
gesucht. Angebote
K 11861. an MNZ,
Kleinschmieden.

Schreibmaschine für
Reise, nur sehr gut
erhalt., sucht drin-
gend. Angebote K
11854 MNZ, Klein-
schmieden.

Klawier, guterhalt.,
zu Kaufen gesucht.
Angebote R 14 an
MNZ, Riebeckplatz.

Klavier u. sehr gut
erhaltenen Sport
wagen aus Privat
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 15
MNZ, Riebeckplatz.

Kostüm, Größe 42,
oder Kostümstoff,
lange Tennis- oder
Strandhose zu Kau-
fen gesucht. Ange
bote R ls MNZ,Riebeckplatz.

Schreibmaschine,
guterh., zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 28 an MNZ,

Knaben winterman
tel, 16 J., Metall
beitstelle m. Auf
leger, gutsrhalten,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11877

MNZ, Kleinschm.

wolf, groß, Nr. 22,

Grude zu kaufen ge-
sucht. Zuschriften
M 1464 an MNZ,
Mühlweg.

Sportwagen, guterh.,

gesucht. Angebote
Ra 37 MNZ, Ran-
nische Straße.

Teppich, neu oder
gebraucht (2 X 3)
zu kaufen gesucht.
Angebote Qu 5094
MNZ, Halle.

Piano, gebraucht,
gesucht. Angebote
Kl 5040 an MNZ,
Kleinschmieden.

Pelzmantel, Gr. 42,
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 35 an
MNZ, Rannische
Straße.

Wipproller, großer,
guterhalt., gesucht.
Eichendorffstr. 19,
part.

Sportwagen, guterh.,
zu Kauſen gesucht.
Weichmann, Ran-
nische Straße 22.

Extra- Uniform (Luft-
waffe), 1,70 Mtr.,
mittlere Figur, zu
kaufen ges. Ange-
bote K 11868 MNZ,
Kleinschmieden.

Sofa, guterhaltenes,
zu kaufen gesucht.
R. Beck, Körner-
straße 32.

Teppichk, Größe evtl.
212 X 3, zu Kaufen
gesucht. Angebote
K 11891 an MNZ,
Kleinschmieden.

Konfirmandenanzug,
Gr. 38, guterhalt.,
zu Kaufen gesucht.
Angebote Ra 51
MNZ, Rannische
Straße.

Knabeaschuhe, 38/30,
Skijacke für 10jähr.
zu Kaufen gesucht.
Stamm, Vorckstr. 6,
Ruf 317 32.

Liegestühle, 1 bis 2,
guterhalt., zu Kau-
in gesucht. Frdl.
Angeb. an P. Hei-
nicke, Sedanstr. 3.

Lederhandkoffer od.
anderen guterhal-
tenen Koffer zu
kaufen gesucht. Zu-
schriften K 11882
MNZ, Kleinschm.

Mantel, Kleidungs-
stücke und Schuhe
für Ijähriges Kind
gesucht. Zuschriſt.
R 19 ANZ, Rie-
beckplatz.

Briefmarken Samm-
lung zu kaufen ge-
sucht. Angebote Ra
1010 MNZ, Ranni-
sche Straße

Nähmaschine, neu
oder gebraucht, zu
kaufen ges. Ange
bote mit Preis an
Hauswald, Posa-
dowskystr. 16, I.
Umstandskleid oder
Mantel zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
M 1462 an MNZ,
Mühlweg

Herd, Kl., zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 50 MNZ, Ran-
nische Straße.

THEATER
Stadttheater. Heute, Sonntag, 14

bis 16.15 Uhr, Fremdenvorstellung!
Beschränkter Kartenverkauf an der
Kasse des Stadttheaters Wegen
Erkrankung Spielplanänderungl Am
nächsten Morgen, Komödie von
Karl Zuchardt: 19 bis 21.45 Uhr:
Zigeunerliebe, Operette von Franz
Lehaàr.

Montag, 19 bis 21.45 Uhbr: Der Waffen-
sehmied, Komische Oper von Albert
Lortzing.

Thalia- Theater. Heute, Sonntag,
e Uhr, Geschlossene Vorstel-

ung.

KONZERTE
Haus an der Moritzburg. Donners-

tag, den 26. Februar 1942, 19--20
Uhr, Vierter Kammermusik-Abend
des Streichquartetts des Städtischen
Orchesters: Karl Gehr, Erich Spind-
ler, Karl Koch. Christian Klug,
unter Mitwirkung von Gen,-Mus.-
Dir. Kraus, R. Freudenberg,
H. Schmiedel (Oboe), A. Karl,
H. Tänzer (Fagott), F. Held, G. Lade-
gast (Horn).

H. Wolf: Italienische Serenade G-dur
für 2 Violinen, Viola u. Violoncello.

H. Phtzner: Quintett für Klavier,
2 Violinen, Viola und Violoncello,
p. 23.

W. A. Mozart: Divertimento B-durNr. 14 für 2 Oboen, 2 Hörner und
2 Fagotte (K. V. 270).
Karten zum Preise von 1,-- bis 2.50

Reichsmark an der Kasse des Stadt-
theaters, bei Rammelt Stock, im
Konzertbüro Dr. Klemm (Roter
Turm) und in der Gechäftsstelle des
Theaterringes KdF.

Händelfest der Stadt Halle.
Heute, Sonntag, 22. Februar, 16 Uhr.

Stadtschützenhaus: Frohsinn und
Schwermut. Weltliches Oratorium
von G. F. Händel. Karten 1,-- bis
4, RM. am Sasgleingang.
Vom 20. Februar bis 1. März: Aus-
stellung historischer Musikinstru-
mente im Hans Schemm Haus,
Albrechtstraße 6. Eintritt frei.
Konzertbüro Dr. F. Klemm.

Radio, sehr gut er
halten, zu kaufen
ges. Erich Fried-
rich, Wielandstr. 8.

Fuchs-Felle sowie gegerbte Kanin
chenfelle Kauft laufend Peſz-Most,

Schmeerstr. 22, am Markt. Kuf 225 04

Schreibmaschine, in gut. Zustand,
zu kaufen gesucht. Walter Eisbein.
Leipziger Straße 97.

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWVERK

für das Deutsche Handwerk
Halle (Saale), Gräfestr. 24, Ruf 362 70

VERANSTALTUNGEN
Heydrich Konzert, veranstaltet v.

Künstlerverein auf dem Pllug, zu
Ehren des verstorbenen hallischen
Komponisten Bruno Heydrich. Sonn-
tag, 1. März. 17 Uhr, Haus an der
Moritzburg. Mitwirkende: Sanke-
Bohnhardt-Kleist-Trio, M. Heindorf-
Heydrich, Gesang; A. Mürau, Bratsche;
F. Laurich, Violine II. Karten 1,50
(Schüler, Wehrmacht die Hälfte).
Vorverkauf: Verkehrsverein Roter
Turm, Musikalien handlungen Ram-
melt, Stock, Hothan.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Ab 1. März 1942 beginnen folgende
Lehrgemeinschaften:

1. Lehrgemeinschaft: „Allgemeine Vor-
bereitungen auf die Meisterprüfung““,
Gebühr 20 RM.

Lehrgemeinschaft: „Zeichenkursus für
Tischler“, Stufe I ünd II, Gebühr je
Stufe 14 RM.

3. Lehrgemeinschaft: Werkstoffkunde für
Metalihandwerker!“, Gebühr 4 RA.

4. Lehrgemeinschaft: „Fachrechnen für
Metaſihandwerker“, Stufe I und II,
Gebühr je Stufe 4 RA.

5. Lehrgemeinschaft: „Sehriftverkehr,
Fachrechnen, Plakatschrift für Verkäu-
ferinnen aus dem Fleischer- u. Bäcker-
handwerx“ (montags von 19—-21 Uhr)
Gebühr 4 RM.

6. Lehrgemeinschaft: „Schnittzeichnen u.
Fachkunde für Schneiderinnen“, Ge-
bühr 8 RM.

7. Lehrgemeinschaft: „Fachrechnen für
Fleischer“, Stufe I und II, Gebühr je
Stufe 4 RM.

8. Lehrgemeinschaft: „Sehriftwechsel, Kal-
Kulation und Fachrechnen und Fach-
kunde für Friseure“, Gebühr je Lehr-
gemeinschaft 4 RA.

Anmeldungen sind zu richten an die Ge-
schäftsstelle des Deutschen Berufser-
ziehungswerkes, Halle/S., Gräſestr. 24.

KRAFT DURCH FREVUDE
Veranstaltungen

„Wir rufen die Freude“, der frohe
Sonniag-Nachmittag. 1. März, 15 Uhr,
Thaliatheater. Karten noch erhältlich.

Eisvahn der Ns. Gemeinschaft „Kraft
durch Freude“ auf der Ziegelwiese.
Die Eisbahn ist täglich von 10 bis
18.30 Uhr geöffnet. Sehlittschuhe wer-
den ausgeliehen. Die Eislaufkurse
werden wie folgt durchgeführt: don-
nerstags von 16-—-17 Uhr für Anfänger,
sonnabends von 16--17 Uhr für Fort-
geschrittene, sonntags von 1II--12 Uhr
für Kunstlauf. Anmeldungen werden
noch entgegengenommen. Der Un-
kostenbeitrag beträgt für Kinder bis
10 Jahre 20 Pfg., für alle anderen
Personen 40 Pfg. Für den Anfänger-
Kursus donnerstags von 16--17 Uhr
sind Kinder unter 10 Iahren gebühren-
frei. Für Eiskunstläufr ist eine beson-
dere Fläche zur Verfügung gestellt.
Jeden Sonntag finden Eishockeyspiele
und Kunstläufe statt.

Sportprogramm für die Woche
vom 22. bis 28. Februar 1942

Reichssportabzeichenkursus. Montag, 19. 30
bis 21 Ubr, Moritzburg.

Rollschuhlaufen. Fällt bis Ende Februar
aus.

Alle anderen Kurse, außer denen in der
Moritzburg, fallen vorerst wegen Hei-
zungssehwierigkeiten aus.

Eislauf (Eisbahn, Ziegelwiese). Donners
tag, 16—17 Uhr, für Anfänger; Sonn
abend, 16—-17 r, für Fortgeschritt.
Sonntag, 10--12 Uhr, für Kunstlauf.

Gymnastik und Spiele. Montag, 20--21
Uhr, Moritzburg; Dienstag, 9--10 Uhr,
Moritzburg; Donnerstag, 15.30-16. 30
Uhr, Landwehrstr. 3; Freitag, 20--21
Uhr, Moritzburg.

Kinderturnen (köstenlos),
Montag, 17—18 Uhr, 18--19 Uhr;
Dienstag. 17—18 Uhr, 18--19 Uhr
Donnerstag, 17—18 Uhr, 18--19 Uhr.

Schwimmen, Stadtbad. Dienstag, 20--21
Uhr, Rettungsschwimmen und Vorbe-
reitung für das Reichssportabzeichen;
Donnerstag, 20--21 Uhr, Schwimmen
für Anfänger und Fortgeschrittene;
Sonnabend, 19--20 Uhr, Vorbereitung
und Abnahme für das Sportabzeichen.

Fechten. Täglich 19--21 Uhr, Henrietten-
ſtraße 26.

Jiu-Jitsu. Dienstag, 20--21 Uhr, Moritz-

Moritzburg.

NMoritzburg. Montag, 19.30--21
Uhr, für Anſänger; Dienstag, 19.30
bis 21 Uhr, Fortgeschritt. Donnerstag
19.30--21 Uhr, Anfäng. u. Fortgeschr.

Anmeldungen zu allen Kursen jederzeit
bei den Lehrern in den Uebungsstun-
den möglich. s

Kunstausstellung. Maler des mit
teldeutschen Raumes zeigen ihre
Bilder täglich von 10 bis 16 Uhr im
Roten Turm. Unkostenbeitrag 20 Pf.
Uniformträger und Kinder 10 Pf.

LICHTSPIEL-THEATER
Ril im Ritterhaus. 8. Woche

„„Sonntagskinder“, Ein neues Lüst-
spiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent-
zückende Lustspiel laßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
sinn ist hier die Parole. Hierzu:Die neue Wochenschau. Täaglick:
2.30. 5.00. 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Walsenhausring 8.
„„Eine Nacht im Mait“, ein lustiger
Ufa-Film mit Marika Rökk, Viktor
Staal, Gisela Schlüter, Karl Schön-
böck. Oskar Sima. Albert Florath,
Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterhaltung, flott, humor-
und reizvoll. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich: 2.30, 5.00.
7.45 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade
Die ungewöhnliche Wette und das
gefährliche Spiel einer Schauspiele-
rin ergeben den Konflikt des neuen
Tourjansky-Films d. Ufa IIIusion“,
der in den Hauptrollen mit Brigitte
Horney und Johannes Heesters be-
setzt ist. Er findet mit Recht den
Beifall eines begeisterten Publikums
Taglich: 2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Ju-
gendliche nicht zugelassen. Vorver-
Kauf täglich 11--12 Uhr.

CT. am Riebeckplatz. 4. Wochel
„Der Meineidbauer“ nach d. berühmt.
Volksstück v. Ludwig Anzengruber.
Ein neuer Spitzenfilm d. Tobis, mit
reißend durch die Größe seiner ge.
nialen Gestaltung, faszinierend durch
seine schauspielerischen Leistungen,
erschütternd in der Wucht seiner
dramatischen Spannung. In den
Hauptrollen: Eduard Köck, Ilse
Exl, Anna Fxl. o. V. kischer,
Hertha Agostini, Leopold Esterle.

Gleichklang der Bewegung.“
Ein wundervoller Kulturfilm. Die
neue Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Täg-
lich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Vorver-
Kauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Woche
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
„Jdenny und der Herr im Prack.“
Ein erheiterndes u. in seinen frap
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel das ebenso ein Versteck-
spiel der Liebe wie ein humorvolles
Rätselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Pau] Kemp. Hilde Hiide-
brand, Gustay Waldau. „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassen! Tägl. 2.10, 4.40, 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Eines der größten
u. bedeutungsvollsten Filmwerke, das
auf d. Filmkunstschau in Venedig m.
d. Pokal der Biennale ausgezeichnet
wurdel! „lIeh klage an“. Das
Schicksal eines großen Arztes, mit
Heidemarie Hatheyer,. Paul Hart-
mann, Mathias Wieman, Christian
Kayssler. Selten ist uns ein Film
gezeigt worden, der unser Gefühl
unseren Verstand, unser Herz und
unsere Vernunft so stark in An-
spruch nimmt Jugendliche nicht
zugelgssen Taäglich: 2.00. 4.45,
7.45 Uhr. Vorverkauf täglich
1 Ubhr, sonntags ab 12 Ubr. Die
Vorstellungen beginnen pünktlich.
Während d. Vorstellung kein Einlaß.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Täglich bis einschl.Dienstag einer der größten und her-
vorragendsten Filme des Jahres:
„Carl Peters“ mit Hans Albers.diesen Tagen der großen
päischen Auseinandersetzung,
auch Deutschlands natürliches Recht
auf Kolonialbesitz sichern wird, er,
scheint dieser Film vom Leben und
Kampf des Eroberers von Deutsch-
Ostafrika. Die Deutsche Wochen-
schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45Uhr. Jugendliche haben Zutritt.
Heute, Sonntag, vorm. 11.30 Ubr,
Jugendvorstellung zu halben Preisen.

Troli, Magdeburger Straße
Große Märchenvorstellung. „Die ver-
zauberte Prinzessin.“ Der erste
wirklich orientalische Märchenfilm
aus „Tausend und eine Nacht“.
Anfangszeiten: Sonntag 12.30 Uhr.
Eltern werden gebeten, die Kleinen
zu begleiten

Troli, Magdeburger Straße 20.
Gustaf Gründgens in „Friedemann
Bach““, mit Leni Marenbach, Jo-
hannes Riemann, Camilla Horn,
Eugen Klöpfer, Hermine Körner,
Gustav Knuth, Wolfgang Lieben-
einer, Otto Wernicke, Lotto Koch.
Kulturfilm Wochenschau. Ju-
gendliche ab 14 Jahre Zzugelassen.
Anfangszeiten 2.30 Uhr. 5.00 Uhr
und 7.30 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
einschließlich Dienstag. Der neue,
packende Großfilm der Ufa: „Heim-
kehr“. Ein großartiges Dokument
künstlerischen deutschen Filmschaffens! In den Hauptrollen: Paula
Wessely, Peter Petersen, Attila Hör-
biger, Carl Raddatz u. v. a. Jugend-
liche zugelassen! Täglich 5.00 und
7.40 Uhr. Heute Sonntag s Vor-
stellungen. Beginn: 2.15, 5.00 und
7.40 Uhr.

GASTSTATTEN
Riebeck-Bräu am Riebeckplatz. Tag

lich Künstlerkonzert, gute Küche
gepflegte Biere und Weine. Tàäglich

geöffnet 5Café Herrmann, Gr. Olrichstraße
Montag geschlossen.

Promenaden-Kaffee, Waisenhaus
ring, am Leipziger Turm: Montau
geschlossen. Ruf 263 92

Reichshotf. Burgstr. 27 (Vereinszim
Kegelbahnen): Montag geschlossen
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das heilende
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Café Rheingold, am Kanmischen
Platz: Montag geschloss Rut: 331 54

Coburger Hofbräu Kaulenberg
Montag geschlossen.

Café Bauer, ab 15 Ubr, Gr. Stein
stralße 74. Montag geschlossen

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Täglich, nachmittags und
abends, die bekannte Kapelle Ursula
Tille mit ihren Künstlern. Sonntags
11 bis 1 Uhr: Frühschoppenkonzert.
Täglich Kaffeekränzchen. Dienstags
geschlossen.

Gaststätte Radrennbahn, Böll-
berger Weg 80/82, Dienstag geschloss.

BRierhaus Pugelhardt, Bernbürger
Straße 24: Dienstag geschlossen

Norddeutsehes Haus, W. W. Stu
ben, Königstr. 27, die gemütl. ein
zigartige Gaststätte mit der guten
Bewirtung. Dienstag geschlossen

Mittwoch geschlossen.

Gaststätte Würzburger Bürger-
bräu, am Hallmarkt. Inhb. Ga
briel Hock, Spezialausschank der
Biere Würzburger Bürgerbraäu.
Bürgerlicher Mittags- und Abend-
tisch. Mittwoch geschlossen.

Hotel „Grüner Baum“ brancke
straße: Mittwoch geschloss. R 262 53

Zum Klausner, Gr. Ulrichstr 52
Eingang Schulstraße). Angenehme
Aufenthalt, gut gepflegte Biere ano
Weine, diverse Getränke. Jeden
Donnerstag geschlossen.

Gosenschänke, Historische Gaststätte
(Seit 1560). Nähe Burg Giebichen
stein. Donnerstags geschlossen.

Gaststätte zum Salzwirker.
Hallmarkt: Donnerstags geschlossen

Café u. Konditorei Zorn- Leipz
Straße 93 Angenehmer Aufenthalt
Konzert bester Künstlerkapellen, ge
oflegte Getränke. Freitags geschlossen

Z00-Gaststätte, Straßzenbahnlinien 8.
56 und 8: Freitag geschlossen

Konditorei u. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehme
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eſgene Konditorei
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen. Freitags geschlossen.

Gaststätte Heidepark bat wieder
wie früber jeden Freitag ge
schlossen.

Kaffee Hohenzollern. Geiststrale-
Freitag geschlossen.

Bauers Gaststätten „Zum Pl.
delen“, Kathausstraße Mitte
der Stadt gelegen häht täglich zeit
gemäße Speisen nach Karte vorrätig
Bestens gepflegte Biere, Weine sowie
andere Getränke. Familienverkehrs-
n Vereinszimmer Geöffnet b.
4 r.

Großgaststätte zum Faß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg-Biere, Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-
schlossen.

Georgsklause, Georgstr., am Pried-
richplatz. Empfehle mein Lokalzum Familienaufenthalt. Jeden Mitt-
woch, Freitag. Sonnabend und Sonn-
tag Stimmungsmusik.

Zoologiseher Garten. Im Nilpferd-
haus ist wieder ein Nilpferd-Baby
geboren. Neu ist auch eine Ramilie
Grunzochsen oder Vacks aus dem
tibetanischen Hochland. Und
kleine Löwen Können Sie im Raub-
tierhaus auch streichelnl Sonntag,
15 Uhr, Unterhaltungs Konzert.
Eintritt zum Konzert frei.

Detektivinstitut they Kötzsch.
Halle (S.), Blumenthalstr 10. Ruf
295 29. Ermittlungen aller Art, Hei
catsauskunft Beweismittelbeschaf
kung für Straf- und ZivülprozeßDiskret und zuverlässig.

Gaststätte zur Passage, Hars 15.

TFreppensteigen verlangt wie ſech
Anstrenoung ein kräftiges hen
Nervöse fierzbeschwerden
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Toledol gut bewährt. RM 2. 10 in Apo.
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